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Bgm. Manfred Reisenhofer
Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger! 
Liebe Jugend!

Mit großen Schritten nähern 
wir uns dem Ende eines er-
folgreichen Jahres, in dem 

wir als Gemeinde zahlreiche Projek-
te realisieren konnten. Besonders 
hervorzuheben ist der Fortschritt im 
Glasfaserausbau: Bei rund 200 Objek-
ten sind bereits die Grabungsarbeiten 
und die Hausanschlüsse abgeschlos-
sen. Das bedeutet, rund 27 km Lehr-
verrohrungen sind bereits verlegt und 
die weiteren Maßnahmen laufen auf 
Hochtouren. In den nächsten zwei 
Jahren wird schnelles Internet somit 
allen Haushalten zur Verfügung ste-
hen. Unsere Gemeinde wird dadurch 
ein noch attraktiverer Lebens- und 
Arbeitsort.
Ebenso erfreulich sind die Entwick-
lungen am Starzenbergweg, wo um-
fangreiche Kanalarbeiten durchge-
führt und der erste Straßenabschnitt 
von insgesamt zwei Kilometer asphal-
tiert wurden. Die Investitionen in 
diese wichtige Infrastruktur werden 
zur Sicherheit und Lebensqualität in 
unserer Gemeinde beitragen, und wir 
danken allen Bürgerinnen und Bür-
gern für ihre Geduld während der Bau-
arbeiten. Im Frühjahr 2025 soll dann 
auch der zweite Bauabschnitt fertig 
gestellt werden.

Derzeit wird im Ortsgebiet Lödersdorf 
eifrigst an der neuen Wasserversor-
gungsleitung  gearbeitet, damit auch 
in Zukunft die Wasserversorgung zu 
100% gewährleistet ist. Danach wird 
im Frühjahr die Ortsdurchfahrt neu 
asphaltiert.

Sehr erfreulich ist für uns auch, dass 
wir heuer mehrere Spielplätze kom-
plett saniert haben und dadurch 
wieder tolle Spielfl ächen für unsere 
Kleinsten geschaffen werden konn-
ten.
Besonders bedanken möchte ich mich 
bei unserem Kindergemeinderat, wel-
cher die Spielgeräte ausgesucht und 
auch den jeweiligen Standort dafür 
bestimmt hat.
Vielen herzlichen Dank an das gesam-
te Team vom Kindergemeinderat.

Unser besonderer Dank gilt auch den 
Blaulichtorganisationen, die uns 
auch in diesem Jahr wieder tatkräf-
tig unterstützt haben. Ob Feuerwehr, 
Rettungsdienst oder Polizei – ihre 
Einsatzbereitschaft und ihr unermüd-
liches Engagement sind unverzichtbar 
für die Sicherheit und das Wohl unse-
rer Gemeinschaft. DANKE!

Erfreulicherweise konnten wir auch 
im Bereich Tourismus einen Anstieg 
verzeichnen. Ein wesentlicher Beitrag 
hierzu war die Eröffnung des neuen 
Campingplatzes, der Gäste aus nah 
und fern anzieht und unserer Gemein-
de neue Impulse verleiht.

In der Adventszeit laden wir Sie herz-
lich ein, die weihnachtlich geschmück-
ten Adventfenster zu besuchen und 
gemeinsam am 24. Dezember auf dem 
Marktplatz mit uns zu singen. Die 
Spenden, die dabei gesammelt wer-
den, kommen dem Vinzenzgemein-
schaft St. Martin Riegersburg zugute 
und sie unterstützen damit Bedürfti-
ge in unserer Gemeinde.

Für die bevorstehenden Festtage 
wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien eine besinnliche Weihnachtszeit 
voller Freude und Erholung. Möge das 
neue Jahr 2025 Ihnen Glück, Gesund-
heit und viel Erfolg bringen. Gemein-
sam werden wir auch im kommenden 
Jahr unser Bestes geben, um unsere 
Gemeinde weiterhin voran zubringen.

„Zufriedenheit 
besteht nicht darin, 
dass du bekommst, 

was du willst, sondern 
darin, dass du zu 

schätzen weißt, was 
du hast.“

Manfred Reisenhofer

(c) Rudi Ferder
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Sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe 
Mitbürgerinnen und 

Mitbürger,
heute versammeln wir uns 
an diesem Gedenkort, um 
jener Menschen zu geden-
ken, die für Ihr Land ein-
gestanden und gestorben 
sind. Wir erinnern uns aber 
auch gemeinsam an den 
Heiligen Martin, unserem 
Schutzpatron. Jener Sol-
dat, der uns nicht nur durch 
seine Frömmigkeit beein-
druckt, sondern vor allem 
durch seine Menschlichkeit. 
Sein Vermächtnis ist zeitlos 
– ein Mahnmal für uns alle, 
unser Handeln mit Demut, 
Mitgefühl und Großzügig-
keit zu prägen.
Wir alle kennen die Ge-
schichte des Heiligen Mar-
tin: ein Soldat, der auf 
einem Feldzug, ohne zu 
zögern, seinen Mantel mit 
einem frierenden Bettler 
teilte. Er zeigte, dass das 
Teilen von Gütern, wie klein 
sie auch sein mögen, eine 
Geste ist, die tief in den 
menschlichen Grundwerten 
verankert ist. Martin bewies 
uns, dass wahrer Reichtum 
nicht im Besitz, sondern in 
der Gabe zu fi nden ist, an-
deren in Not zu helfen.
Heute, in unserer Gesell-
schaft, die in maximalem 
Wohlstand und Komfort 
lebt, zeigt sich eine wach-
sende Unzufriedenheit. 
Trotz eines hohen Lebens-
standards, einer perfek-
ten Grundversorgung und 
der Fülle an Möglichkeiten 
scheint es, als seien viele 
Menschen rastlos, als sei 
das Streben nach „mehr“ zu 
einem unstillbaren Hunger 
geworden. Diese Unzufrie-
denheit lässt uns oft die 
Fülle dessen übersehen, 
was wir bereits besitzen. 
Doch der Blick auf den 

Heiligen Martin zeigt uns: 
Wirklicher Wohlstand misst 
sich an unserer Fähigkeit, 
das Vorhandene zu schät-
zen und, wie er, die Bereit-
schaft zu zeigen, es mit an-
deren zu teilen.
Wir leben in einer Zeit der 
Widersprüche und Heraus-
forderungen. Der Krieg in 
der Ukraine ist nur eine von 
vielen traurigen Erinne-
rungen daran, dass Frieden 
und Sicherheit, die wir oft 
als selbstverständlich an-
sehen, schnell bedroht sein 
können. Es ist eine Zeit, 
in der Unsicherheit und 
Angst, aber auch Hoffnung 
und Besonnenheit nah bei-
einanderliegen. In diesen 
Tagen fällt es schwer, nicht 
beunruhigt zu sein ange-
sichts der zunehmenden 
Polarisierung und Radika-
lisierung, die wir in vielen 
Gesellschaften beobach-
ten. Eine stetige politische 
Entwicklung nach rechts 
sorgt für zunehmende 
Spannungen und Misstrau-
en, auch hier in unserem 
Land.
Doch gerade jetzt ist es 
wichtig, dass wir uns unse-
rer Verantwortung bewusst 
werden und die Geschich-
te als Lehrmeisterin be-
greifen. Erinnern wir uns 
daran, wie oft in der Ver-
gangenheit die Saat des 
Misstrauens, der Intoleranz 
und des Extremismus zu bit-
teren Ernten geführt hat. 
Es ist leicht, sich von Ängs-
ten treiben zu lassen, aber 
schwer, in Zeiten der Unsi-
cherheit einen klaren Kopf 
zu bewahren und auf das 
Gemeinsame zu setzen. Der 
Heilige Martin lehrt uns, 
dass Mitgefühl und Demut 
keine Schwächen sind, son-
dern Tugenden, die unsere 
Gesellschaft zusammenhal-
ten und stärken können.

Wenn wir hier an diesem 
Ort der Erinnerung stehen, 
legen wir nicht nur einen 
Kranz nieder. Wir legen 
auch ein Versprechen ab – 
ein Versprechen, dass wir 
aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit lernen und 
uns für eine friedliche, ge-
rechte Zukunft einsetzen. 
Der Heilige Martin erinnert 
uns daran, dass ein Akt der 
Großzügigkeit und der Be-
scheidenheit unendlich viel 
bewirken kann. Seine Ges-
te, seinen Mantel mit einem 
Bedürftigen zu teilen, mag 
im ersten Moment einfach 
wirken, doch sie trug eine 
kraftvolle Botschaft: Jeder 
von uns kann und sollte 
Teil einer besseren, einer 
menschlicheren Welt sein.
Das hohe Gut des Friedens, 
das wir in Österreich nach 
vielen Konfl ikten genießen 
dürfen, ist nicht selbstver-
ständlich, und wir sind gut 
beraten, es zu schützen, 
indem wir uns für Verstän-
digung und Ausgleich ein-
setzen. Es liegt in unserer 
Hand, mit den Stimmen der 
Besonnenheit gegen die 
der Polarisierung und der 
Hetze anzutreten. Wir ste-
hen heute nicht nur in einer 
Zeit des Wohlstands, son-
dern auch in einer Ära der 
Unsicherheit, in der neue 
Herausforderungen an uns 
herangetragen werden 
– gesellschaftliche, wirt-
schaftliche und ethische 
Fragen, die Antworten ver-
langen, die weder einfach 
noch offensichtlich sind.

Und doch sollten wir gerade 
jetzt, wo die Gesellschaft 
in vielerlei Hinsicht an ei-
nem Scheideweg steht, die 
Werte, die uns zusammen-
halten, besonders pfl egen. 
Es ist an der Zeit, dass wir 
unser eigenes Handeln 

refl ektieren und, so wie 
der Heilige Martin es tat, 
prüfen, wie wir anderen 
Menschen mit Empathie 
begegnen und wie wir dazu 
beitragen können, die Welt 
ein wenig heller zu machen. 
Dabei geht es nicht nur um 
große Gesten, sondern 
um den täglichen Umgang 
miteinander, darum, wie 
wir sprechen, zuhören und 
handeln.
Deshalb bitte ich Sie, liebe 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, innezuhalten und 
darüber nachzudenken, 
was uns dieser Tag, was uns 
der Heilige Martin und was 
uns die Geschichte lehren 
können. Es ist ein Aufruf 
zur Demut, zu Besonnen-
heit und zur Dankbarkeit. 
Lasst uns nicht vergessen, 
dass wir es sind, die das 
Schicksal unserer Gemein-
schaft gestalten. Es liegt an 
uns, die Lehren unserer Ge-
schichte nicht nur zu ehren, 
sondern sie aktiv in unser 
Handeln einfl ießen zu las-
sen.
Lassen Sie uns heute, ins-
piriert durch den Heiligen 
Martin, ein Zeichen set-
zen für Zusammenhalt und 
Menschlichkeit, ein Zeichen 
für eine Gesellschaft, die 
sich nicht von Ängsten und 
Spaltungen leiten lässt, 
sondern von der tiefen 
Überzeugung, dass ein Le-
ben in Frieden und Respekt 
das höchste Gut ist, das wir 
an die nächste Generation 
weitergeben können.
In diesem Sinne danke ich 
Ihnen für Ihr Kommen und 
hoffe, dass der Geist des 
Heiligen Martin uns leitet – 
nicht nur heute, sondern an 
jedem Tag unseres Lebens.

Vielen Dank.

„Martini-Rede“ unseres Bürgermeisters
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GemInfo-App Riegersburg
Über die 
„GemInfo.App 
Riegersburg“ 
erfahren Sie 
Wissenswertes 
und Aktuelles 
unserer Ge-
meinde

In der Gemeinde-App 
Riegersburg  fi nden Sie 
neben den laufenden 

Mitteilungen und Kund-
machungen der Amtstafel 
der Gemeinde auch alle 
Termine und Veranstal-
tungen, den Müllabfuhr-
kalender, Neues von Ver-
einen und Betrieben der 
Gemeinde und ergänzend 
eine Kartenübersicht. 
Man kann auch über das 
Handy ganz einfach ein 
„Anliegen“ an die Ge-
meinde übermitteln, z.B. 

der Ausfall einer Straßen-
leuchte.

Man kommt auch mit ei-
nem Klick zu allen Ausga-
ben der Gemeindezeitung 
seit 2015.

Betriebe und Unterneh-
mer können sich hier 
präsentieren bzw. über 
Aktionen informieren. 
Mittlerweile nutzen be-
reits ca. 70 Betriebe bzw. 
Vereine der Gemeinde die-
ses Angebot.

Vereine können kosten-
los informieren oder 
auch selbst ihre Ver-
anstaltungen in den 
Kalender eingeben. 

Vereine brauchen dazu 
nur einmalig eine Zu-
stimmungserklärung 
ausfüllen. 

Bei Interesse ein-
fach eine Mail an 
gde@riegersburg.gv.at 
schicken. Vereine

informieren 

kostenlos
Am 31.12.2024 endet das Service 
der Gemeinde in der Daheim-App

Sehr geehrte 
Gemeindebürger*Innen, 
Vereine und Betriebe!

Die Marktgemeinde 
Riegersburg hat mit 
31.12.2024 den Vertrag 
mit der Daheim App ge-
kündigt.

Die aktuellen Gemeinde-
information sowie Termi-
ne, Müllkalender und vie-
les mehr werden jedoch 
über die GEMINFO.APP 
RIEGERSBURG weiterhin 
geteilt.

Es gibt viele Gründe für 
diese Entscheidung. Auf 
jedenfall ist es einfacher, 
nur mehr über EINE Ge-
meinde-Service-App in-
formiert zu werden.

Die zahlreichen Vorteile 
und das viel größere An-
gebot in der GEMINFO.
APP RIEGERSBURG - sie-
he Bericht oben - gaben 
den Ausschlag zu diesem 
Schritt. 
Sie können natürlich die 
Daheim-App auch weiter-
hin nutzen, nur seitens 

der Gemeinde wird es ab 
1.1.2025 keine Informa-
tionen mehr geben. Der 
Müllabfuhrkalender ist in 
noch schönerem Outfi t in 
der neuen Geminfo.App 
Riegersburg abzurufen. 
Benachrichtungen am 
Handy oder Tablet, auch 
am PC können Sie selbst 
aktivieren, was natürlich 
Sinn macht. 

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Hrn. Heben-
streit im Gemeindeamt. 
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Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 30.09.2024:

 Auftragsvergaben und Leistungen außerhalb des 
Voranschlages für das Haushaltsjahr 2024 wurden 
beschlossen.

 Der 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2024 wurde beschlossen.

 Die Erhöhung des Kassenstärkers für 2024 sowie der 
Abschluss des Kreditvertrages wurde beschlossen.

 Die Aufl ösung von zweckgebundenen Haushaltsrück-
lagen mit Zahlungsmittelreserven wurde beschlossen.

 Die Auftragsvergabe für das ausgeschriebene 
Bauvorhaben „Sanierung bzw. Erneuerung der 
Abwasserbeseitigungsanlage im Ortsteil Statzenberg 
der Marktgemeinde Riegersburg“ wurde beschlossen.

 Aus Gründen der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit wurde der Beschluss gefasst, 
dem Referat Bauausführung ländlicher Wegebau, 
Abteilung 7 – Gemeinden, Wahlen und ländlicher 
Wegebau die Durchführung von Auftragsvergaben 
für das Projekt „Neurath-Statzenbachweg 97“ zu 
übertragen.

 Ein Pachtvertrag mit der Riegersburg GmbH über 
die Anpachtung einer Lagerplatzfl äche wurde 
beschlossen.

 Ein Beschluss über den Antrag an das 
Vermessungsamt Feldbach zur Herstellung der 
Grundbuchsordnung gem. § 15 LiegTeilG nach 
Endvermessung des Weggrundstückes Nr. 1957/5, 
KG 62133 Lödersdorf, mit dazugehöriger Verordnung 
wurde gefasst.

 Die Einleitung der Änderung Nr. 1.07 des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 1.00  - Räumliches Leitbild/
Umwelterheblichkeitsprüfung_Gebiet baulicher 
Entwicklung für Tourismus, Ferienwohnen östlich 
Seebad Riegersburg_KG Riegersburg sowie die 
Aufl age des Entwurfes zur Änderung 1.07 vom 
09.10.2024 bis 04.12.2024 wurde beschlossen.

 Der Abschluss eines Mietvertrages für die 
Gemeindewohnung in Bergl 61 ab 01.10.2024 wurde 
beschlossen.

 Der Abschluss eines Mietvertrages für die 
Büroräumlichkeiten in Bergl 61 ab 01.10.2024 wurde 
beschlossen.

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 24.10.2024:

 Die Beauftragung für die Sanierung der Wasserversor-
gungsanlage der Marktgemeinde Riegersburg im Zuge 
der Sanierung der Ortsdurchfahrt Lödersdorf wurde 
beschlossen.

 Die Aufl age für die Änderung 1.08 des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 1.00 der Marktgemeinde 
Riegersburg gemäß § 24 des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetzes 2010, LGBl.Nr. 49/2010 
i.d.F. 73/2023 sowie für die Änderung Nr. 1.21 des 
Flächenwidmungsplanes 1.00 der Marktgemeinde 
Riegersburg gemäß § 38 des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetzes 2010, LGBl.Nr. 49/2010 i.d.F. 
73/2023 vom 31.10.2024 bis 27.12.2024 festzulegen 
wurde beschlossen.

Der Gemeinderat berichtet

Reihenhausanlage: Bezug 2026

4 Wohnfläche: 46 m²

4 Miete EUR 400,-- (inkl. Heizung)

4 Vorraum, Bad/WC, Zimmer,
      Wohn-/Essküche

Riegersburg 30: Anfragen bei:

Marco Kollmützer
0664/62 17 389

4 Geschäftsfläche: 220 m²
4 Preis auf Anfrage
4 ehemaliges Gemeindeamt

Riegersburg 9 a:

Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft  Köflach 
Grazer Strasse 2 | 8580 Köflach | Tel: 03144 70 811
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Wichtiges aus dem Bürgerservice
Heizkostenzuschuss 
vom Land

Noch bis 28.02.2025 
kann man um den 
Heizkostenzuschuss 

des Landes Steiermark an-
suchen. Bitte beachten Sie: 

Einkommensgrenzen in-
klusive Weihnachts- und 
Urlaubsgeld: 

 Einpersonenhaushalte 
€ 1.572,-

 Ehepaare bzw. 
Haushaltsgemein-
schaften € 2.358,-

 Für jedes Familienbei-
hilfen beziehende im 
Haushalt lebende Kind 
€ 472,-

Zur Antragstellung im Ge-
meindeamt bringen Sie 
bitte Folgendes mit:

 Lichtbildausweis

 Einkommensnachweise 
aller im Haushalt 
lebenden Personen

 Bankverbindung IBAN

Besamungszuschüsse - 
De-Minimis-Anträge

Wie jedes Jahr sind die 
Unterlagen bis spätestens 
16. Jänner 2025 für die 
Besamungs- und Imkerzu-
schüsse vorzulegen.
Schweine
Förderfähig sind Sauen 
bzw. Jungsauen ab 50 kg. 
Die Berechnung erfolgt laut 
mitzunehmender AMA-Tier-
bestandsliste!
Schafe/Ziegen
Förderfähig sind Mut-
ter- bzw. Jungschafe ab 6 
Monaten. Die Berechnung 
erfolgt ebenfalls durch die 
mitgebrachte AMA-Tierbe-
standsliste!
Rinder
Förderfähig sind Kühe, die 
am 01.12. des Förderjahres 
zumindest 14 Monate alt 
waren. Der Tierhalter hat 
bei der Förderungsbeantra-
gung einen entsprechend 
aktuellen Auszug aus dem 
Bestandsregister (Rinder-
datenbank) vorzulegen.
Diesen Auszug kann der 
Landwirt online mit seinen 
Zugangsdaten oder bei der 
Bezirkskammer für Land- 
und Forstwirtschaft Süd-
oststeiermark abfragen. 

Imkerzuschuss

Der Zuschuss wird pro 
Bienenvolk gewährt. Der 
schriftliche Nachweis der 
VIS-Imker-Registrierung ist 
abzugeben, woraus die An-
zahl der Bienenvölker her-
vor geht. 

Jagdpachtauszahlung

Die Auszahlung des „Jagd-
pachtschillings“ erfolgt 

im Zeitraum 9. Jänner bis 
20. Feber 2025.

Müllabfuhr-
kalender 2025
In der Mitte der 
Zeitung befindet 
sich der Müllabfuhr-
kalender inklusive 
neuester Trenn-Info 
zum Herausneh-
men! 

Die Müllabfuhrtermi-
ne fi nden Sie ebenfalls 
in der „GemInfo-App-
Riegersburg“ - 
Siehe QR-Code rechts.

Wichtige Info zum Winterdienst
Grundsätzlich ist nach den gesetzlichen Bundes-
vorgaben auf Gemeindestraßen erst ab 10 cm 
Schneehöhe und leichtem Schneefall bzw. ab 20 
cm und starkem Schneefall der Räumdienst ver-
pfl ichtend. Desweiteren darf die Umlaufzeit ei-
nes Winterdiensteinsatzes 12 Stunden dauern. 
Der Winterdienstbetreuungszeitraum läuft zwischen 
5 und 22 Uhr.

Es wird ersucht, den Schneepflug durch 
abgestellte Fahrzeuge auf schmalen Straßen 
nicht zu behindern!

Gehsteigräumung: 
Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet (in-
nerhalb der Ortstafeln) haben nach der StVO die Geh-
steige und Gehwege in der Zeit von 06.00 bis 22.00 
Uhr von Schnee und Eis freizuhalten! Wir weisen 
darauf hin, dass die gesetzliche Verpfl ichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für die 
zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung 
der Arbeiten in jedem Fall beim verpfl ichteten Anrai-
ner bzw. Grundeigentümer verbleibt. Eine Übernah-
me dieser Räum- und Streupfl icht durch stillschwei-
gende Ausübung ist ausdrücklich ausgeschlossen. 

Gemeindeamt über die 
Feiertage geschlossen!

Bedingt durch die Fenstertage 
ist das Marktgemeindeamt 
von 23. bis 31. Dezember 

geschlossen.
Wir bitten um Verständnis!

Bgm. Manfred Reisenhofer

QR-Code zum 
Müllkalender 2025
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Bilderausstellung Marktgemeindeamt

Mit Ende 
N o v e m -
ber ging 

die Bilder-Aus-
stellung im 
Marktgemeindeamt 
vom Riegersburger 
Künstler Johann 
Rozhon zu Ende. 

Wir bedanken uns 
sehr herzlich für 
die zur Verfügung 
gestellten Bilder.

Ab Dezember wird 
es eine neue Aus-
stellung einer 
Künstlerin, eben-
falls aus unserer 
Gemeinde, geben. 

Wir werden davon 
noch berichten.

Die LNW Lebenshilfe NetzWerk GmbH 
bietet eine Tagesbetreuung für ältere 
Menschen in Fehring an.

Das Angebot richtet sich an 
Menschen ab dem 60. Lebens-
jahr, die Pflegegeld beziehen 
und in ihrer Lebensgestaltung 
Unterstützung benötigen bzw. 
deren Angehörige entlastet wer-
den wollen.
Zu den Angeboten der LNW 
zählen unter anderem gemein-
same Feierlichkeiten, Einheiten 
um das Gedächtnis zu trainie-
ren, Bewegung (natürlich al-
tersgerecht), und Unterstützung 
in den täglichen Aktivitäten des 
Lebens im Rahmen der Tages- 
betreuung.

Tagesbetreuung 
für ältere Menschen

LNW-Team in der Tagesbetreuung für ältere Menschen in Fehring   Foto: LNW

Das Angebot der Tagesbetreuung Fehring richtet sich an alle pflegebedürftigen älteren Menschen, 
unabhängig davon ob sie intellektuell oder körperlich beeinträchtigt sind.  Fotos: LNW

Tagesbetreuung für ältere Menschen
Hauptplatz 23
8350 Fehring
MO–FR: 07:30–16:30 Uhr
(10 Tage Betriebsurlaub)
Kontakt: 
Mag.a Evelin Unterweger
0664 607 01 480
evelin.unterweger@lnw.at
tagesbetreuung.fehring@lnw.at 
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Wissenswertes aus dem Baurecht
Gewerbe- und 
Industriebetriebe

Gewerbe- und Indus-
triebetriebe sind für 
die Sicherung von 

Wirtschaftsstandorten und 
Arbeitsplätzen von großer 
Bedeutung. Für deren Er-
richtung müssen jedoch 
die geeigneten Grundvor-
aussetzungen geschaffen 
werden und einige wichtige 
bau- und raumordnungs-
rechtliche Aspekte beach-
tet werden.
Zuallererst muss eine ent-
sprechende Grundlage auf 
Ebene der Raumordnung 
geschaffen werden. Hier-
bei handelt es sich um das 
Örtliche Entwicklungskon-
zept sowie den Flächen-
widmungsplan, welcher 
verschiedene Baulandkate-
gorien für Gewerbe- sowie 
Industriebetriebe aufweist:

• Gewerbegebiete:
Baugebiete für Betriebe 
und Anlagen aller Art sowie 
Verwaltungsgebäude und 
Handelsbetriebe unter Be-
achtung strenger Bestim-
mungen und Vorschriften.
Möbel-, Einrichtungs-, 
Baustoffhandelsbetriebe, 
Gartencenter, Kraftfahr-
zeug- und Maschinenhan-
delsbetriebe, und deren 

Ersatzteil- und Zubehör-
handel, sowie Handelsbe-
triebe, welche am selben 
Standort ihre Waren pro-
duzieren, sind im Gewer-
begebiet zulässig. Den Ge-
meinden steht jedoch das 
Recht zu, Handelsbetriebe 
in Gewerbegebieten auszu-
schließen.
• Industriegebiete:
Baugebiete für Betriebe 
und Anlagen sowie Schu-
lungseinrichtungen, For-
schungseinr ichtungen, 
Verwaltungs- und Ge-
schäftsgebäude.
In Industriegebieten sind 
Handelsbetriebe grund-
sätzlich ausgeschlossen 
unter Berücksichtigung ei-
niger weniger Ausnahmen. 
Dazu zählen der Handel von 
Waren, welche am Betriebs-
standort produziert oder 
konsumiert werden, der 
Handel mit Fahrzeugen und 
dergleichen sowie Ausliefe-
rungslager oder Messen.

Wohnnutzungen sind in 
Gewerbe- und Industrie-
gebieten nicht erlaubt. 
Ausnahmen sind unter Ein-
haltung strenger Aufl agen 
ausschließlich möglich, 
wenn die Wohnnutzung für 
die Aufrechterhaltung von 
Betrieben und Anlagen un-
abdingbar ist und eine bau-
liche Einheit gebildet wird.

In Wohngebieten sind Ge-
werbebetriebe teilweise 
und unter Beachtung stren-
ger Vorschriften hinsicht-
lich der Immissionen auf 
die umliegende Wohnnut-
zung möglich.
Für die Errichtung und den 
Betrieb von reinen Han-
delsbetrieben und Ein-
kaufszentren sind geson-
derte Widmungskategorien 
im Flächenwidmungsplan 
vorgesehen.
Bei allen Widmungsarten 
können im Flächenwid-
mungsplan auf Grund be-
hördlicher Vorgaben oder 
örtlicher Gegebenheiten 
weitere Einschränkungen 
getroffen werden.
Neben der Einhaltung 
mehrerer baurechtlicher 
Vorschriften (Steiermärki-
sches Baugesetz, diverser 
Bautechnik- und Brand-
schutzrichtlinien, etc.) ist 
bei der Planung eines Ge-
werbe- oder Industriebe-
triebs insbesondere auch 
auf die technischen Richt-
linien und Normen betref-
fend Schall, Geruch und 
sonstigen Immissionen auf 
die benachbarte Bebauung 
Rücksicht zu nehmen.
Weitere rechtliche Vor-
schriften, wie die Arbeits-
stättenverordnung, der 
Arbeitnehmerschutz, die 
Hygiene und sonstige 

gewerberechtliche Vor-
schriften, werden durch 
die Gewerbereferate der 
zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaften geprüft. 
Über die Notwendigkeit 
sowie den Umfang einer 
Betriebsanlagengenehmi-
gung berät und entscheidet 
das Gewerbereferat.
Demnach sind bei der Er-
richtung von Gewerbe- und 
Industriebauten neben der 
baurechtlichen Genehmi-
gung gegebenenfalls noch 
weitere Bewilligungen 
durch den Betreiber einzu-
holen.

Die Baubehörde steht für 
eine Beratung gerne zur 
Verfügung!

Baumeister
DI Florian Müller, BSc

Projektierung | Planung | Projektmanagement

0664 / 65 28 399

www.florian-mueller.at

office@florian-mueller.at

Bmstr. DI Florian Müller, BSc
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Julia Kaindl aus Kren-
nach bereichert unser 
Verwaltungsteam seit 

19. August 2024. Sie hat bei 
uns die Lehre zur Verwal-
tungsassistentin begonnen 
und lernt im Zuge der Aus-
bildung alle Bereiche und 
Tätigkeiten der Gemeinde-
verwaltung kennen.
Dazu haben wir Julia 
befragt:

Wie bist du auf die Idee ge-
kommen, in der Gemeinde 
Riegersburg eine Lehre zu 
beginnen?

Julia:“ Ich war gerade 
auf der Suche nach einer 
passenden Lehrstelle. Ge-

meinsam mit meiner Mama 
bin ich dann auf die Stel-
lenanzeige der Gemeinde 
Riegersburg gestoßen, die 
auf der Suche nach einem 
Lehrling war. Da habe ich 
mir gedacht, dass es inter-
essant klingt und noch dazu 
in meiner Heimatgemeinde 
ist.“

Was gefällt dir besonders 
gut an der Arbeit an dei-
nem Ausbildungsplatz?

Julia:“ Mir gefällt beson-
ders, dass hier ein ange-
nehmes Arbeitsklima be-
steht und dass ich hier so 
gut aufgenommen werde. 
Ich habe hier auch schon 

sehr viel gelernt und der 
Umgang mit den Bürgern 
gefällt mir sehr gut. Es wird 
mir auch schon einiges zu-
getraut und ich darf schon 
einige Verantwortungsbe-
reiche allein übernehmen. 
Ich bin echt froh und dank-
bar hier arbeiten zu dür-
fen.“

Was machst du gerne, 
wenn du nicht gerade in 
der Arbeit bist?

Julia:“ Ich treffe mich ger-
ne mit meinen Freunden 
und wenn ich Zeit dafür 
habe, tanze und turne ich 
auch sehr gerne.

Herzlich 
Willkommen 
liebe Julia!

Unser neuer Lehrling stellt sich vor

Ein Abschied voller 
Dankbarkeit: Die 
Pensionierung von 

Siegfried „Sigi“ Hafner. 
Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge ha-
ben wir die Pensionierung 
von unserem geschätzten 
Kollegen und Wirtschafts-
hofl eiter, Sigi Hafner ge-
feiert. Nach vielen Jahren 
herausragender Arbeit und 
unermüdlichem Einsatz für 
unsere Gemeinde ist er in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand getreten.
Sigi hat in seiner Zeit bei 
uns nicht nur durch seine 
fachliche Kompetenz über-
zeugt sondern hat durch 
seine humorvolle, aber 
auch manchmal sehr ehrli-
che und direkte Art Dinge 
auf den Punkt zu bringen, 
ein sehr freundschaftliches 
und respektvolles Arbeits-
umfeld gepfl egt. Er war 
stets ein Freund für uns alle 
– nicht nur als Führungs-

kraft im Wirtschaftshof, 
sondern auch als Mensch. 
Durch sein Wissen über das 
gesamte Gemeindegebiet 
schaffte er einen Balance-
akt zwischen den unzäh-
ligen laufenden Aufgaben 
einer Gemeinde und den 
äußerst reichlichen Wün-
sche und Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger (samt 
zahlreicher Wünsche aus 
dem Gemeinderat) abzuar-
beiten, manchmal zu ver-
trösten, aber meistens zu 
organisieren.  
Unter seinem Mitwirken 
hat die Gemeinde zahlrei-
che Herausforderungen 
gemeistert und innovative 
Projekte ins Leben gerufen. 
Sein strategisches Denken 
und seine Erfahrung haben 
dazu beigetragen, dass wir 
als Team immer irgendwie 
eine Lösung gefunden ha-
ben und Projekte abarbei-
ten konnten.  

Doch nicht nur seine beruf-
lichen Qualitäten werden 
uns fehlen. Sigi hat auch 
viele persönliche Momen-
te mit uns geteilt – sei es 
bei gemeinsamen Feiern, 
Teambuilding-Aktivitäten 
oder einfach nur bei einem 
Feierabendgetränk nach 
Dienstschluss. Seine Art 
der Kameradschaftspfl ege 
hat viele von uns inspiriert 
und Freundschaften über 
die berufl ichen Grenzen hi-
naus gefestigt.
Wir möchten uns an dieser 
Stelle herzlich bei dir für 
deinen unermüdlichen Ein-
satz, deiner Loyalität und 
deiner Freundschaft be-
danken. Viele schöne Erin-
nerungen mit dir und deine 
genialen Zitate halten wir 
in Ehren.
Für deinen neuen Lebens-
abschnitt wünschen wir dir 
alles Gute, viel Gesundheit 
und viele spannende Aben-
teuer. Möge die Zeit des 

Ruhestands dir die Mög-
lichkeit geben, all die Dinge 
zu tun, für die im Berufsle-
ben oft keine Zeit war. 
Du wirst immer ein Teil un-
serer Gemeinschaft bleiben 
und wir freuen uns darauf, 
dich bei zukünftigen Tref-
fen wiederzusehen.

Alles Gute, Sigi und danke 
vielmals…für alles!!!

Sigi Hafner

Julia Kaindl

Vielen Dank lieber Sigi
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Aktuelles zum Breitbandausbau 
Mit Speed Connect 
Austria Gigabit 
Glasfaser in der 
Gemeinde Riegersburg

Speed Connect Aust-
ria, Anbieter für den 
Ausbau und Betrieb 

leistungsstarker Breitband-
infrastruktur, setzt sich 
für den Ausbau des Gigabit 
Glasfaser-Netzes in der Re-
gion Riegersburg ein und 
bietet damit Bürger:innen 
Zugang zu stabilem Hoch-
geschwindigkeitsinternet 
mit höchster Bandbreite. 
Das Unternehmen hat sich 
darauf spezialisiert, Gebie-
te abseits von Ballungszen-
tren mit zuverlässiger und 
schneller Glasfasertech-
nologie zu versorgen und 
somit eine wichtige Grund-
lage für die digitale Zukunft 
in der Region zu schaffen. 

Rückblick Riegersburg

In Riegersburg wurden 
bereits umfangreiche Ar-
beiten für die neue Glasfa-
serinfrastruktur durchge-
führt. Bisher sind rund 200 
Haushalte durch Tiefbau-
arbeiten fertig vorbereitet 
und eine beeindruckende 
Trassenlänge von 28 Kilo-
metern wurde in der Re-
gion erschlossen. Diese 
Fortschritte untermauern 
das Engagement von Speed 
Connect Austria, die Region 
Riegersburg schnell und ef-
fi zient an ihr Gigabit Glasfa-
ser-Netz anzuschließen.
Trotz dieser Fortschritte 
kam es zu Verzögerungen 
im Bauprozess. Grund da-
für ist die geplante Einrei-
chung einer Förderung im 
Rahmen des dritten Calls 
der Open-Net BBA 2030, die 
eine deutliche Entlastung 
der Baukosten ermöglichen 

und den weiteren Ausbau 
noch schneller umsetzbar 
machen soll. 

Ausblick Riegersburg

Die Entscheidung über die 
Förderzusage wird für den 
20. Januar 2025 erwartet. 
Danach wird die Evaluie-
rung durch die zuständige 
Kommission voraussicht-
lich drei Monate in An-
spruch nehmen. Dement-
sprechend rechnet Speed 
Connect Austria damit, den 
Ausbau in Riegersburg be-
reits im Frühjahr 2025 fort-
zusetzen. 
Darüber hinaus versichert 
das Unternehmen, stets 
Alternativen für eine noch 
schnellere Umsetzung ei-
nes zeitnahen Ausbaus 
zu evaluieren. Die Region 
Riegersburg kann sich auf 
eine zukunftsweisende di-
gitale Infrastruktur freuen, 
die neue Möglichkeiten für 
Bürger:innen, Unterneh-
men, Bildung und Kommu-
nikation eröffnen wird.

Über Speed Connect 
Austria

Speed Connect Austria 
errichtet und betreibt in 
Österreich Glasfasernetze 
in ländlichen Regionen. 
Mit Investitionen im ho-
hen dreistelligen Millio-
nenbereich versorgt das 
Unternehmen Gemeinden 
und Kleinstädte zügig und 
großfl ächig mit hochqua-
litativer Kommunikations-
Infrastruktur. Das stärkt 
und sichert die Basis für 
Wirtschaftswachstum und 
soziale Interaktion.
Mehr Informationen: 
www.speed-connect.at

Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie bitte:
Robert Spuller
Director Business 

Development & Strategy 
Speed Connect Austria
Mobil: 0660 / 8950105
r.spuller@speed-connect.at

Energiegenossenschaft Region 
Fehring-Riegersburg
Die Energiegenossenschaft hat am 27.11.2024 im 
Lasslhof in Riegersburg und am 28.11.2024 in der 
Raiffeisenbank in Fehring zwei Informationsabende 
veranstaltet.

Wenn Sie bei der Energiegenossenschaft Mitglied wer-
den möchten, können Sie sich auf www.energieinitia-
tive.at informieren und anmelden.
Zudem gibt es im Jänner 2025 Anmeldetermine 
(Mobiles Energiebüro) im Gemeindesaal der Marktge-
meinde Riegersburg, Riegersburg 8, 8333 Riegersburg: 
09.01.2025 (Donnerstag)
14.01.2025 (Dienstag)

Termine können auf www.energieinitiative.at unter 
„Termine“ gebucht werden.

Für den Anmeldetermin ist bitte unbedingt folgendes 
mitzubringen:

 Eigene E-Mail-Adresse und Zugang zu Ihren 
E-Mails (z.B. über Ihr Mobiltelefon)

 Ausweis (Reisepass, Personalausweis)

 Kontoverbindung (Bankomatkarte)

 Stromrechnung

Kontakt Energiegenossenschaft: Gabriel Mugrauer
eg-fehring-riegersburg@energieinitiative.at
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Änderung ab Jänner

Die Pfl egedrehschei-
be ist die zentrale 
Anlaufstelle des 

Landes Steiermark für pfl e-
gebedürftige Menschen 
und deren An- und Zugehö-
rige in der Region. Ziel ist 
es, über die verschiedenen 
Formen der Unterstützung 
und Entlastung zu infor-
mieren und gemeinsam die 
beste Art der individuellen 
Betreuung und Pfl ege für 
die betroffenen Personen 
zu fi nden. Bei Bedarf unter-
stützen die Mitarbeitenden 
auch bei der Organisation 
der entsprechenden Hilfs-
angebote. Das Angebot der 
Pfl egedrehscheibe steht Ih-
nen für Informationen von 
Montag bis Freitag telefo-
nisch und per Mail zur Ver-
fügung. Nach telefonischer 
Voranmeldung sind kos-
tenlose Hausbesuche oder 
Beratungen direkt in den 
Räumlichkeiten der Pfl e-
gedrehscheibe in Feldbach 
möglich. 

Ab nächstem Jahr wird das 
Leistungsspektrum unter 
anderem um die Pfl ege-
fachliche Stellungnahme 
erweitert: Personen, die 
einen Pfl egeheimplatz 
benötigen und nicht min-
destens die Pfl egestufe 4 
haben, müssen ab Jänner 
2025 eine verpfl ichtende 
Beratung bei den zustän-
digen Pfl egedrehscheiben 
in Anspruch nehmen. Ziel 
ist es, vorab alle Möglich-
keiten zu prüfen, ob eine 
Pfl ege zu Hause möglich 
ist. Wohnen Angehörige 
nicht vor Ort, oder sollte 
kein verlässliches soziales 
Netzwerk vorhanden sein, 
können gemeinsam mit den 
Pfl egeexpter:innen Lösun-
gen gefunden werden. 

Jedenfalls ist in Zukunft 
ein Antrag auf Kostenüber-
nahme bei der Bezirksver-
waltungsbehörde erst nach 
dem Vorliegen dieser Pfl e-
gefachlichen Stellungnah-
me möglich.

Auf Ihre Anfrage freut sich 
das Team der Pfl egedreh-
scheibe und wünscht ein 
glückliches und gesundes 
neues Jahr.

Pflegedrehscheibe 
Südoststeiermark

Information
Beratung
Unterstützung

Oedter Straße 1
8330 Feldbach
Tel. 0316 877 74 81

Beratungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr 
09:00 bis 12:00 

Um telefonische 
Voranmeldung 
wird gebeten!

Pflegedrehscheibe im Bezirk

BIST DU BEREIT? 

...für Dein Freiwilliges Sozialjahr oder Deinen Zivildienst? Dann melde dich jetzt für einen 
unverbindlichen Schnupperdienst beim Roten Kreuz, Bezirksstelle Feldbach mit den Ortsstellen 
Fehring, Bad Gleichenberg, Gnas, Kirchberg, St. Stefan i.R. und Kirchbach.  
Entdecke das Abenteuer Menschlichkeit und schau‘ dir an, ob es was für dich sein könnte! 

Im Rettungsdienst erwartet dich eine umfangreiche Ausbildung, eine gute Zeit für die 
Entwicklung deiner Persönlichkeit und zur weiteren beruflichen Orientierung. Gleichzeitig 
leistet du einen wertvollen Beitrag für unser Gesundheits- und Sozialwesen, nimmst wertvolle 
Erfahrungen mit und wirst Teil einer tollen Gemeinschaft inklusive aktivem Vereinsleben.  

Beginnend mit einem oder mehreren Schnupperdiensten bieten wir die Möglichkeit für einen 
ersten Einblick ob die Ausbildung zum/zur Rettungssanitäter:in etwas für dich ist.   

Die fundierte Ausbildung vereint ausführlich Praxis und Theorie und inkludiert die 
Berufsausbildung um als Rettungssanitäter:in aktiv zu werden! 

Für einen Einstieg Jänner oder April 2025 sind aktuell noch freie Plätze in der Region 
verfügbar! Mit dem QR-Code geht’s einfach zur Anmeldung! 
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Sanierung Kirche St. Kind
Ein historischer Schatz braucht unsere Hilfe!
Aufruf zur Spendenaktion zur Sanierung der 
Filialkirche St. Kind

Die denkmalgeschützte Filialkirche St. Kind wurde – ge-
meinsam mit dem Bundesdenkmalamt und führenden 
Expertinnen und Experten – begutachtet und braucht 

unsere Hilfe. Die angeforderten Angebote für die notwendi-
gen Restaurierungsbereiche (Fassadensanierung, Fenster und 
Dachinstandsetzung, neues Läutwerk) ergeben eine Kosten-
schätzung von ca. € 212.000,-. Dieser hohe Restaurierungs- 
und Finanzierungsbedarf wurde in einem 40-seitigen Befund 
der Firma Schaunigg mit einem Restaurierungskonzept fest-
gestellt. Nur mit der Unterstützung der gesamten Bevölkerung 
ist eine derartige Restaurierung und Instandsetzung der Bau-
physik und somit der Erhalt der Kirche für die nächsten Gene-
rationen realisierbar.
Ein eigener Sanierungsfolder wird gerade erstellt. Vorab er-
geht hiermit eine weitere Information bzw. ein Spendenaufruf. 

Direkt beim Bundesdenkmalamt wurde ein Spenden-
konto BAWAG-PSK, Bundesdenkmalamt 1010 Wien, 
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 BIC: BUNDATWW 
eingerichtet. Der Aktionscode für Ihre Spende lautet A415. 
Dieser ist bei Überweisungen bitte im Verwendungszweck 
anzuführen (siehe QR-Code). 

Steuerliche Begünstigung:
Spenden natürlicher Personen, die in der Arbeitnehmerveran-
lagung als Sonderausgabe berücksichtigt werden soll, werden 
seitens des Bundesdenkmalamtes direkt an das Finanzamt ge-
meldet. 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!
Wenn Sie im Rahmen der Überweisung den Vornamen, Zuna-
men und das Geburtsdatum angeben wird Ihre Spende auto-
matisch bei der Arbeitnehmer- oder Einkommensteuerveran-
lagung für das Jahr 2024 als Sonderausgabe berücksichtigt.

Weitere Finanzierung:
Die Marktgemeinde Riegersburg wird sich (mit Unter-
stützung vom Land Steiermark im Form von Bedarfs-
zuweisungsmitteln) mit 50% der Sanierungskosten = 
€ 106.000,- beteiligen. Das Bundesdenkmalamt hat eine För-
derung von € 28.600,- zugesagt. Beim Revitalisierungsfond 
haben wir eine Förderzusage von € 21.000,- erhalten.
Am Spendenkonto vom Bundesdenkmalamt (siehe oben)  
fi ndet sich aktuell ein Betrag von € 6.000,-. In Summe sind 
somit bis jetzt bereits € 161.600,- an Finanzierungsmittel vor-
handen.  

Nur mit Hilfe der gesamten Bevölkerung wird es möglich 
sein, den Restbetrag an benötigen Spendengeldern zu 
erreichen. 

Pfarrer Ing. Mag. Markus Schöck
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Maria Kropf

Bürgermeister Manfred Reisenhofer

Mit Ihrer Bank-App 
diesen QR-Code scannen

Bitte helfen Sie mit!

Unsere Filialkirche St. Kind, die vor 500 Jahren er-
baut und über all die Jahrhunderte erhalten wor-
den ist, ist nicht nur für die St. Kinder Bevölkerung 
ein großer historischer und religiöser Schatz, son-
dern für die ganze Pfarre Breitenfeld. Bitte, halten 
wir in der Pfarre zusammen und geben wir den für 
uns möglichen Beitrag zur Erhaltung der Kirche für 
uns und unsere Nachkommen. 

Maria Kropf für den Pfarrgemeinderat Breitenfeld 
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Reparieren statt Wegwerfen
Ein Hometrainer, ein 

Bildschirm, ein Venti-
lator – all das fi ndet 

sich im Elektroschrott-Con-
tainer beim Ressourcenpark 
Feldbach. „Die Mengen stei-
gen seit Jahren“, erzählt 
David Baar, Geschäftsführer 
vom AWV Feldbach. „Im Vor-
jahr haben wir 580 Tonnen 
gesammelt. 2013 lag dieser 
Wert noch bei 440 Tonnen“, 
stellt Manfred Reisenhofer, 
Obmann vom AWV Feldbach 
fest.  Was sind die Gründe 
für diesen Anstieg? Es wird 
mehr gekauft, die Produk-
te sind kurzlebiger und oft 
schwer zu reparieren. Den 
steigenden Elektroschrott-
Zahlen möchten die Ge-
meinden der Klima- und 
Energiemodellregion Netz-
werk Südost entgegenwir-
ken. Von 20. September bis 
04. Oktober rief das Land 
Steiermark den ReUse-
Herbst aus. Diese Initiative 
nahmen die Bürgermeister 
zum Anlass und organi-
sierten Repair-Cafés – so 
auch in Riegersburg. „Beim 
Repair-Café werden Bürge-
rinnen und Bürger eingela-
den, mit ihren vermeintlich 
kaputten Elektrogeräten 
vorbeizukommen. Gemein-
sam versuchen wir, die Ge-
rätschaft wieder in Gang 
zu setzen“, erklären sie. 
Dabei sind die lokalen Elek-
trobetriebe als auch Hob-
bybastler aus den Gemein-
den. Das Ganze passiert im 
gemütlichen Rahmen bei 
Kaffee und Kuchen. Und 
was geschieht, wenn das 
Gerät nicht vor Ort repa-
riert werden kann? „Dann 
kommt man in die Werk-
statt und löst dort den Re-
paraturbonus ein. Jede Re-
paratur wird mit max. 200 
Euro vom Bund gefördert. 
Seit 16. September ist der 
Reparaturbonus auch für 

Fahrräder einlösbar“, klärt 
Johann Hartinger auf. Über 
das ganz Jahr hindurch 
kann der ReUse-Shop beim 
Ressourcenpark Feldbach 
besucht werden. Vorbei-
schauen zahlt sich aus! 


–
   




           



           

 


          Mit dem 
Reparaturbonus bis zu 50 % der Kosten sparen: Die Förderungshöhe beträgt pro Bon 50 % der 
förderungsfähigen Brutto-Kosten. Maximal jedoch 200 Euro für Reparaturen, Service oder 
Wartung bzw. maximal 30 Euro für Kostenvoranschläge.

Nähere Informationen erhalten Sie bei uns im Geschäft, telefonisch unter 03153/8262-0 oder 
gerne auch per Mail an office@rappold.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Rappold mit Team!

v.l.n.r.: Maria Eder – KEM Netzwerk Südost, Bgm. Josef Ober, Vize-Bgm. Markus 
Edelsbrunner, Bgm. Johann Winkelmaier, Gdekassier Johann Hartinger, Bgm. Robert 

Hammer, Bgm. Manfred Reisenhofer – Obmann AWV Feldbach, Bgm. Johannes Weidinger, 
GF David Baar, Nicole Zweifl er – beide AWV Feldbach; Fotocredit: LEA
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Erstes Repair-Café in Riegersburg

„Meine Kopfhörer funk-
tionieren wieder“, 
freut sich ein Mann, als 

er die Vulkanlandhalle ver-
lässt. Hier fand am 28. Sep-
tember das erste Repair-
Café in Riegersburg statt. 
Organisiert wird dieses im 
Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion Netz-
werk Südost in Kooperation 
mit dem AWV Feldbach. Un-
ter dem Motto „Reparieren 
statt Wegwerfen“ wurden 
die Riegersburgerinnen und 
Riegersburger eingeladen, 
ihre defekten Geräte und 
Räder mitzubringen und 
gemeinsam mit Experten 
und Tüftlern zu reparieren. 
Mehrere BesucherInnen 
nutzten die Gelegenheit, 
um ihre kaputten Mixer, 
Stereoanlagen, Kaffeema-
schinen und andere Geräte 
wieder in Gang zu setzen, 
so auch Gemeindekassier 
Johann Hartinger. Oft wa-
ren es nur kleine Defekte, 
die behoben werden muss-
ten, um den Geräten neues 
Leben einzuhauchen. In ge-
mütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen wurde 
geschraubt, experimentiert 

und geschmiert. Die Veran-
staltung  im Rahmen vom 
ReUse-Herbst vom Land 
Stmk. bot nicht nur prakti-
sche Hilfe, sondern förder-
te auch den Austausch un-
tereinander. Ein besonderer 
Dank gilt unseren Experten 
Franz Brandner, Tobias Kö-
nig von Elektro Rappold 
und Patrick Jonas von 
Bauer Bikes für ihren uner-
müdlichen Einsatz und ihre 
wertvolle Zeit! Das Repair-
Café zeigte eindrucksvoll, 
wie durch gemeinsames 
Engagement und Fachwis-
sen nachhaltige Lösungen 
gefunden werden können.

 v.l.n.r.: Gde.kassier Johann Hartinger, Patrick Jonas, Maria Eder, Tobias König, 
Franz Brandner

Wir wünschen allen unseren 
Kunden/innen ein FROHES 
WEIHNACHTSFEST und alles 
Gute im Jahr 2025!
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Bevölkerungswarnsystem AT-ALERT

In Österreich startete am 
05.10.2024 mit AT-ALERT 
ein Bevölkerungswarn-

system, mit dem Warnun-
gen ohne personenbezoge-
ne Daten abzufragen oder 
zu nutzen an Mobiltelefone 
ausgesandt werden  könne n.
Derartige Aussendungen 
erf olgen entweder

 bundesweit

 landesweit

 bezirksweit oder

 regional 
eingeschränkt, 
etwa nur für ein 
Gemeindegebiet oder 
auch nur für Teile einer 
Gemeinde

AT-ALERT wird die Zivil-
schutzsirenen als weiteres 
Warn und Alarmsystem 

ergänzen. Im Anlassfall 
sollen dadurch möglichst 
viele Menschen in einem 
betroffenen Gebiet direkt 
erreicht werden. Derartige 
Meldungen werden etwa 
bei Naturgefahren wie Stür-
men oder Hochwässern, 
bei technischen Gefahren 
wie Chemieunfällen oder 
bei bedrohlichen sicher-
heits- polizeilichen Situa-
tionen ausgelöst . Es gibt 
verschiedene Warnstufen, 
deren Empfang von den 
Benutzer:innen individu-
ell eingestellt (d.h. auch 
deaktiviert) werden k ann.
 Die höchste Warnstufe ist 
der Notfallalarm. Er ist na-
türlich nicht deaktivier bar.

Gefahrenhinweise 
AT-ALERT kann neben der 
Warnung vor einer Katast-
rophe auch zur Gefahrenin-

formation genutzt werden, 
etwa für den Hinweis auf 
kontaminiertes Trinkwasser 
so wie im Septem ber 2024 
in K lagenfurt. 

Für Rückfragen:
Die Landeswarnzentrale 

steht Ihnen für allfällige 
Rückfragen zu den Bevöl-
kerungswarnungen und die 
Auslösung von AT-ALERT 
gerne zur Verfügung.
l a n d e s w a r n z e n t r a l e @
stmk.gv.at

Peters Laune sinkt 
während seine 
Heizölkosten und das 
CO₂ steigen.

Da kann ich helfen:
Ich bin Peters
Saubermacher .

Kosten und CO₂ sparen. 
Jetzt unverbindlich anfragen. 
+ 43 59 800 5000
saubermacher.at/oeltank

Ich bin Peters
Saubermacher .

Kosten und CO₂ sparen. 
Jetzt unverbindlich anfragen. 

saubermacher.at/oeltank

�
Reinigung &Entsorgung von Öltanks
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Herbstferienakademie in Riegersburg

In der Gemeinde 
Riegersburg wurde heuer 
erstmals eine „Herbstfe-

rienakademie“ organisiert. 
Langweilig wurde es den 
17 teilnehmenden Kindern 
nicht! Vom 28. bis 31. Ok-
tober gab es den ganzen 
Vormittag über Programm. 
Jeden Tag behandelten die 
Kinder ein anderes Thema. 
Am ersten Tag wurde ge-
meinsam mit Beatrice 
Strohmaier von „ProKultur“ 
darüber gesprochen, war-
um regionale und saisonale 
Lebensmittel gut fürs Klima 
sind. Der zweite Tag drehte 
sich um den „Boden, von 
dem wir leben“. Angeleitet 
von Jan Barnick (Barnick 
und Tizziani) wurden die 
Kinder kreativ und gestal-
teten eigene Lehm-Mosaik-
Kunstwerke. Am dritten Tag 
brachte Förster Andreas 
Schmidl den Kindern Wis-
senswertes rund um den 
Wald näher. Den Schluss 
bildete der Energie- und 
Abfall-Tag. Die Kinder ex-
perimentierten mit Wind, 
Wasser und Sonne und lern-
ten mit Nicole Zweifl er vom 
Abfallwirtschaftsverband 
Feldbach spielerisch, wa-
rum wir mit unseren Res-
sourcen sorgsam umgehen 
sollen. 

Bürgermeister Manfred 
Reisenhofer überreichte 
allen Kindern eine Urkun-
de und dankte für die be-
geisterte Teilnahme. Die 
H e r b s t f e r i e n a k a d e m i e 
wurde von der Gemeinde 
Riegersburg im Rahmen 
der Klima- und Energiemo-
dellregion bzw. Klimawan-
delanpassungsregion Netz-
werk Südost umgesetzt. 
Begleitet wurden die vier 
Tage von Maria Eder und 
Katharina Sommer von der 
Lokalen Energieagentur.

Und das sagen 
die Kinder 

dazu:
Melanie: „Es war wirklich 
cool – am besten hat mir das 
Mosaik-Gestalten mit Lehm 
gefallen!“
Konstantin: „Für mich war 
das Auseinanderschrauben 
von einem alten Computer 
am besten – was da alles 
drinnen war!“ 
Dominik: „Für mich waren 
die Spiele im Wald am lus-
tigsten.“
Sophia: „Mir hat alles gefal-
len!“

Katharina Sommer (Lokale Energieagentur), 
Bgm. Manfred Reisenhofer (Gemeinde Riegersburg), 
Nicole Zweifl er (Abfallwirtschaftsverband Feldbach), 
Maria Eder (Lokale Energieagentur), Elisabeth Friedl 

(Gemeinde Riegersburg) und Kinder der Herbstferien-
akademie ©KEM/KLAR! Netzwerk Südost

Die Kinder bauen ausgediente Elektrogeräte auseinander 
und suchen nach wertvollen Rohstoffen. 

©KEM/KLAR! Netzwerk Südost

Wald-Tag mit Förster Andreas Schmidl 
©KEM/KLAR! Netzwerk Südost

Kunstwerke mit Lehm wurden gestaltet 
©KEM/KLAR! Netzwerk Südost

Ernährungstag 
©KEM/KLAR! Netzwerk Südost
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Gemeinsam mit 
den Nachbarn aus 
Lödersdorf, Gemein-
devertretern und 
Projektpartnern eröff-
nete VERBUND am 25. 
Oktober 2024 die neue 
Photovoltaik-Anlage.

Am Freitag, 25. Ok-
tober 2024 feier-
te VERBUND einen 

weiteren Meilenstein im 
Ausbau der PV-Energie. 
Mit einer geplanten Strom-
erzeugung von ca. 2,25 
GWh kann die Anlage in 
Zukunft ca. 650 Haus-
halte* mit grünem Strom 
versorgen. Bürger:innen 
aus Lödersdorf konnten 
sich über das VERBUND-
Raiffeisen Investitionsmo-
dell „Klima Sparen“ an der 
Anlage fi nanziell beteili-
gen. Gemeinsam mit den 
Projektmitarbeiter:innen, 
Projektpartner:innen und 
den Klimasparer:innen, so-
wie Vertretern der Gemein-
de wurde die PV-Anlage im 
Kultursaal in Lödersdorf 
und mit Köstlichkeiten von 

Ferdinand Bauernhofer und 
seinem Löb[k]e Team er-
öffnet. Die Anlage wird bis 
Anfang nächsten Jahres in 
Betrieb genommen.

Klima Sparen: Inves-
tition in Erneuerbare 
Energie für die Region

Bereits zum wiederholten 
Mal boten VERBUND und 
die Raiffeisenbank das Par-
tizipationsmodell „Klima 
Sparen“, dieses Mal durch 
die Raiffeisenbank Region 
Fehring. Mit dem Modell 
können Bürger:innen vor 
Ort in die Anlage investie-
ren und erhalten durch at-
traktive Zinsen bereits ab 
dem ersten Jahr Vorteile di-
rekt aus der grünen Strom-
erzeugung in der Region. 
Teilnahmebedingung war 
der Wohnsitz in Lödersdorf. 
Alle Klimasparer:innen wa-
ren zur Eröffnungsfeier der 
PV-Anlage eingeladen und 
konnten sich bei einer Son-
derführung vom VERBUND-
Projektleiter von ihrem In-
vestment überzeugen. 

PV-Anlage Lödersdorf eröffnet

v.l.n.r.: Bgm. Manfred Reisenhofer, Gustav Krempl (Prokurist 
der VERBUND Green Power GmbH), GK Johann Hartinger

Wir 
bauen für 
Riegersburg!

Karl Puchleitner BauGmbH  8330 Feldbach Mühldorf 176 
T 031 52/2570  office@puchleitner-bau.at  www.puchleitner-bau.at
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Grundwasser-
anreicherung zur 
Nitratreduktion

Der Wasserverband 
Wasserversorgung 
Vulkanland be-

schäftigt sich seit Jahren 
mit steigenden Nitratwer-
ten in seinen Brunnenfel-
dern. Um die Trinkwasser-
qualität in der Region zu 
sichern, wurde vor drei Jah-
ren eine Grundwasseranrei-
cherung zur Nitratverdün-
nung für das Brunnenfeld 
Mureck beschlossen.
Nach dem Vorbild eines 
bestehenden Systems in 
Fluttendorf begann der 
Wasserverband gemeinsam 
mit der Planung, wozu auch 
einige Berechnungen und 
Pumpversuche notwendig 
waren. 

Nach der wasserrechtlichen 
Genehmigung im Novem-
ber 2022 wurden die Bau-
arbeiten zwischen April 
und November 2023 abge-
schlossen. Im Januar 2024 
startete ein Großpumpver-
such, der über 14 Wochen 
lief und die Funktionsfähig-
keit der Anlage bestätig-
te. Außerdem wurde eine 
Photovoltaikanlage mit 206 
kWp für den Tiefbehälter in 
Mureck installiert, um die 
eigene  Stromerzeugung zu 
erhöhen.

Funktionsweise 
und Ergebnisse
„Aus einem Bereich mit 
niedrigen Nitratwerten 
werden über zwei Entnah-
mebrunnen maximal 20 l/s 
entnommen und an drei 
Versickerungsbrunnen ins 

Grundwasser zurückgelei-
tet“, so Obmann Josef Ober. 
Dabei wird die Auswirkung 
auf den Grundwasserstand 
kontinuierlich überwacht. 
Die Qualität des entnom-
menen Wassers wird viertel-
jährlich geprüft, der durch-
schnittliche Nitratwert 
liegt bei 5,8 mg/l. Nach 60 
Tagen Fließzeit wird das 
durchmischte Wasser an 
den Trinkwasserbrunnen 
Mureck entnommen.

Vor Inbetriebnahme der 
Anlage lagen die Nitrat-
konzentrationen bei 40-48 
mg/l. Nach dem Pumpver-
such konnte eine Reduktion 
auf etwa 33 mg/l festge-
stellt werden. Mit einer In-
vestition von rund 1,6 Mio. 
€ zeigt das Projekt, dass die 
Maßnahmen zur Sicherung 
der Trinkwasserqualität er-
folgreich waren und damit 
die Versorgung für rund 
100.000 Einwohner verbes-
sert werden konnte.

Wasserverbandsversorgung

Möchtest du dich kräftiger, beweglicher und entspannter fühlen? 
Mein neuer PPiillaatteess && MMeerriiddiiaann YYooggaa KKuurrss  bietet dir ein 
einzigartiges Training für Körper und Geist, das dir hilft, deine innere 
Mitte zu finden und dein Wohlbefinden zu steigern.

PPiillaatteess  stärkt deine Körpermitte, verbessert die Körperkontrolle und 
fördert deine Beweglichkeit durch Übungen zur Kräftigung und 
Dehnung. Durch bewusste Atmung lernst du, dein Powerhouse zu 
aktivieren und deine Selbstwahrnehmung zu schärfen.

MMeerriiddiiaann YYooggaa  kombiniert gezielte Übungen für die 
Stützmuskulatur mit Dehnung und Meditation. So gewinnst du an 
Beweglichkeit, findest zu innerer Ruhe und linderst stressbedingte 
Beschwerden wie Rückenschmerzen und Migräne uvm.Beschwerden wie Rückenschmerzen und Migräne uvm.
WWoorraauuff wwaarrtteesstt dduu nnoocchh??  Melde dich jetzt an und erlebe die 
Vorteile für dich selbst – mehr Energie, innere Ruhe und ein 
besseres Körpergefühl!

SSttäärrkkee ddeeiinneenn KKöörrppeerr,, 
GGeeiisstt uunndd ddeeiinn 
WWoohhllbbeefifinnddeenn!!

SSttaarrtt aamm 0088..0011..22002255 
im Turnsaal der VS Riegersburg
PPiillaatteess 17:30 - 18:30 Uhr
YYooggaa 18:35 - 19:35 Uhr
Preis pro Kurs: €150.-
10 Einheiten je Kurs
AAnnmmeelldduunngg uunntteerr::
office@ganzheitliche-ernaehrung.at
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Ein Glaserl geht noch …? 
Alkoholisiert fahren ist fahrlässig und teuer!

Der Alkoholkonsum ist in 
Österreich bei Festen, besonde-
ren Anlässen und Punschstandl 
nicht wegzudenken. 
Dabei kann es schnell passieren, 
dass man zu viel getrunken
hat und man eigentlich noch 
mit dem Auto nach Hause 
fahren wollte. 
Alkoholisiert ein Fahrzeug zu 
lenken ist nicht nur ein 
Verkehrsdelikt, sondern bringt 
Andere und sich selbst 
in tödliche Gefahr. 

Die Verharmlosung von Alkohol-
konsum und Fahrtauglichkeit
ist weit verbreitet. 
Es herrschen immer noch 
Meinungen über den Alkoho-
leinfluss vor, die nicht den 
Tatsachen entsprechen.  

Wir wollen einiges richtig 
stellen! 

Bereits ab 0,3 Promille Alkohol-
gehalt im Blut vermindert 
sich die Sehleistung, und die 
Konzentration lässt merklich 
nach. 

Bei 0,5 Promille ist man weniger 
gehemmt. 
Trotz dem Gefühl, noch fahren 
zu können, reagiert man
in Notsituationen bereits 
verzögert.  
Der alkoholisierte Fahrer ist 
Überraschungssituationen 
nicht mehr gewachsen. Das 
rechtzeitige Erkennen von Fuß-
gänger:innen und Radfahrer:in-
nen in der Dunkelheit wird 
durch den Alkoholeinfluss 
eingeschränkt. 
Ab 0,8 Promille ist die Unfallge-
fahr fünfmal so hoch wie im 
nüchternen Zustand. 

Überlassen Sie es nicht 
dem Zufall, ob Sie gut 
nach Hause 
kommen! 

Beweisen Sie Zivilcourage und 
machen Sie auch andere
darauf aufmerksam, wenn sie 
alkoholisiert ins Auto steigen.
Leben Sie Verantwortung und 
organisieren Sie Ihre 
Heimfahrt!

… dass ein 
Alkoholgehalt von 
0,8 – 1,2 Promille 
eine Geldstrafe von 
800 – 3.700 Euro 
und ein Monat 
Führerscheinent-
zug mit sich bringt.

 … dass pro 
Stunde nur 0,1 
Promille Alkohol im 
Blut abgebaut 
wird. 

… dass der Abbau 
von Alkohol durch 
fettes Essen oder 
Kaffee nicht 
beschleunigt wird.

Wussten
 Sie 

schon…

Gemeindezeitungen.ai   1   14.11.2024   12:24:49
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Im September be-
ehrte uns die Poli-
zei Riegersburg im 

Marktgemeindeamt und 
stellte ihre neuen Kollegin-
nen und Kollegen vor. Auch 
die Kommandanten der 
Riegersburger Feuerwehren 
waren zu diesem Treffen 
eingeladen.

Das neue Team der Polizei 
Riegersburg ist nun seit 1. 
September fi x und es ist der 
Polizei Riegersburg ein An-
liegen, die Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen 
darüber zu informieren.

Die Polizei Riegersburg hat 
eine eigene Seite im Inter-
net, wo sie laufend über 
aktuelle Sicherheitsthemen 
berichtet. Über diesen QR-
Code kommen Sie zur Seite.

Polizei Riegersburg informiert

v.l.n.r.: GK H. Hartinger, HBI W. Schloffer, ABI M. Friedl, HBI M. Lafer, BGM M. Reisenhofer, 
KI J. Liendl-Kröll, AI H.Ch. Wendler, GI F. Petz, RI P. Neubauer, GI H. Bruchmann, 

GI E. Schermann, AL A. Schwab 

© LPD-NÖ – Stephan Binder

Bezahlt – aber Ware nie erhalten?
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MITMACHPROJEKTE FÜR ALLE
E-Mail für Fragen: mitmachen@diebewegungsrevolution.at

Wen suchen wir bei der Bewegungsrevolution?
Du vertrittst eine Gemeinde, einen Verein, eine Organisation, ein Unternehmen, 
eine Bildungseinrichtung oder du bist eine engagierte Privatperson? Dann bist du 
hier genau richtig!
Werde Teil der Bewegungsrevolution und bringe Menschen in deinem Umfeld in 
Bewegung – ganz egal ob Jung oder Alt, mit oder ohne Beeinträchtigung. 
Gemeinsam schaffen wir ein neues Bewusstsein für Bewegung und Aktivität in der 
Steiermark!

Was suchen wir?
Die Bewegungsrevolution sucht niederschwellige Bewegungsprojekte für ALLE!
Dabei sind deiner Kreativität keine Grenzen gesetzt – je innovativer, desto besser!

Uns ist es ein besonderes Anliegen, jene Personen und Gruppen zur Bewegung zu 
animieren, die nur schwer Zugang zu Aktivitäten haben oder an 
Bewegungsangeboten ohne Hilfestellung nicht teilnehmen können. Daher werden 
im kommenden Jahr Projekte bevorzugt, die Jugendliche und Eltern mit 
Kleinkindern bzw. Alleinerziehende ansprechen.
Zeig‘ uns mit deinem Mitmachprojekt, wie du unter anderem auch diese Gruppen 
zu mehr Bewegung motivieren willst! Damit alle die gleichen Chancen haben, muss 
die Teilnahme an deinem Projekt kostenlos sein!

So machst du mit
1. Fülle das Anmeldeformular auf der Website der Bewegungsrevolution aus 

und reiche dein Mitmachprojekt ein.
2. Deine Einreichung wird vom Organisationsteam nach bestimmten Kriterien 

geprüft.
3. Wenn uns deine Idee überzeugt, unterstützen wir dich mit einer Förderung 

von bis zu € 1.500,-.
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Kooperations-
projekt „Verzau-
berung durch ….“

In Zusammenarbeit von 
Gesunder Gemeinde, 
Styria Vitalis, Senio-
renbund, Öffentliche 
Bibliothek. 
Projektleiterin:  
Maria Dorrer
Organisation: 
Maria Dorrer, Uschi Klug
Dauer:  Februar bis 
November 2024

Alle 10 Veranstal-
tungen waren für 
Senioren und Senio-

rinnen konzipiert, mit dem 
Ziel, dass einige dieser Pro-
jekte weitergeführt werden 
sollen.
Verzauberung durch Bü-
cher:  Wer liest? Was wird 
gelesen? Gründe, warum 
Senioren, Seniorinnen 
nicht lesen?
Verzauberung durch Ta-
rock spielen: (4 Kursnach-
mittage). Unter professi-
oneller Anleitung durch 
Franz Dorrer, Peter Fink und 
Anita Haslinger konnte die-
ses Spiel erlernt werden.
Verzauberung durch Kräu-
terkunde:  Während einer 
Wanderung mit 20 Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen 
erklärte Maria Dorrer die 
Pfl anzen am Wegesrand, 

deren Verwendung in der 
Küche und deren Heilwir-
kung. Im Anschluss gab 
es eine selbst hergestellte 
Kräuterjause.
Verzauberung durch Sin-
gen von Volksliedern: 
Unterstützt durch professi-
onelle Stimmen innerhalb 
der Gruppe, war dies ein 
lustiger und unterhaltsa-
mer Nachmittag mit Senio-
renbundobfrau Uschi Klug 
in ihrem Garten.  
Verzauberung durch Tan-
zen:  Wieser Eva versteht 
es, professionell Tänze mit 
koordinativen Fähigkeiten 
an Lernbegeisterte weiter-
zugeben.

Verzauberung durch Yoga 
am Sessel: Christine Thur-
ner gelang es, Ihre eigene 
Begeisterung für Bewegung 
auf die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen zu übertra-
gen.  
Verzauberung durch „Da-
mals“- Lebenserinnerun-
gen:  Maria Dorrer als Orga-
nisatorin und Franz Dorrer 
als Moderator sorgten für 
eine krönende Abschluss-
veranstaltung mit fast 140 
Besuchern im Gasthof Lassl. 
Volker Pachauer begeister-
te durch seinen Film: Erstes 
Blochziehen in Riegersburg 
und die berührenden und 
spannenden Erzählungen 

einiger Riegersburger und 
Riegersburgerinnen hinter-
ließen bleibende Eindrü-
cke. 
Ziel: Die Weiterführung ei-
niger Aktivitäten, so wie 
geplant, wird bereits durch 
Tarock spielen, und Singen 
umgesetzt. Yoga am Ses-
sel ist in Planung und die 
Lebensgeschichten sollten 
auch weitergeführt werden. 

Vielen Dank an alle, die 
beim Projekt mitgeholfen 
haben und allen Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen, 
besonders an Uschi Klug.

Maria Dorrer

Einladung zum Vortrag

mit Frau Mag. Michaela 
Künzel-Painsipp
Freitag, 17.Jänner 2025
19:00 Uhr
Sitzungssaal der Gemeinde Riegersburg

zum Thema
VORSORGE FÜR DEN ERNSTFALL
(Krankheit, Unfall, Tod)

Impulsvortrag mit Raum für aktive Fragen

Eintritt frei
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FamilienKomm!Pass

Vortrag „Begeisterung“ 
mit Andrè Stern

Von Nah und Fern ka-
men ca. 100 interes-
sierte Zuhörerinnen 

und Zuhörer, um sich den 
Vortrag des Freilerners und 
Autors Andrè Stern anzu-
hören. Am 26. September 
war er zu Gast im Kultursaal 
Brunn und führte die Anwe-
senden durch seine Zugän-
ge und Erfahrungen zum 
Thema Begeisterung.
Ohne Ideologien zu verfol-
gen veanschaulichte er den 
Interessierten, dass es um 
die Haltung der Menschen 
geht und nicht darum, ob 
jemand eine Schule besucht 
oder nicht. Vertrauen und 
Zuwendung sind zentrale 
Schlüssel für ein gelingen-
des Aufwachsen.
„Jedes Kind ist von Natur 
aus neugierig, interessiert 
und voller Begeisterung. 
Aber in vielen Teilen unse-
rer heutigen Welt wird nach 
der Vorstellung erzogen, 
Leistung um jeden Preis zu 

fordern. Die Kinder bleiben 
dabei oft auf der Strecke. 
Dabei ist die Kindheit die 
wertvollste Ressource eines 
Menschen. Wir müssen sie 
daher schützen und ach-
ten, denn sie ist einzigartig 
und einmalig. Aber auch 
Erwachsene können und 
sollen sich ihre Begeiste-
rungsfähigkeit erhalten“, 
so Stern.

Berufsorientierungs-
workshop für Eltern

Edith Kohl, BerufsFin-
dungsBegleiterin für die 
Südoststeiermark, konnte 
am 12. November zahlrei-
che interessierte Eltern im 
Gemeindesaal Riegersburg 
zum Berufsorientierungs-
workshop begrüßen.
Zuerst gab es eine kurze 
Einführung zum Aufbau des 

Bildungs- und Berufsori-
entierungsprozesses. Viel 
wichtiger war Frau Kohl 
jedoch, dass die Rolle der 
Familie, also der Eltern und 
sonstiger Bezugspersonen, 
eine besonders wichtige in 
diesem „Findungsprozess“ 
ist. Jugendlichen ist näm-
lich die Meinung der Eltern 
sehr wichtig, auch wenn 
sie das meist nicht zeigen 

können oder wollen. Viele 
Beispiele der Workshoplei-
terin, aber auch der Anwe-
senden zur eigenen Berufs-
laufbahn, zu Erfahrungen 
mit Schnupperpraktika 
usw. sorgten für einen sehr 
praxisnahen Abend. Eine 
wichtige Erkenntnis war 
auch, dass es wichtig ist, 
den Jugendlichen Zeit zu 
geben, da die Ausbildungs- 
und Unterstützungsmög-
lichkeiten in Österreich so 
vielfältig sind, dass alle 
„ihren“ Weg fi nden können.

RIEGERSBURG + FEHRING

Die nächste
Veranstaltung:

Vortrag mit Silke Grangl
„Kindern MUT machen“

 Do, 16.1.2025

 Beginn: 19.00 Uhr

 Ort: Kultursaal 
Hatzendorf

Interessierte Eltern beim Workshop im Gemeindesaal

„Volles Haus“ im Kultursaal Brunn 

Die nächsten 
Termine in der 
Elternberatungsstelle 
Hatzendorf

Kleinkindgruppe:
jeden Montag von 9-11h
Anmeldung erforderlich!

Familiengruppe:
jeden Dienstag von 
14:30-16:30h
Anmeldung erforderlich!

Regionale Elternbera-
tung: jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat 9-11h
ohne Anmeldung!

Geburtsvorbereitungs-
kurse:
1. Kurs ab 08.01.2025 
8:30-10:00 in 
Hatzendorf

2. Kursstart 26.02.2025 
8:30-10:00 in 
Hatzendorf
6-7 Einheiten, inkl. einer 
Partnereinheit und einer 
Kreissaalbesichtigung
Anmeldung erforderlich!

Weihnachtspause des EBZ 
von 23.12. – 06.01.2025

Säuglings- und Kinder-
notfallskurs:
Zweiteiliger Kurs, 2 x 4 
Stunden; Mi, 29.1. und 
Mi, 5.2.2025, 15-19h
Anmeldung erforderlich!

Anmeldung für Kurse/
Workshops etc. in der 
Elternberatungsstelle 
Hatzendorf unter folgen-
dem Kontakt:

03152/2511 oder ebz-
halbenrain@stmk.gv.at
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Kindergemeinderat

Der Kinderge-
meinderat ist 
wieder gestartet!

Seit eineinhalb Jahren 
gibt es nun den Kinderge-
meinderat Riegersburg. Im 
Herbst startete der Kinder-
gemeinderat in die nächs-
te Runde! 14 motivierte 
Kindergemeinderät:innen 
trafen sich zur ersten Sit-
zung und haben sich über 
Ideen und Vorschläge aus-
getauscht, wie die Marktge-
meinde Riegersburg noch 
kinderfreundlicher werden 
soll.

Was macht ein 
Kindergemeinderat?
Die Idee ist, dass der 
Kindergemeinderat den 
Bürgermeister und den 
Gemeinderat in allen An-
gelegenheiten, die die 
Kinder selbst oder die 
Marktgemeinde betreffen, 
berät. Kinder haben eige-
ne Vorstellungen darüber, 
was sie brauchen, um sich 
in ihrer Heimatgemeinde 
wohlzufühlen. Die Kinder-

gemeinderät:innen wählen 
ihre Projekte selbst und 
erleben, dass sie die Markt-
gemeinde Riegersburg mit-
gestalten und für Kinder 
verbessern können.

Im Kindergemeinderat wur-
de bereits und wird über die 
Vorschläge und Anliegen 
der Kinder diskutiert, wor-
aus verschiedene Projekte 
entstehen. Nebenbei ler-
nen die 8- bis 12-Jährigen 
die Gemeindeaufgaben 
besser kennen und bekom-
men so einen Einblick in die 

Arbeit des Bürgermeisters, 
des Gemeinderats sowie der 
Verwaltung.
Mit der Unterstützung von 
Elisabeth Friedl, die jede 
Kindergemeinderatssit-
zung begleitet, wurden 
bereits diverse Projekte 
umgesetzt: Der Bau eines 

Insektenhotels hinter dem 
Gemeindeamt, die Erstel-
lung von Saatkugeln, die 
beim diesjährigen Genera-
tionenfest verteilt wurden 
oder auch die Beteiligung 
am Bau des Spielplatzes in 
Riegersburg, der bald fer-
tiggestellt wird. Auch bei 
der ersten Sitzung wurden 
bereits neue Ideen ge-
sammelt, die nun mit der 
Marktgemeinde besprochen 
werden und dann geschaut 
wird, welche Ideen sich in 
Projekte umsetzen lassen.
Vor allem die Themen Frei-

zeit, Sport und Verkehrssi-
cherheit beschäftigen die 
Kindergemeinderät:innen 
derzeit!

An die Kinder: Du möchtest 
dich an der Umsetzung der 
Anliegen von Kindern für 
Kinder in Riegersburg betei-
ligen? Du hast noch weite-
re Ideen, was Riegersburg 
braucht, damit du dich noch 
wohler fühlst? Du würdest 
gerne mehr über Politik er-
fahren? Dann bist du beim 
Kindergemeinderat genau 
richtig – wir freuen uns auf 
dich!

Wann und wo trifft sich 
der Kindergemeinderat?
Die Sitzungen fi nden ein-
mal im Monat für zwei Stun-
den im Gemeinderatssit-
zungssaal von Riegersburg 

statt. Mitmachen können 
alle interessierten Kinder 
zwischen 8 und 12 Jahren, 
die Teilnahme ist kostenlos 
und ein Einstieg jederzeit 
möglich.

Der Kindergemeinderat wird 
von Abelina Holzer, MA und 
Bernd Mehrl, MA von be-
teiligung.st, der Fachstelle 
für Kinder-, Jugend- und 
Bürger:innenbeteiligung 
begleitet. Gemeinsam ach-
ten sie darauf, dass der 
Kindergemeinderat frei von 
Parteipolitik bleibt.

Was macht ein 
Kindergemeinderat?
Uns sind die Anliegen und 
Rechte von Kindern und 
Jugendlichen sehr wichtig. 
Wir beschäftigen uns mit 
Fragen und Ideen, die dich 
und weitere Kinder in dei-
ner Marktgemeinde betref-
fen. Darüber hinaus geht es 
uns um ein gutes Miteinan-
der und um das Zusammen-
leben in Riegersburg.

Wann trifft sich der 
Kindergemeinderat?

 1x im Monat im 
Gemeinderatssit-
zungssaal Riegersburg

 dienstags von 
15.30-17.30 Uhr

Die nächsten Termine:

 Di, 10. Dezember 2024

 Di, 7. Jänner 2025

 Di, 11. Februar 2025

Kontakt: 
Abelina Holzer, MA 
(Projektleitung)
+43 (0) 676 86630125
abelina.holzer@beteili-
gung.st

Die Kinder schreiben ihre Vorschläge auf

Gemeinsam werden Ideen besprochen
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Tel. 0316/877-2222  |   www.zweiundmehr.steiermark.at 

F A M I L I E N   &  K I N D E R I N F O

Wir stehen Ihnen gerne als Erstanlaufstelle für alle Anliegen und Anfragen rund um 
Familie und Kind zur Verfügung.

ZWEI & MEHR-Familien- & KinderInfo
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
0316/877-2222
info@zweiundmehr.at
www.facebook.com/zweiundmehrsteiermark
www.zweiundmehr.steiermark.at

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do und Fr: 08.00 –13.00 Uhr
Di: 12.00 –16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Ferienöffnungszeiten: Mo – Fr 08.00 –13.00 Uhr

Faschingsdienstag |24. und 31. Dezember geschlossen

Tel. 0316/877-2222  |   www.familienpass.steiermark.at 

S T E I R I S C H E R  F A M I L I E N P A S S

Der ZWEI & MEHR-Steirische Familienpass ist eine kostenfreie Service- 
und Unterstützungsleistung des Landes Steiermark für Familien.

Mit dem ZWEI & MEHR-Steirischen Familienpass haben Sie viele Vorteile 
wie zum Beispiel: 

• exklusive Familienermäßigungen bei hunderten ZWEI & MEHR-Vorteilsbetrieben 
aus den Bereichen Freizeit, Sport, Kultur, Gesundheit und Bildung

• viermal im Jahr die Zusendung des ZWEI & MEHR-Familienmagazins

• Tipps und Informationen für die Freizeitgestaltung und Bildungsangebote

Der Familienpass wird über die Land Steiermark App angezeigt.
Zur Aktivierung benötigen Sie die ID Austria. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.familienpass.steiermark.at  

Wir sind für Sie auch mobil unterwegs, alle Termine gibtes auf unserer Homepage!
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Kindergarteneinschreibung  NEU

Liebe Eltern, 
liebe Erziehungs-
berechtigte!

Wie Sie vielleicht 
den Medien ent-
nommen haben, 

hat das Land Steiermark die 
Kindergarteneinschreibung 
bzw. Vormerkung für einen 
Kinderbetreuungsplatz auf 
neue Beine gestellt.
Wenn Sie zukünftig einen 
Kinderbetreuungsplatz 
benötigen, ist die Vormer-
kung dafür ausschließlich 
nur mehr über das NEUE 
KINDERPORTAL möglich. 

Lt. § 27a StKBBG 2019 
i.d.g.F. besteht eine ver-
pfl ichtende Vormerkung 
für einen Kinderbetreu-
ungsplatz unter Verwen-
dung des hier vorgestell-
ten Kinderportals. Auf der 
Homepage der Marktge-
meinde Riegersburg fi nden 
Sie eine Verlinkung zum 
Kinderportal, ebenso ge-
langen Sie natürlich direkt 
über kinderportal.stmk.
gv.at oder dem unten ange-
führten QR-Code dorthin.

Der Hauptvormerkzeit-
raum für das Kinderbe-
treuungsjahr 2025/2026 
fi ndet von 10.1. bis 

28.2.2025 statt, d.h. in 
diesem Zeitraum sollten 
Sie sich vormerken, wenn 
Sie für kommenden Herbst 
einen Kinderbetreuungs-
platz brauchen! Eine Vor-
merkung nach dem 28.2. 
ist möglich, verringert aber 
Ihre Chancen auf einen Kin-
derbetreuungsplatz. Für die 
Vormerkung ist immer das 
Portal zu nutzen. 

Zum besseren Verständ-
nis wird es auf dem Portal 
auch ein Anleitungsvideo 
geben. Wir bitten Sie, vom 
Anleitungsvideo Gebrauch 
zu machen. Sollte es den-
noch Fragen geben, stehen 

Ihnen Frau Elisabeth Friedl 
(03153/8204-17) oder Frau 
Sonja Mießl (03153/8204-
43) für Auskünfte zur Ver-
fügung. 

Die Information, ob Sie ei-
nen Kinderbetreuungsplatz  
erhalten haben oder nicht, 
erfolgt zu einem steier-
markweit einheitlichen 
Zeitpunkt automatisiert 
über das Land Steiermark. 
Dieser Zeitpunkt steht noch 
nicht fest. Wir als Gemeinde 
haben darauf keinen Ein-
fl uss und bitten daher um 
enstprechende Geduld bzw. 
um Verständnis.

Neues Onlinetool für die Vormerkung für einen Kindergartenplatz

kinderportal.stmk.gv.at

Hier geht’s zum

Kinderportal vom

Land Steiermark
Auf dieser Online-Plattform finden Sie 
einen Betreuungsplatz für Ihr Kind!
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Seit 9.9.2024 sind die Türen des 
Kindergartens wieder geöffnet & 
unsere Kinder konnten sich be-
reits gut eingewöhnen.

Beim Erntedankfest haben sie 
fl eißig mitgewirkt, haben gesun-
gen & getanzt.

Von einem Fest ins nächste – jetzt 
basteln wir schon Laternen & ba-
cken Striezel. Das macht Spaß!

Wir wünschen allen weiterhin ein 
schönes, erlebnisreiches Kinder-
gartenjahr.

Kindergarten

Breite
nfeld
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Gut im Kinder-
gartengesche-
hen angekom-
men, freuen 
wir uns auf die 
kommende 
Lichterzeit!

Christa Janisch

Gemütlich mit den Schätzen der Bücherkiste der Bücherei Riegersburg

Kindergarten
Lödersdorf

Festlich beim 
Erntedankfest 
in Lödersdorf

Vergnügt bei der Zahnhygiene mit Sabine Neubauer
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Englisch im 
Kindergarten

Jeden Donnerstag besucht 
uns Allison im Kindergar-
ten und lernt uns engli-
sche Wörter und Lieder.

Erntedank

Gemeinsam feiern wir das 
Erntedankfest in der Kir-
che. Wir betrachten die toll 
geschmückte Erntekrone.

Heiliger Martin

Es ist wieder so weit, 
endlich ist Later-
nenzeit.

Kindergarten
Riegersburg
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Unsere Laternen

Mit unseren gestalte-
ten Laternen denken 
wir an den Heiligen 
Martin und feiern 
gemeinsam ein Later-
nenfest.

Lichterzeit

Die Lichterzeit ist im 
Kindergarten immer 
eine besondere Zeit. 
Wir versuchen zu tei-
len, den Zauber der 
Lichter in der Dun-
kelheit zu spüren und 
freuen uns auf die 
kommende besinnliche 
Zeit.

Wir bauen eine Bahn

Lustig ist es, im Kinder-
garten eine Bahn zu bauen.

Kindergarten
Riegersburg
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Volksschule Breitenfeld

Schulbeginn

Am 9. September 
2024 starteten wir 
in ein neues Schul-

jahr. Für 5 Mädchen und 6 
Buben war dieser Tag mit 
großer Aufregung verbun-
den, da damit ihre Zeit als 
Schülerinnen und Schüler 
begonnen hat.
Im heurigen Schuljahr wer-
den die Kinder an der VS 
Breitenfeld in 2 Klassen 
unterrichtet. In der ersten 
Klasse lernen 11 Kinder 
der 1. und 14 Kinder der 
2. Schulstufe. Die zweite 
Klasse besuchen 11 Kinder 
der 3. und 12 Kinder der 4. 
Schulstufe.

Graztag

Am 18.9. machten sich die 
SchülerInnen der dritten 
und vierten Schulstufe mit 
der ÖBB auf den Weg nach 
Graz. Im Landhaushof tra-
fen wir auf unsere Stadtfüh-
rerin. Wir hörten und sahen 
bei einem interessanten 
Rundgang durch die ver-
bundenen Innenhöfe der 
Herrengasse und über die 
Stadtkrone spannende Ge-
schichten und entdeckten 
leicht zu übersehende De-
tails. Ein besonderes High-
light für die Kinder stellte 

der Besuch der Doppelwen-
deltreppe dar. Am Ende un-
serer Führung machten wir 
uns wieder auf dem Weg zum 
Hauptbahnhof und fuhren 
zurück nach Feldbach, wo 
die Kinder bereits von ihren 
Eltern am Bahnsteig erwar-
tet wurden. 

Sicheres Verhalten 
auf der Straße

Am Anfang dieses Schuljah-
res durften die Schüler und 
Schülerinnen der ersten 
und zweiten Schulstufe mit 
zwei Polizeibeamten das 
Queren der Straße üben, um 
künftig den Schulweg si-
cher bestreiten zu können. 
Weiters wurden das richtige 
Verhalten als FußgängerIn 
und Gefahren im Straßen-
verkehr besprochen. Herz-
lichen Dank an die Polizei-

inspektion Riegersburg für 
diesen lehrreichen Besuch!

Bustraining
Am 17. Oktober nahmen die 
Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten Stu-
fe an einem Bustraining, 
veranstaltet von der AUVA, 
teil. Begrüßt wurden die 
Kinder im Turnsaal, dort 
probten sie gemeinsam 
mit Gabi und Susanne das 
richtige Verhalten im Bus. 
Auch eine Übung zum to-
ten Winkel wurde gemein-
sam durchgeführt. Danach 
machte sich die Gruppe 
auf den Weg zum Schulbus 
und das richtige Verhal-
ten an einer Bushaltestelle 
wurde besprochen und ge-
übt. Als besondere Übung 
durfte jedes Kind einmal 
am Platz des Buschauf-
feurs Platz nehmen um die 

Unübersichtlichkeit dieses 
Fahrzeuges zu erfahren. 
Während einer kurzen Ab-
lenkung verteilten sich alle 
MitschülerInnen rund um 
den Bus und das betreffen-
de Kind musste versuchen 
mit Hilfe der Busspiegel 
alle KlassenkollegInnen zu 
sehen. Hierbei wurde unse-
ren Schülerinnen und Schü-
lern sehr schnell bewusst, 
wie wichtig ausreichender 
Abstand zu einem Schulbus 
ist. 

Radfahrprüfung

Nach einer intensiven Vor-
bereitungszeit im Sachun-
terricht - mit theoretischen 
und praktischen Übungs-
einheiten - und einem zu-
sätzlichen Training mit den 
Verantwortlichen der Poli-
zeiinspektion Riegersburg 
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traten die Schülerinnen 
und Schüler der vierten 
Schulstufe zur Fahrradprü-
fung an. Darum freuen wir 
uns, dass wir allen Kindern 
der vierten Schulstufe zur 
bestandenen Fahrradprü-
fung gratulieren dürfen. 

Verabschiedung von 
Frau Hacker

Am Montag vor den Herbst-
ferien hatten die Kinder 
zum letzten Mal Werken mit 
Frau Hacker. Sie tritt ab 1. 
November ihre Pension an. 
Mit einem Lied und einem 
kleinen Erinnerungsge-
schenk bedankten sich die 
Kinder und Lehrerinnen bei 
Frau Hacker und wünschten 
ihr noch eine schöne Zeit in 
der Pension.

Stephan Grabner

Allianz Elementar Versicherungs-AG
Kunden-Center Feldbach

Ringstraße 7, A-8330 Feldbach
Telefon +43 5 9009-84396
Mobil: 0660/111 7 007
stephan.grabner@allianz.at

Frohe 
Festtage!

ALLIANZ.AT

AZ_Weihnachten 2022_Inserat_85x125_Grabner Stephan.indd   1AZ_Weihnachten 2022_Inserat_85x125_Grabner Stephan.indd   1 28.10.2022   08:36:0628.10.2022   08:36:06



HERZLICH WILKOMMEN 
in der 1. Klasse!

Alle Schulkinder der 
VS Riegersburg 
durften am ersten 

Schultag die Schulanfänger 
willkommen heißen. 
Wir wünschen den Kin-
dern der 1. Schulstufe ei-
nen tollen Start ins erste 
Schuljahr, viele wunderbare 
Momente und spannende 
Erlebnisse.

Wandertag zur 
Schokoladenmanu-
faktur Zotter

Am 17. September unter-
nahmen die 3. und 4. Klas-
se einen Lehrausgang zur 
Zotter Schokoladenmanu-
faktur. Wir starteten den 
Tag mit einer gemeinsamen 
Wanderung zur Manufaktur. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler waren voller Vorfreude 
und nutzten die Wanderung
als Gelegenheit, sich auszu-
tauschen und die Natur zu 
genießen.

Unser erster Programm-
punkt war der Besuch des 
„Essbaren Tiergartens“. Die 
Kinder hatten die Möglich-
keit, verschiedene Tiere zu 
beobachten und sich über 
nachhaltige Landwirtschaft 
und artgerechte Tierhal-
tung zu informieren.
Nach dem Tiergarten folgte 
das Highlight des Ausfl ugs: 
die Schokoladenverkos-
tung. Die Schülerinnen und 
Schüler probierten eine 

breite Palette von Scho-
koladensorten, von klassi-
scher Milchschokolade bis 
hin zu ausgefallenen Krea-
tionen. Gleichzeitig lernten 
sie viel über die Schoko-
ladenherstellung und den 
fairen Handel.
Nach der Verkostung und ei-
ner kurzen Pause machten 
wir uns auf den Rückweg. 
Diesmal ging es bequem mit 
dem Bus zurück zur Schule. 
Es war ein spannender und 
erlebnisreicher Tag, der den 
Kindern sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Lehrausgang in 
die Bäckerei
Die Kinder der 2. Klassen 
besuchten im Rahmen des 
Sachunterrichtsthemas
„Vom Korn zum Brot“ die 
Bäckerei Maurer. Norbert 
Maurer führte durch seine
Backstube und erzählte den 
Kindern vom Beruf des Bä-
ckers, welche Zutaten man 
für Brot benötigt und be-
antwortete die Fragen der 

Kinder. Am Ende durfte je-
des Kind ein warmes Pizza-
stück als Jause mitnehmen.
Wir bedanken uns bei der 
Bäckerei Maurer!

Radfahrprofis in 
Riegersburg
Nach der bestandenen the-
oretischen Radfahrprüfung 
meisterten alle Kinder der
4. Klasse der Volksschule 
Riegersburg am 21. Oktober 
2024 die praktische Rad-
fahrprüfung mit Bravour.
Die 21 Kinder freuten sich 
schon sehr, ihren Radfahr-
führerschein in den Händen
zu halten.
Nach der bestandenen Prü-
fung wurde natürlich auch 
ordentlich gefeiert - mit
einem kleinen Geschenk 
und einer spontanen Piz-
zabestellung. Vielen Dank 
der Polizei Riegersburg, die 
darauf geachtet hat, dass 
die Kinder während der 
Übungsfahrten und prak-
tischen Prüfung sicher un-
terwegs waren. Jetzt steht 
einer gemütlichen Ausfahrt 
- sogar alleine - nichts mehr 
im Wege!

Volksschule Riegersburg
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Eine außergewöhnliche Lehrerin
Nach vielen Jahren 

voller Engagement 
und Hingabe ver-

abschieden wir uns von 
einer außergewöhnlichen 
Lehrerin, die ihre gesam-
te Berufslaufbahn an der 
Volksschule Riegersburg 
verbracht hat. Mit uner-
müdlichem Einsatz, Herz-
blut und einer unvergleich-
lichen Fürsorge hat sie 
nicht nur die Kinder in ih-
rem Lernen begleitet, son-
dern auch ihre Kolleginnen 
und Kollegen stets unter-
stützt.

Liebe Martha,
du warst für uns alle mehr 
als eine Kollegin – ein Vor-
bild, eine Vertraute und 
ein unverzichtbarer Teil 
unseres Teams. Die Kinder 

und das gesamte Team der 
Volksschule Riegersburg 
danken dir von Herzen für 
all die wundervollen Jahre, 
die du uns geschenkt hast.
Für deinen neuen Lebens-
abschnitt wünschen wir dir 
nur das Beste: Gesundheit, 
Glück und viele schöne Mo-
mente. Du wirst immer ein 
Teil unserer Schulgemein-
schaft bleiben, und wir 
freuen uns, wenn du uns 
einmal besuchen kommst.

Mit den besten Wünschen,
Das gesamte Team der 

Volksschule Riegersburg 

Bgm. Manfred Reisen-
hofer und die Gemeinde 
Riegersburg danken 
auch für Dein heraus-
ragendes Wirken.
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Am 9. September star-
tete die VS Lödersdorf 
mit 8 Schulanfänge-

rinnen und Schulanfängern 
in das neue Schuljahr. Die 
insgesamt 35 Kinder, die in 
zwei Klassen geführt werden, 
werden von ihren Lehrerinnen 
begleitet. Wir wünschen unse-
ren Schülerinnen und Schü-
lern sowie Eltern ein schönes 
und erfolgreiches Schuljahr 
2024/25.

Bereits am dritten Schultag 
stand für die gesamte Schule 
der erste Wandertag im neuen 
Schuljahr an. Bei schönstem 
Spätsommerwetter erkun-
deten die Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen die nähere Um-
gebung.

Auch hatten die Schülerin-
nen und Schüler bereits in 
der dritten Schulwoche die 
Möglichkeit an einem Work-
shop von proHolz Steiermark 
teilzunehmen. Im Rahmen der 
Einheit wurden der Wald sowie 
verschiedene Baumarten er-
forscht und besprochen, Ex-
perimente durchgeführt und 
durch digitale Mikroskopie 
in die Welt des Waldes einge-
taucht.

In diesem Schuljahr geht es 
in der Volksschule Lödersdorf 
sehr sportlich zu. Es wird mit 
einem Laufprojekt gestartet. 
Dafür wird der Freitag zum 
Sporttag, an dem die Schü-
lerinnen und Schüler bereits 
in Sportgewand in die Schule 
kommen. Im Laufe des Schul-
tages fi ndet anschließend 
eine gemeinsame Laufeinheit 
statt, bei der alle Schülerin-
nen und Schüler mit ihren 
Lehrerinnen eine Runde im 
Ortsteil Lödersdorf laufen und 

gemeinsame Laufspiele im 
Schulhof stattfi nden.

Am 10. Oktober wurde unsere 
Schule vom Team der Radfahr-
schule Easy Drivers besucht. 
Im Rahmen des klimaaktiv mo-
bil Radfahrkurses trainierten 
die Schülerinnen und Schüler 
durch altersgerechte Übungen 
spielerisch den sicheren Um-
gang mit ihrem Fahrrad.

Auch in diesem Schuljahr fand 
der Aktionstag der Bäuerin-
nen statt, der den Kindern 
einen Einblick in die bäuerli-
che Welt gab. Am 15. Oktober 
brachten zwei Bäuerinnen aus 
der Gemeinde ihre heimischen 
Produkte mit in die Schule, 
stellten diese vor und durften 
von den Kindern anschließend 
verkostet werden.

Im Rahmen der Schulquali-
tätsentwicklung wurde für 
unsere Schülerinnen und 
Schüler ein Gewaltpräventi-
onsworkshop unter dem Mot-
to „Gscheit streit‘n“ organi-
siert. Sie lernten dabei den 
Umgang mit ihren Emotionen 
und Konfl iktlösungsstrategi-
en. Hierbei möchten wir uns 
noch einmal bei Kiwanis „KC 
Feldbach-Vulkanland“, insbe-
sondere bei Herrn Kornhäusl, 
für die Übernahme der Kosten 
bedanken.

In der letzten Schulwoche vor 
den Herbstferien legten die 
Schülerinnen und Schüler der 
4. Schulstufe die freiwillige 
Radfahrprüfung ab. Wir dür-
fen allen 8 Schülerinnen und 
Schülern zur bestandenen 
Prüfung gratulieren! Danke an 
die Polizisten der Polizeiins-
pektion Riegersburg für das 
sichere Üben auf der Straße 
und die Abnahme der Prüfung. 

Volksschule Lödersdorf
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Info von anderen Schulen
Erasmus+ Abenteuer 
in Norddeutschland: 
Nachhaltigkeit erleben, 
Freundschaften 
knüpfen

Vom 30. September 
bis 06. Oktober 2024 
hatten wir dank 

Erasmus+ die großartige 
Gelegenheit mit 20 Schü-
lerinnen Norddeutschland 
zu erkunden. Schon die ers-
ten Eindrücke – von einem 
modernen landwirtschaft-
lichen Betrieb bis hin zur 
charmanten Stadt Husum 
– machten klar, dass diese 
Reise mehr war als nur ein 
mehrtägiger Schulausfl ug. 
Erasmus+ ermöglichte uns 
einen kulturellen Aus-
tausch, der uns über den 
Unterricht hinaus wichtige 
Einblicke in Nachhaltigkeit, 
Geschichte und Gemein-
schaft vermittelte.

Ein Höhepunkt war unser 
Besuch an der Partner-
schule,  der Fachschule für 
Hauswirtschaft im länd-
lichen Raum in Hanerau-
Hademarschen, Landkreis 
Rendsburg. In spannenden 
Workshops lernten wir, 
wie einfach nachhaltiges 
Handeln im Alltag sein 
kann – sei es durch Gar-
tenbau, Upcycling oder 
klimafreundliches Kochen. 
Solche Erlebnisse fördern 
nicht nur das Bewusst-
sein für Umweltthemen, 
sondern stärken auch das 

Miteinander zwischen den 
teilnehmenden Schüler-
gruppen.

Auch das kulturelle Pro-
gramm kam nicht zu kurz. 
Ob bei der Besichtigung 
des prächtigen Schlosses 
Glücksburg, beim Ausfl ug 
zur Nordsee oder im inspi-
rierenden Nolde Museum 
– Erasmus+ ermöglichte 
uns, deutsche und dänische 
Geschichte hautnah zu er-
leben. Besonders der krea-
tive Teil, bei dem wir eigene 
Aquarelle im Nolde Museum 
gestalten durften, machte 
deutlich, wie Erasmus+ un-
seren Horizont erweitert 
und uns zu neuen Erfahrun-
gen ermutigt.

Zum Abschluss ging es in 
die lebhafte Stadt Ham-
burg, wo uns die imposante 
Elbphilharmonie und die 
Speicherstadt beeindruck-
ten. Die freie Zeit, die wir 
dort individuell in kleinen 
Gruppen verbrachten, run-
dete das Programm ab und 
gab uns die Möglichkeit, 
auf eigene Faust mehr über 
die Stadt zu erfahren.
Diese Reise hat uns gezeigt, 
wie wertvoll das Erasmus+ 
Programm für interkultu-
rellen Austausch und ge-
meinsames Lernen ist. Wir 
freuen uns schon auf wei-
tere Projekte und darauf, 
neue Länder und Kulturen 
zu entdecken – immer mit 
Erasmus+ an unserer Seite.
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Mittelschule Riegersburg

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Seit dem 4. November 
darf ich wieder die 
Leitung des Pfl icht-

schulclusters übernehmen. 
Ich freue mich sehr, meine 
Aufgaben erneut wahrzu-
nehmen und die Arbeit mit 
meinen Kolleginnen und 
Kollegen sowie mit den 
Schülerinnen und Schülern 
fortzusetzen. Für Fragen 
oder Anliegen stehe ich 
jederzeit gerne zur Verfü-
gung. Der Austausch und 
die enge Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde, den El-
tern und den regionalen 
Betrieben sind mir dabei 
besonders wichtig. Ge-
meinsam möchten wir den 
Schülerinnen und Schülern 
die bestmögliche Unter-
stützung bieten und ihre 
Entwicklung optimal för-
dern. Im Februar laden wir 
die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klassen der Volks-
schulen ein, einen Vormit-
tag lang unser Schulleben 
kennenzulernen. Das An-
meldeformular steht auf 
unserer Homepage zum 
Download bereit.
Ich freue mich auf die be-
vorstehenden Herausforde-
rungen und die konstruk-
tive Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten.

Herzliche Grüße,
Jennifer Jost, BEd

Unser Schulsprecher 
2024/25

Hallo alle zusammen!
Mein Name ist Matthi-
as Katschner, ich bin der 
neue Schulsprecher der MS 
Riegersburg und besuche 
die 4b Klasse. Ich fi nde 
unsere Schule ist einer der 
besten in der Region und 
ich habe die vergangenen 
Jahre hier sehr genossen. 
Die Lehrer sind sehr nett 
und immer für einen da, 
wenn man Hilfe benötigt. 
An unserer Schule bekommt 
man einen guten Einblick in 
die Berufswelt und macht 
viele schöne Ausfl üge. In 
den Stunden wird viel ge-
lernt, aber auch spaßige 
Aktivitäten werden einge-
baut. 
Ich möchte mich herzlich bei 
meinen Mitschüler*innen 
für die Wahl zum diesjähri-
gen Schulsprecher bedan-

ken und ich freue mich auf 
ein lustiges, spannendes 
und interessantes Schul-
jahr.

Liebe Grüße,
Matthias Katschner, 4b

Die 4. Klassen 
in England

Auch dieses Jahr konn-
ten die 4. Klassen der MS 
Riegersburg und MS Paldau 
vom 25.09. bis 02.10. eine 
aufregende Englandwo-
che in Eastbourne erleben. 
Nach der Ankunft in Hea-
throw ging es direkt nach 
Eastbourne, wo wir die 
Stadt erkundeten und die 
Schüler*innen ihre Gastfa-
milien kennenlernten. Für 
viele war es spannend, den 
Heimweg allein zu meistern 
– ob zu Fuß oder mit dem 
Bus.
Am Vormittag besuch-
ten die Schüler*innen die 
Sprachschule, während die 
Nachmittage mit abwechs-
lungsreichen Ausfl ügen ge-
füllt waren.
Ein besonderes Highlight 
waren die zwei Tage in Lon-
don, wo wir Madame Tus-
sauds, den Tower of London 
und die Tower Bridge, Co-
vent Garden, den London 
Dungeon und weitere Se-

henswürdigkeiten besuch-
ten. Das lebhafte Treiben 
am Piccadilly Circus und 
Leicester Square hinterließ 
einen bleibenden Eindruck. 
Am letzten Abend genos-
sen wir ein gemeinsames 
Pub-Essen – ein schöner 
Abschluss dieser erlebnis-
reichen Woche. 
Für viele Schüler*innen war 
dies die erste Flugreise und 
ein unvergessliches Aben-
teuer. Die vielen Eindrücke 
und Erfahrungen bleiben 
sicher noch lange in Erin-
nerung und prägen diese 
Englandreise als ein be-
sonderes Erlebnis in ihrem 
Leben.

Mag. Georg Lukas, 
Reiseleiter der Sprachwoche

Kennenlerntage 
der 1. Klassen

Am Mittwochmorgen fuhren 
die beiden ersten Klassen 
auf Kennenlerntage. Wäh-
rend der Busfahrt sangen 
wir für unser Geburtstags-
kind Karin ein Lied. Als wir 
ankamen, bezogen wir als 
erstes die Betten. Danach 
sind wir auf den Spielplatz 
gegangen. Zum Mittag-
essen gab es Spaghetti 
und als Nachspeise gab es 
Muffi ns. Am Nachmittag 
wanderten wir zu einem 
Imker. Dort wurde uns viel 
zu den Bienen erklärt und 
wir konnten uns Honigker-
zen, Honig oder viele an-
dere tolle Sachen kaufen. 

8333 Riegersburg 
Riegersburg 163
TEL: +43 3153 8274 
FAX: +43 3153 8274 14
www.ms-riegersburg.at
info@ms-riegersburg.at
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Am Abend gab es Pizza und 
als Nachspeise Schokopud-
ding. Als es dunkel wurde, 
wanderten wir mit Fackeln. 
Nach der Fackelwanderung 
machten wir ein Lagerfeuer 
und aßen Marshmallows. 
Dann gingen wir schlafen. 
Am nächsten Morgen gin-
gen wir zum Bauernhof. 
Dort waren wir im Kuhstall 
und haben selbst Butter 
gemacht. Zum Schluss wa-
ren wir Heuhüpfen und Herr 
Mandl machte einen Vor-
wärtssalto ins Heu. Danach 
wollten wir eigentlich Golf-
spielen, aber es begann zu 
regnen. Als wir wieder zu-
rück in der Unterkunft wa-
ren, haben wir einen Spie-
lenachmittag gemacht. Am 
nächsten Morgen haben wir 
unsere Koffer gepackt und 
sind nach Hause gefahren. 
Auf der Heimreise machten 
wir noch einen Zwischen-
stopp beim Kogelhof. Dort 
gab es eine Sommerrodel-
bahn und einen Motorik-
park.

Lisa Köck, Vera Kropf 1b

Solar Camp Hatzendorf

Am 25.09.2024 fuhren 
wir um 08:00 Uhr los zur 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
Fachschule in Hatzendorf. 
Wir waren insgesamt 20 
Kinder aus der 3a und 3b 
der MS Riegersburg, die 
daran teilnahmen. Auch 
aus Hatzendorf waren 20 
Schüler*innen am Start. 
Wir machten Workshops 
über beispielsweise unsere 
Umwelt, erneuerbare und 
nicht erneuerbare Ener-
gien, oder bauten unsere 
eigene Solaranlage. Am 
Nachmittag begannen wir 
eine Zeitung zu machen, in 
welcher Themen wie Ener-
giespartipps, Regenwälder, 
Erlebnisse beim Solarcamp 
usw. vertreten waren. Zum 
Abschluss am ersten Tag 
machten wir eine Exkursi-
on zum Biomasseheizwerk 
Hatzendorf. 
Am zweiten Tag stellten wir 
die drei Solaranlagen fertig 
und machten die Zeitung 
druckfähig. An diesem Tag 
war das große Highlight 
eine Kuhgeburt, die wir uns 
ansehen durften. 

Am dritten und letzten Tag 
war die Abschlussfeier, 
an welcher auch die Lan-
desrätin Ursula Lackner 
teilgenommen hat. Wir 
präsentierten unsere Solar-
anlagen und interviewten 
Personen wie unsere Schul-
direktoren oder auch Frau 
Lackner. 
Als Geschenk bekam jeder 
eine Urkunde und die Zei-
tung. Es war ein sehr cooles 
Erlebnis. 

Anna Köck, 3b

Die 4. Klassen 
in der Berufswelt

Während meiner Berufs-
praktischen Tage im Kin-
dergarten konnte ich vie-
le wertvolle Erfahrungen 
sammeln. Ich habe mich 
für dieses Praktikum ent-
schieden, weil ich eine Lei-
denschaft für die Arbeit mit 
Kindern habe.
Schon am ersten Tag gab 
es verschiedene Aktivitä-
ten, die ich mit den Kindern 
durchführen durfte. Wir ha-
ben gemeinsam gesungen, 
Kekse gebacken, gespielt 
und sind anschließend in 
die Bücherei gegangen. Das 
hat richtig Spaß gemacht!  
Besonders beeindruckt hat 
mich, dass die Kinder res-
pektvoll mit mir und meiner 
Schulkollegin umgegan-
gen sind und sie uns immer 
helfen ließen, wann auch 
immer sie unsere Hilfe be-
nötigten. Es war schön zu 

sehen, wie sie Freundschaf-
ten schließen und mitein-
ander gespielt haben. Auch 
fand ich schön anzusehen, 
dass sie schon richtige klei-
ne Persönlichkeiten sind. 
Jeder von ihnen ist einzig-
artig und das ist auch gut 
so, denn jeder ist gut so 
wie er ist. Ich bin sehr froh 
diese Erfahrung gemacht zu 
haben und nehme sehr viele 
tolle Erinnerungen mit auf 
dem Weg. Insgesamt war 
das Praktikum eine berei-
chernde Erfahrung, die mir 
viele Einblicke in die Arbeit 
im Kindergarten gegeben 
hat. Für mich wurde somit 
nochmals deutlich klar, 
dass der soziale Bereich ge-
nau das Richtige für mich 
ist.  

Anna-Lena Luttenberger, 4a  

Mir wurde in der Früh die 
ganze Firma mal gezeigt 
und dann wurde ich einem 
Lehrling zugewiesen. Der 
hat das geschliffene Holz 
abgeblasen und dann zu 
Lackierung geschickt. Das 
habe ich dann auch am 
Vormittag machen dürfen. 
Dann hatten wir eine Stun-
de Pause. Da konnten wir 
machen, was wir wollten 
und dann sind wir die Holz-
teile einölen gegangen. Mir 
hat es bei der Firma Rada-
schitz  sehr gut gefallen. 
Ich durfte sehr viel machen 
und sie waren auch alle sehr 
nett zu mir. 

Moritz Janisch, 4a
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Öffnungszeiten:     Montag:      8.00 - 10.00 Uhr
Dienstag:  9.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch: 15.30 – 18.30 Uhr
Freitag:    16.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 18.00 – 20.00 Uhr

Was macht die Maus? 
Alle Jahre wieder gibt es eine Buchstartveranstaltung für 
Kinder zwischen 6-18 Monaten.
Es wuselt in der Bibliothek und Kinder sowie Eltern lernen die 

Bibliothek und den Bücherschatz kennen. Und Lesemaus Mia treibt
währenddessen Schabernack!

Ferienlesespass 2024
Übung macht den Meister! 
Und nicht nur das! Wer in den Ferien eifrig liest, hat 
auch eine tolle Beschäftigung und neben dem Wortschatz 
wächst auch die Fantasie der Kinder!
Eine Riesenanzahl an Lesepässen (110!!) wurde 
abgegeben. Im Rahmen der Aktion wurden also 550 

Bücher gelesen! Manche Kinder haben sogar mehrere Pässe ausgefüllt. Ein Glücksengerl hat aus den Gruppen die 
Gewinner gezogen.
Neben den 3 Gewinnern der Hauptpreise in allen drei Altersgruppen (Käthe Schadl, Oscar Schadl und Aurel 
Trummer-Fink), gab es viele weitere tolle Preise zu gewinnen. Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren:
SPAR; Buchhandlung Plautz, Buchhandlung Morawa, Burgcafe, Lasslhof

Frauenpower im Literaturherbst!
Drei großartige Frauen mit drei großartigen 
Lesungen begleiten uns durch den Herbst

Heidy Gasser, deren Mutter aus Lembach bei Riegersburg als 
Magd in die Schweiz ausgewandert ist, brachte den letzten Teil 
der sehr bewegenden Lebensgeschichte ihrer Mutter zu Papier. 
Aus der gesamten Geschichte ist nun ein umfassendes Zeitzeugnis
unter dem Titel DAHEIM IN DER FREMDE aus einem von 
Schicksalen, aber auch frohen Tagen gezeichnetes Leben 
entstanden. Begleitet wurde die Lesung im Saal der Gemeinde 
von Gabi und Monika Nestelberger mit steirischer Musik und 
Gesang. Und auch gemeinsam wurde gesungen, wie es die Mutter 
von Heidy Gasser einst gerne tat.

Alex Beer ist unter den Krimilesern wohl kein Geheimtipp mehr! Im Lasslhof las sie 
aus ihrem Krimi DIE WEISSE STUNDE. Die gesamte Reihe ist eine außergewöhnliche 
Milieustudie über die von Armut und Sittenlosigkeit geprägte Stadt, der eine akribische 
Recherche seitens der Autorin vorausging. Dank einer großen Portion Humor zwischen 
dem Gelesenen war es trotz der erschütternden Geschichte ein sehr amüsanter Abend mit 
einer ungemein sympathischen und plauderfreudigen Autorin.
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Karin Peschka, das Wirtshauskind, schreibt in ihrem Buch DCHOMBA über den 
Fremden, der seine Geschichte mit sich trägt, über Vergangenes, Verdrängtes im Ort, wo 
sie aufgewachsen ist. Immer wieder bricht Autobiographisches durch. Karin Peschka 
verrät uns so nebenbei viel über ihre Familie, wie es im Wirtshaus oben und im dunklen 
Keller war und schafft es durch ihre ruhige Art, eine 
ganz besondere Atmosphäre zu schaffen. 
Gelesen wurde das Buch passenderweise in der 
Gaststube der Bäckerei Maurer. 
 

      So geht einkaufen … 

…oder so 
 
Hin und wieder drängen wir uns in ein Auto 
und fahren gemeinsam zum Büchereinkauf. 
Da wird gestöbert, recherchiert, gesucht, 
aussortiert, … Die Buchhändler haben eine 
wahre Freude, wenn wir zwar viel 
mitnehmen, aber auch ganz viel Arbeit 
hinterlassen. Am Foto oben sieht man u.a. 
unseren Praktikanten Leon 
(Berufsschnuppertage in sozialen 

Einrichtungen für Schüler der Vulkanschule Auersbach), der es genießt, Bücher seiner Wahl einkaufen zu dürfen. 
Aber auch bei der Recherche war er eine große Hilfe. 
Es kann aber auch sein, dass die Buchhandlung zu uns in die Bibliothek kommt. 
So geschehen an einem Wochentag während der Unterrichtszeit: Die Schüler der dritten Klasse Volksschule aus 
Riegersburg kamen und begutachteten sämtliche Bücher, die die Buchhändlerin in Kisten für dieses Alter gebracht 
hat. Jedes Kind durfte ein Buch aussuchen und konnte somit für einen Wimpernschlag BIBLIOTHEKAR sein. 
 

Damals- „Lebenserinnerungen“ 
Die letzte Veranstaltung einer 10-teiligen 
Projektreihe für Seniorinnen und Senioren war ein 
großer Erfolg.  
Ca. 140 Personen folgten dieser Einladung, um die 
Filmpremiere: „Erstes Blochziehen in Riegersburg“ 
zu sehen und den Lebensgeschichten von 2 
Riegersburgerinnen und 3 Riegersburgern 
zuzuhören. Die Geschichten, zum Teil sehr 
berührend und interessant erzählt, hinterließen 
bleibende Eindrücke. Die hervorragende 
Kooperation zwischen Styria Vitalis, der Gesunden 
Gemeinde, der Öffentlichen Bibliothek und dem 
Seniorenbund, organisiert von Maria Dorrer, rufen 
nach einer Fortsetzung. In diesem Sinne bedanke ich 
mich bei allen, die an diesen Veranstaltungen 
teilgenommen haben.                       Maria Dorrer 

 
Das gesamte Team der Bibliothek Riegersburg wünscht ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Freude, Zuversicht, Gesundheit und viel Erfolg für 2025 
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Die MuSPop ist die 
größte private Mu-
sikschule für Popu-

lär- und Unterhaltungsmu-
sik der Steiermark und hat 
auch einen Standort in der 
Mittelschule Riegersburg 
und auch in der Volksschule 
Lödersdorf.

Musikunterricht für Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne Instrument oder Gesang 
Der Einstieg ist jederzeit 
mit Monatsbeginn möglich.
+43 664 93 096 350

www.muspop.com

Musikschule MuSPop
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Die WKO Regional-
stelle Südoststei-
ermark, Energie 

Steiermark, Uniqa und 
Raiffeisen präsentieren be-
reits zum 18. Mal in unserer 
Region die „STARS OF STY-
RIA“. Top-Lehrlinge, ihre 
Ausbildungsbetriebe sowie 
Meister- bzw. Befähigungs-
prüfungsabsolventen. 

Die Star-Trophäen, als Sym-
bol der Wertschätzung, 
werden von WKO Vizeprä-
sidentin Mag. Gabriele 
Lechner, dem Regionalstel-
lenobmann KommR Gün-
ther Stangl, dem Regional-
stellenobmann-Stv. KommR 
Mag. Josef Sommer und 

dem Regionalstellenleiter 
Thomas Heuberger über-
reicht. 
Die Qualifi kation der Fach-
kräfte ist die Basis des 
wirtschaftlichen Erfolges 
von Unternehmen. Die 
Auszeichnung zum „Star 
of Styria“ ist Zeichen der 
Wertschätzung gegenüber 
jenen Menschen und Unter-
nehmen, die in besonderem 
Maße in die Ausbildung – 

und damit in die Zukunft 
unseres Landes – investie-
ren!
In Zeiten des demografi -
schen Wandels bilden Lehr-
linge einen wesentlichen 
Grundstein für die Zukunft 
einer schlagkräftigen Re-
gion. 43 Lehrlinge haben 
im Zeitraum 1.8.2023 bis 
31.7.2024 in 37 Betrieben 
im Bezirk Südoststeiermark 
eine Lehre mit ausgezeich-

netem Erfolg absolviert. 
Dies ist ein deutliches Zei-
chen dafür, dass die duale 
Ausbildung weiterhin hoch 
im Kurs steht. 

Weiters haben im Bezirk 
Südoststeiermark auch 
44 engagierte Frauen und 
Männer eine Meister- bzw. 
Befähigungsprüfung posi-
tiv absolviert.

Stars of Styria 2024



44

RC Schloss Kornberg
Österreichische Staats-
meisterschaften im 
Vielseitigkeitsreiten in 
Feldbach - Kornberg! 
- RC Schloss Kornberg - 
Garant für Spitzensport 
& Top-Events

Im September lud der 
RC Schloss Kornberg 
rund 113 Reiterinnen 

und Reiter zur Österreichi-
schen Staatsmeisterschaft 
im Vielseitigkeitsreiten 
am Garnisonsübungsplatz 
Feldbach-Kornberg. Die 
rund 2000 BesucherInnen 
durften an den drei Turnier-
tagen ein Stelldichein der 
internationalen Elite dieser 
olympischen Sportart be-
wundern.
In einem spannenden 
sportlichen Vielseitigkeits-
wettkampf, der sich aus der 
Dressur, dem Springreiten 
und dem spektakulären Ge-
länderitt zusammensetzt, 
wurden die SiegerInnen in 
den verschiedenen Klassen 
ermittelt.
Katrin Khoddam-Hazrati 
(ST) vom RC Schloss Korn-
berg konnte sich dabei zur 
Österreichischen Staats-
meisterin küren und ver-
wies in einem spannenden 
Bewerb Charlotte Dobrets-
berger (NÖ)und Katharina 
Maria Wagner (ST) auf die 
Plätze 2 und 3.
Die beiden Lokalmata-
dorinnen Lisa Held und 
Katharina Maria Wagner, 
beide vom RC Schloss Korn-
berg, erlangten zusätzlich 
den 2. und 3. Platz bei der 
Steirischen Landesmeister-
schaft.
Umrahmt wurde dieses 
Reitsportwochenende am 
Fuße des wunderschönen 
Schloss Kornberg von
abends stattfi ndenden 
Reiterempfängen und Rei-
terpartys, bei denen die 

SportlerInnen und Betreu-
erInnen die Möglichkeit 
bekamen, sich auch abseits 
des Parcours freundschaft-
lich auszutauschen. Auch 
die Kulinarik und das bunte 
Unterhaltungsprogramm 
ließen für die zahlreichen 
Reitsportfreunde, egal wel-
chen Alters, nichts zu wün-
schen übrig.
Im Zuge der abschließen-
den Siegerehrung am Sonn-
tagnachmittag gratulierte 
der Obmann des RC Schloss 
Kornberg, Daniel Dunst, zu 
den sportlichen Leistungen 
und bedankte sich mitunter 
bei allen Sponsoren. Be-
sonders hob Dunst auch die 
spitzen Organisation und 
den tollen internen Zusam-
menhalt seines Teams des 
RC Schloss Kornberg her-
aus, ohne dies eine Austra-
gung eines so großen Spor-
tevents nicht denkbar sei.
Aber eines ist sicher: Die 
Kornberger ReiterInnen 
werden auch 2025 ein Viel-
seitigkeitsturnier auf hei-
mischem Boden zaubern.

Ergebnisse:
Österreichische Staats-
meisterschaft Vielseitigkeit 
Allgemeine Klasse:
1. Katrin Khoddam-Hazrati 
auf Oklahoma 2 (ST)
2. Charlotte Dobretsberger 
auf Simsalabim MT (NÖ)
3. Katharina Maria Wagner 
auf Grand Coeur 3 (ST).

Österreichische Meister-
schaft Vielseitigkeit Junge 
Reiter:
1. Magdalena Stettinius auf 
Nojettno (S)
2. Magdalena Zellhofer auf 
Kahoku (NÖ)
Österreichische Meister-
schaft Vielseitigkeit Klein-
pferde Allgemeine Klasse:
1. Lea Simbürger auf Saraly 
(ST)
2. Laura Gaugl auf Jana 28 
(OÖ)
Steirische Landesmeis-
terschaft Vielseitigkeit 
Allgemeine Klasse:
1. Katrin Khoddam-Hazrati 
auf Oklahoma 2 (ST)
2. Lisa Held auf Bluerave 
Isabelle (ST)
3. Katharina Maria Wagner 
auf Grand Coeur (ST)
Steirische Landesmeister-
schaft Vielseitigkeit Klein-
pferde Allgemeine Klasse:
1. Lea Simbürger auf 

Saraly (ST)
2. Brigitte Schwab auf 
Marius 4 (ST)
Steirische Landesmeis-
terschaft Vielseitigkeit 
Kleinpferde Jugend:
1. Karolin-Andrea Schrey 
auf Alexius 3 (ST)
2. Kathrin-Leonie Schrey 
auf Antarktis 2 (ST)
HSV Meisterschaft 
Allgemeine Klasse:
1. Katharina Jud auf Dilino 
W (ST)
2. Lisa Held auf Bluerave 
Isabelle (ST)
3. Roland Pulsinger auf 
All in One 777 (NÖ)
HSV Meisterschaft 
Nachwuchs:
1. Barbara Krisper auf 
Megan Fox LG (ST)
2. Nina Stürzer auf Luis 
von Rosenberg (ST)
3. Julia Strobl auf 
Quin 2 (ST)
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Bei der Honigprämie-
rung 2024 des Landes 
Steiermark haben die 

Riegersburger Imker:innen 
ordentlich mitgemischt; 
insgesamt haben sie 13 
Medaillen geholt, davon 8 
in Gold. In die engere Aus-
wahl der Steirischen Honig-
prämierung kommen nur 
Honige, die nach strengen 
Laborkriterien im Vorfeld 
das Österreichische Honig-
gütesiegel bekommen ha-
ben. Das Gütesiegel ist Ga-
rant für den Konsumenten, 
auf beste Honig-Qualität 
vertrauen zu können.
Bgm. Manfred Reisenhofer 
gratuliert sehr herzlich zu 
den Auszeichnungen.
Zu kaufen gibt es den Ho-
nig bei den Produzenten ab 
Hof.

Info unter:

www.r ieger sburg.gv.at 
unter Betriebe und Direkt-
vermarkter in der Gemeinde
www.weisszwetschke.at
www.behoney.at

Goldregen für Riegersburger Honig

v.l.: Landtagsabgeordneter Franz Fartek, Stadträtin Rosemarie Puchleitner, Erich Leitgeb, 
Walter Koller, Brigitte Weber iV für Josef Weber, Monika Trummer-Fink, Obmann Alois 

Rauch, Präsident des Steir. Landesverbandes für Bienenzucht IM Werner Kurz
(nicht am Foto: Nadine Schaden u. Rupert Temmel)

INFOS ZUR VERANSTALTUNGSREIHE:
Steirisches Vulkanland, Tel.: 03152/8380-12, info@vulkanland.at 

www.vulkanland.at

@@mochmas_vulkanland

Bezirkskammer Südoststeiermark

KLIMAWANDELANPASSUNGSREGIONEN:
KLAR! Mittleres Raabtal

(Feldbach, Eichkögl, Paldau, Kirchberg/R.)
KLAR! Netzwerk Südost

(Fehring, Kapfenstein, Riegersburg, St. Anna/A., Unterlamm)

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGIONEN
KEM Bioökonomie & Kreislaufwirtschaft – 

(Steirisches Vulkanland)

Im Rahmen der Initiative

 „KLIMAFITTER WALD“

mit Vorträgen, 

Forstpraxiskursen und 

Waldbegehungen 

FORSTPRAXISKURSE

Unser Ziel:Unser Ziel:
ZUKUNFTS             FÄHIGKEIT

menschlich | ökologisch | wirtschaftlich

Gemeinsam auf dem Weg zur 
lebenswertesten Region Europas

Veranstaltungsreihe 2024/25

BODEN,
VON DEM WIR 

LEBEN
& KLIMAFITTER WALD

27. Jänner bis 7. Februar 2025
GH Schwarz in Paurach, 8-17 Uhr

KOMPAKTKURS: 
„Waldpower 22 - 
klimafitte:r Waldpfleger:in“
Referenten: FAST Pichl

Eine fachgerechte Waldpflege macht den Bestand vital und 
stabil, erhöht die Biodiversität und unterstützt die Wälder 
im Klimawandel. Mit Theorie und Praxis zum fundierten 
Waldpfleger/zur fundierten Waldpflegerin.

Infos: 10 Wochenentage (Mo-Fr)
DI Florian Hechenblaikner, FAST Pichl, 0664/6025967205
Anmeldung: www.fastpichl.at/projekt/waldpower

Sa, 1. März 2025
GH Haiden in Jagerberg, 9-14 Uhr

SEMINAR: „Unser Wald in Gefahr“
Herausforderungen und Lösungen für Waldbesitzer
Referenten: DI Martin Krondorfer und
DI Josef Krogger (FAST Pichl)

In diesem Seminar werden aktuelle und absehbare Forst-
schutzprobleme beleuchtet. Gemeinsam werden praxisnahe 
Strategien zur Bekämpfung von Schädlingen, Pilzen, Neo-
phyten und Krankheiten erarbeitet.

Infos: Diese Veranstaltung wird mit fünf Stunden als Fort- und 
Weiterbildung nach dem Steiermärkischen Pflanzenschutz-
mittelgesetz angerechnet.
Anmeldung: FAST Pichl, www.fastpichl.at/kursangebote/

Impressum: Layout: www.markenagentur.at, Bilder: Bergmann, AdobeStock, Maschinenring, Ratzke, ORF, Stummer
Druck: Druckerei Schmidbauer, Fürstenfeld, Stück: 3.000, November 2024

Klimawandelanpassungs- sowie Klima- und Energie-
modellregionen im Steirischen Vulkanland organisieren in 

Kooperation mit der Landwirtschaftskammer, dem Kompetenz-
zentrum für Acker, Humus und Erosionsschutz sowie weiteren 
Projektpartner:innen ein umfassendes Programm zur Umset-

zung der Boden- und Waldcharta. Im Veranstaltungs-
rahmen von Vorträgen, Stammtischen oder Feldtagen können 

sich Interessierte aus allen Bereichen mit Expert:innen 
austauschen, um so Schritt für Schritt einen nachhaltigen 

Umgang mit unserem Boden und Wald umzusetzen.

2040 

Mi, 12. März 2025
St. Anna am Aigen, 14 Uhr

WALDBEGEHUNG: 
„Unser Wald mit Zukunft – 
Wertholzerziehung im Jungwuchs“
Referenten: Bezirksforstinspektion Südoststeiermark

Eine nachhaltige Waldbewirtschaftung muss nicht aufwendig 
sein. Bei der Waldbegehung erhalten Sie Tipps und Tricks 
aus der Praxis!

Treffpunkt: Gegenüber Mittelschule St. Anna am Aigen
Anmeldung: sommer@lea.at, 03152/38911-506

PROJEKTPARTNER:

Mi, 12. Februar 2025
Gemeindezentrum Kapfenstein, 19 Uhr

VORTRAG: „Unser Wald mit Zukunft“
Tipps für eine zukunftsfähige Waldbewirtschaftung
Referent: DI Ulrich Arzberger

Auch unser Wald ist von Auswirkungen des Klimawandels 
betroffen. Wie wir mit den neuen Herausforderungen in der 
Waldbewirtschaftung umgehen können, erfahren Sie beim 
Vortrag!

Referenten: FAST Pichl
Anmeldung & Kosten: www.fastpichl.at/kursangebote
*Genauer Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Sa, 25. Jänner 2025 
Raum Steirisches Vulkanland*, 9-16 Uhr

Forstpraxiskurs für Einsteiger:innen

Sa, 8. Februar 2025
Raum Steirisches Vulkanland*, 9-16 Uhr

LaubholzpflegeLaubholzpflege

EINTRITT FREI
sofern nicht anders angegeben

Steirische Honigprämierung 2024 

Riegersburger Imker - Medaillenliste

Sorte Gold Silber Bronze

Walter Koller Waldhonig-blumig, Honig mit Linde Wb L
Erich Leitgeb Waldhonig-blumig Wb
Nadine Schaden Honigtauhonig, Waldhonig-blumig HT Wb

Rupert Temmel Honig mit Linde L
Monika Trummer-Fink Honigtauhonig, Waldhonig-blumig HT Wb

Weber Josef
Blütenhonig, Wald-Blütenhonig, Honig mit Linde, 
Waldhonig-blumig, Cremehonig

HT  B   
Wb   Cr L
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Diesmal geben wir 
einem sehr aktiven Paar 
die Möglichkeit, ihren 
Erlebnisbericht uns 
allen mitzuteilen. 
Vielen Dank für 
euren Beitrag!

Fahrrad – 
Freude – pur

Im vergangenen Winter 
beschlossen wir im Som-
mer 2024 einen Fahrrad-

Urlaub, der für uns anderen 
Art, zu machen. Nicht wie 
üblich mit dem Auto anzu-
reisen und am Urlaubsort 
Tagesausfl üge mit dem E-
Mountainbike zu machen, 
sondern mit dem Reise-E-
Bike in Tagesetappen ans 
Ziel und auch wieder retour 
zu fahren.
Nach einigen Überlegungen 
stand die Reiseroute fest: 
Wir wollten von Feldkirchen 
in Kärnten über Villach – 
Tarvis – Gemona – Cividale 
- Cormons – Udine – Palma-
nova – Monfalcone – Triest 
– Muggia – Isola – Buje – 
Grosnjan bis Motovun und 
wieder retour reisen.
In Tagesabschnitten von 70 
bis 110 Kilometern konnten 
wir viele gemütliche Stopps 
in Cafes, Weingütern, Ort-
schaften und bei Märkten 
einlegen. Vor allem für das 
Erreichen der Ortskerne ist 
das Rad ein goldrichtiges 
Fahrzeug.
Besonderes Glück hatten 
wir mit dem Wetter – nur 
ungetrübten Sonnenschein 

und auch von Pannen blie-
ben wir verschont. Dazu 
hat sicherlich auch die gute 
Wartung unserer Fahrräder 
durch Karli Prehm beigetra-
gen.
Von Villach bis Palmanova 
fuhren wir den Alpe-Adria-
Radweg und von Triest bis 
Motovun die Parenzana. 
Auf dem Abschnitt von Buje 
bis Motovun haben wir mit 
Wehmut an unsere vollge-
federten Mountainbikes 
daheim gedacht. Dort wur-
den wir vom teils ziemlich 
ruppigen Untergrund ganz 
schön durchgerüttelt.
Nach 11 Tagen, 770 Kilome-
tern und fast 8.000 Höhen-
metern (kaum zu glauben 
aber wahr) waren wir wie-
der zurück in Feldkirchen 
am Ossiachersee. 
Die Quartiere waren von 
uns alle vorgebucht und so 
konnten wir uns stets ganz 
entspannt mit dem Fahren 
Zeit lassen. 
Alle 10 Unterkünfte waren 
unterschiedlichster Art, 
von B&B über kleine Hotels 
bis zu Weingütern – sehr in-
dividuell und wunderschön. 

Doris und Fränk Niederl

Freizeit, Wandern & Radeln

€ 92
für

Erwachsene

WWW.STEIERMARK-CARD.NET

April bis Oktober 2025
Gegenwert: € 2.000

1 X KAUFEN
FREIER EINTRITT
IN 180 AUSFLUGSZIELE

Jetzt
KARTE

KAUFEN

DAS PERFEKTE

Weihnachtsgeschenk

©
 N

ov
ak

 E
lc

ic
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om



47

A
LT

PA
PI

ER
A

LT
PA

PI
ER

G
LA

SV
ER

PA
C

KU
N

G
EN

G
LA

SV
ER

PA
C

KU
N

G
EN

LE
IC

H
T-

 U
N

D
 M

ET
A

LL
V

ER
PA

C
KU

N
G

EN
LE

IC
H

T-
 U

N
D

 M
ET

A
LL

V
ER

PA
C

KU
N

G
EN

BI
O

A
BF

A
LL

BI
O

A
BF

A
LL

RE
ST

M
Ü

LL
RE

ST
M

Ü
LL

A
LT

TE
XT

IL
IE

N
A

LT
TE

XT
IL

IE
N

A
LT

PA
PI

ER
A

LT
PA

PI
ER

G
LA

SV
ER

PA
C

KU
N

G
EN

G
LA

SV
ER

PA
C

KU
N

G
EN

LE
IC

H
T-

 U
N

D
 M

ET
A

LL
V

ER
PA

C
KU

N
G

EN
LE

IC
H

T-
 U

N
D

 M
ET

A
LL

V
ER

PA
C

KU
N

G
EN

BI
O

A
BF

A
LL

BI
O

A
BF

A
LL

RE
ST

M
Ü

LL
RE

ST
M

Ü
LL

A
LT

TE
XT

IL
IE

N
A

LT
TE

XT
IL

IE
N

A
BF

A
LL

TR
EN

N
BL

A
TT

A
BF

A
LL

TR
EN

N
BL

A
TT

w
w

w
.ö

st
er

re
ic

h-
sa

m
m

el
t.a

t
w

w
w

.u
m

w
el

t.g
ra

z.
at

D
ie

 S
te

iri
sc

he
n

A
bf

al
lw

irt
sc

ha
fts

ve
rb

än
de

w
w

w
.a

w
v.

st
ei

er
m

ar
k.

at

A
uc

h 
in

 z
us

ät
zli

ch
en

 S
pr

ac
he

n 
er

hä
ltl

ic
h.

Ei
nf

ac
h 

Q
R-

C
od

e 
sc

an
ne

n.
w

w
w

.a
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft.

st
ei

er
m

ar
k.

at

Pa
pi

er
 u

nd
 K

ar
to

n,
 

Ve
rp

ac
ku

ng
en

 a
us

 
Pa

pi
er

 u
nd

 K
ar

to
n

Ve
rp

ac
ku

ng
en

 a
us

 G
la

s,
ge

tre
nn

t n
ac

h 
W

ei
ß-

 u
nd

 B
un

tg
la

s

Ve
rp

ac
ku

ng
en

 a
us

 K
un

st
st

of
f

Ve
rp

ac
ku

ng
en

 a
us

 M
et

al
l

A
lle

 b
io

lo
gi

sc
he

n 
A

bf
äl

le
A

bf
äl

le
, d

ie
 k

ei
ne

r 
an

de
re

n 
Fr

ak
tio

n 
zu

ge
or

dn
et

 w
er

de
n 

kö
nn

en

Be
kl

ei
du

ng
, S

ch
uh

e 
un

d 
He

im
te

xt
ili

en

BI
TT

E 
N

UR
 L

EE
RE

 V
ER

PA
C

KU
N

G
EN

 E
IN

W
ER

FE
N

•
Ze

itu
ng

en
•

Illu
st

rie
rte

•
Pr

os
pe

kt
e

•
Ka

ta
lo

ge
•

Bü
ch

er
 u

nd
 H

ef
te

•
Ku

ve
rts

•
O

rd
ne

r
•

Br
ie

f- 
un

d
 S

ch
re

ib
pa

pi
er

•
sa

ub
er

es
 P

ap
ie

r 
•

Sc
ha

ch
te

ln
 (g

ef
al

te
t)

•
be

sc
hi

ch
te

te
s P

ap
ie

r, 
z.

B.
Ta

ke
-A

w
ay

-V
er

pa
ck

un
ge

n,
nu

r m
it 

A
uf

d
ru

ck
:

„z
um

 A
ltp

ap
ie

r“

•
ku

ns
ts

to
ffb

es
ch

ic
ht

et
es

 
Pa

pi
er

•
ve

rs
ch

m
ut

zt
es

 P
ap

ie
r

•
G

et
rä

nk
ev

er
bu

nd
ka

rto
ns

•
Fo

to
s

•
Ta

pe
te

n
•

Ka
ss

en
bo

ns

•
Fl

as
ch

en
 u

nd
 G

lä
se

r 
fü

r L
eb

en
sm

itt
el

•
G

et
rä

nk
efl

as
ch

en
•

Ko
sm

et
ik

ve
rp

ac
ku

ng
en

 
au

s G
la

s
•

A
rz

ne
im

itt
el

flä
sc

hc
he

n
•

Pa
rfu

m
fla

ko
ns

•
G

lü
hb

irn
en

•
Le

uc
ht

st
of

frö
hr

en
•

En
er

gi
es

pa
rla

m
pe

n
•

C
er

an
ko

ch
fe

ld
er

•
Sp

ie
ge

l
•

Fe
ns

te
rg

la
s

•
Bl

ei
kr

ist
al

lg
la

s
•

G
la

sg
es

ch
irr

•
St

ei
ng

ut
•

Po
rz

el
la

n 
un

d
 V

as
en

•
V

er
pa

ck
un

ge
n 

au
s 

V
er

bu
nd

st
of

f, 
St

yr
op

or
, 

Ho
lz,

 te
xt

ile
m

 u
nd

bi
ol

og
isc

he
m

 M
at

er
ia

l
•

Pl
as

tik
fla

sc
he

n 
•

Fo
lie

n,
 S

äc
ke

•
Pfl

an
ze

na
uf

zu
ch

ts
ch

al
en

•
V

ak
uu

m
ve

rp
ac

ku
ng

en
•

Tie
fk

üh
lv

er
pa

ck
un

ge
n

•
G

et
rä

nk
ev

er
bu

nd
ka

rto
ns

•
Bl

ist
er

ve
rp

ac
ku

ng
en

•
Pl

as
tik

be
ch

er
•

Ei
nw

eg
ge

sc
hi

rr
•

be
sc

hi
ch

te
te

s P
ap

ie
r, 

z.
B.

Ta
ke

-A
w

ay
-V

er
pa

ck
un

ge
n,

 
oh

ne
 A

uf
d

ru
ck

:
„z

um
 A

ltp
ap

ie
r“

Ku
ns

ts
to

ffp
ro

d
uk

te
 w

ie
 z

.B
.

•
Sp

ie
lze

ug
•

Bo
d

en
be

lä
ge

•
Ro

hr
e

•
G

um
m

ist
ie

fe
l

•
Ha

us
ha

lts
ar

tik
el

•
G

et
rä

nk
ed

os
en

•
Ko

ns
er

ve
nd

os
en

•
Tie

rfu
tte

rd
os

en
•

Fa
rb

- u
nd

 L
ac

kd
os

en
•

M
et

al
ltu

be
n

•
M

et
al

ld
ec

ke
l

•
D

ec
ke

lfo
lie

n
•

Sc
hr

au
bv

er
sc

hl
üs

se

•
W

er
kz

eu
g

•
D

rä
ht

e
•

N
äg

el
•

Fa
hr

ra
d

te
ile

•
Ka

ro
ss

er
ie

- u
nd

 M
ot

or
te

ile
•

Ha
us

ha
lts

ar
tik

el
 a

us
 M

et
al

l
•

W
äs

ch
es

tä
nd

er

•
G

em
üs

ea
bf

äl
le

•
O

bs
ta

bf
äl

le
•

tro
ck

en
e 

Le
be

ns
m

itt
el

•
fe

st
e 

Sp
ei

se
re

st
e

•
Ei

er
sc

ha
le

n
•

Sc
hn

itt
bl

um
en

•
To

pf
pfl

an
ze

n
•

Ka
ffe

e-
 u

nd
 T

ee
su

d
  

 
m

it 
Pa

pi
er

fil
te

r
•

G
ra

ss
ch

ni
tt

•
La

ub
 u

nd
 Ä

st
e

•
Ku

ns
ts

to
ffs

äc
ke

•
Kn

oc
he

n
•

St
au

bs
au

ge
rb

eu
te

l
•

W
in

d
el

n
•

A
sc

he
•

Ka
tz

en
st

re
u 

/ 
Kl

ei
nt

ie
rm

ist
•

flü
ss

ig
e 

Sp
ei

se
re

st
e 

w
ie

  
 

Su
pp

en
, S

oß
en

 u
nd

 Ö
le

•
A

sc
he

 (k
al

t)
•

Bl
um

en
tö

pf
e

•
Bü

rs
te

n
•

Hy
gi

en
ea

rti
ke

l
•

Sp
ie

ge
l

•
G

es
ch

irr
•

G
lü

hb
irn

en
•

Ke
hr

m
ist

•
Ka

tz
en

st
re

u 
/ 

Kl
ei

nt
ie

rm
ist

•
Kn

oc
he

n
•

ve
rs

ch
m

ut
zt

es
 P

ap
ie

r
•

St
au

bs
au

ge
rb

eu
te

l
•

W
in

d
el

n
•

ka
pu

tte
 K

le
id

un
g/

Sc
hu

he
•

ve
rsc

hm
ut

zt
e,

 n
as

se
 Te

xt
ilie

n
•

Pu
tz

la
pp

en

•
Bi

oa
bf

al
l 

•
Ba

us
ch

ut
t

•
Ba

tte
rie

n 
•

El
ek

tro
al

tg
er

ät
e

•
En

er
gi

es
pa

rla
m

pe
n

•
Le

uc
ht

st
of

frö
hr

en
•

Pr
ob

le
m

st
of

fe
•

Ei
nw

eg
ge

sc
hi

rr
•

V
er

pa
ck

un
ge

n
•

br
au

ch
ba

re
 A

ltt
ex

til
ie

n

•
tra

gb
ar

e 
sa

ub
er

e 
 

 
Kl

ei
d

un
g

•
un

be
sc

hä
d

ig
te

 T
as

ch
en

•
un

be
sc

hä
d

ig
te

 G
ür

te
l

•
Tis

ch
- u

nd
 B

et
tw

äs
ch

e
•

V
or

hä
ng

e
•

tra
gb

ar
e 

Sc
hu

he
  

 
(p

aa
rw

ei
se

 g
eb

ün
d

el
t)

•
ka

pu
tte

 K
le

id
un

g
•

ve
rsc

hm
ut

zt
e,

 n
as

se
 Te

xt
ilie

n
•

Sk
isc

hu
he

•
Ei

sla
uf

sc
hu

he
•

Sk
at

er
•

G
um

m
ist

ie
fe

l
•

Pu
tz

la
pp

en
•

Sc
hn

ei
d

er
ei

ab
fä

lle
•

Te
pp

ic
he

•
Sp

ie
lze

ug
•

St
of

fti
er

e



48
R

ie
ge

rs
bu

rg
A

bf
uh

rt
er

m
in

e 
20

25

T
: 

0
5

9
 8

0
0

 5
0

0
0

  
 |

  
 s

a
u

b
e

rm
a

c
h

e
r.

a
t

A
m

t
l
i
c
h

e
 
M

i
t
t
e

i
l
u

n
g

 
-
 
Z

u
g

e
s
t
e

l
l
t
 
d

u
r
c
h

 
P

o
s
t
.
a

t

M
ü
l
l
b
e
h
ä
l
t
e
r
 
&

 
S

ä
c
k
e
 
b
e
r
e
i
t
s
 
a
m

V
o
r
t
a
g
 
d
e
r
 
A

b
h
o
l
u
n
g
 
b
e
r
e
i
t
s
t
e
l
l
e
n
.

Jä
nn

er

1
M

i
N

eu
ja

hr

2
D

o
P

3
Fr

A
1

4
S

a
A

3
5

S
o

6
M

o
H

ei
lig

e 
D

re
i K

ön
ig

e
2

7
D

i
R

8
M

i
A

2
B

2
9

D
o

10
Fr

A
1

LM
11

S
a

B
1

12
S

o

13
M

o
3

14
D

i

15
M

i
A

2
16

D
o

17
Fr

A
1

18
S

a

19
S

o

20
M

o
4

21
D

i

22
M

i
A

2
B

1
B

2
23

D
o

24
Fr

A
1

25
S

a

26
S

o

27
M

o
5

28
D

i

29
M

i
A

2
30

D
o

31
Fr

A
1

P
A

l
t
p

a
p

i
e

r

A
1-

3
A

l
t
s
t
o

f
f
s
a

m
m

e
l
z
e

n
t
r
u

m

B
1-

2
B

i
o

a
b

f
a

l
l

BB
11

::
 
AA

bb
ff
uu
hh
rr
 
ii
nn

 
RR

ii
ee

gg
ee

rr
ss
bb

uu
rr
gg

BB
22

::
 
AA

bb
ff
uu
hh
rr
 
ii
nn

 
LL
öö

dd
ee

rr
ss
dd

oo
rr
ff

Fe
b
ru
ar

1
S

a
A

3
2

S
o

3
M

o
6

R
4

D
i

5
M

i
A

2
B

1
B

2
6

D
o

7
Fr

A
1

8
S

a

9
S

o

10
M

o
7

11
D

i

12
M

i
A

2
13

D
o

14
Fr

A
1

15
S

a

16
S

o

17
M

o
8

18
D

i

19
M

i
A

2
B

1
B

2
20

D
o

21
Fr

A
1

LM
22

S
a

23
S

o

24
M

o
9

25
D

i
P

26
M

i
A

2
27

D
o

28
Fr

A
1

M
är
z

1
S

a
A

3
2

S
o

3
M

o
10

R
4

D
i

5
M

i
A

2
B

1
B

2
6

D
o

7
Fr

A
1

8
S

a

9
S

o

10
M

o
11

11
D

i

12
M

i
A

2
13

D
o

14
Fr

A
1

15
S

a

16
S

o

17
M

o
12

18
D

i

19
M

i
A

2
B

1
B

2
20

D
o

21
Fr

A
1

22
S

a

23
S

o

24
M

o
13

25
D

i

26
M

i
A

2
27

D
o

28
Fr

A
1

29
S

a

30
S

o

31
M

o
14

R

A
p
ri
l

1
D

i

2
M

i
A

2
B

1
B

2
3

D
o

4
Fr

A
1

LM
5

S
a

A
3

6
S

o

7
M

o
15

8
D

i

9
M

i
A

2
B

2
10

D
o

11
Fr

A
1

12
S

a

13
S

o

14
M

o
16

15
D

i

16
M

i
A

2
B

1
B

2
17

D
o

18
Fr

A
1

19
S

a

20
S

o
O

st
er

so
nn

ta
g

21
M

o
O

st
er

m
on

ta
g

17

22
D

i

23
M

i
P

A
2

B
2

24
D

o

25
Fr

A
1

26
S

a

27
S

o

28
M

o
18

R
29

D
i

30
M

i
A

2
B

2

M
ai

1
D

o
S

ta
at

sf
ei

er
ta

g

2
Fr

A
1

3
S

a
A

3
B

1
4

S
o

5
M

o
19

6
D

i

7
M

i
A

2
B

1
B

2
8

D
o

9
Fr

A
1

10
S

a

11
S

o

12
M

o
20

13
D

i

14
M

i
A

2
B

1
B

2
15

D
o

16
Fr

A
1

LM
17

S
a

18
S

o

19
M

o
21

20
D

i

21
M

i
A

2
B

1
B

2
22

D
o

23
Fr

A
1

24
S

a

25
S

o

26
M

o
22

R
27

D
i

28
M

i
A

2
B

2
29

D
o

C
hr

is
ti 

H
im

m
el

fa
hr

t

30
Fr

A
1

31
S

a
B

1

Ju
ni

1
S

o

2
M

o
23

3
D

i

4
M

i
A

2
B

1
B

2
5

D
o

6
Fr

A
1

7
S

a
A

3
8

S
o

P
fin

gs
te

n

9
M

o
P

fin
gs

tm
on

ta
g

24

10
D

i

11
M

i
A

2
B

2
12

D
o

13
Fr

A
1

14
S

a
B

1
15

S
o

16
M

o
25

17
D

i
P

18
M

i
A

2
B

2
19

D
o

Fr
on

le
ic

hn
am

20
Fr

A
1

21
S

a
B

1
22

S
o

23
M

o
26

R
24

D
i

25
M

i
A

2
B

1
B

2
26

D
o

27
Fr

A
1

LM
28

S
a

29
S

o

30
M

o
27

AA
11

::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee

gg
ee
rr
ss
bb

uu
rr
gg

 

f
r
e

i
t
a

g
s

1
3

:
0

0
 
-
 
1

7
:
0

0
 
U

h
r

AA
22
::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee

gg
ee

rr
ss
bb

uu
rr
gg

m
i
t
t
w

o
c
h

s
1

6
:
0

0
 
-
 
1

9
:
0

0
 
U

h
r

AA
33
::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee

gg
ee

rr
ss
bb

uu
rr
gg

 
 
 
 
 
 

j
e

d
e

n
1

.
 
S

a
m

s
t
a

g
 
i
m

 
M

o
n

a
t
 

0
9

:
0

0
 
-
 
1

1
:
0

0
 
U

h
r

LM
L

e
i
c
h

t
-
 
u

n
d

 
M

e
t
a

l
l
v
e

r
p

a
c
k
u

n
g

e
n

R
R
es
tm
ül
l

A
SZ

 S
ch

üt
zi

ng
G

rü
ns

ch
ni

tta
bl

ag
er

un
g 

(S
ch

ot
te

rb
ox

)
01

.0
4.

 - 
31

.1
0.

20
25

St
ra

uc
hs

ch
ni

tta
bl

ag
er

un
g 
ga
nz
jä
hr
ig

G
rü

ns
ch

ni
tta

bl
ag

er
un

g
Sp

or
tp

la
tz

 L
öd

er
sd

or
f g

an
zj

äh
rig

R
es

so
ur

ce
np

ar
k 

Fe
ld

ba
ch

D
i
e

n
s
t
a

g

1
3

:
0

0
 
-
 
1

7
:
0

0
 
U

h
r

M
i
t
t
w

o
c
h

0
9

:
0

0
 
-
 
1

2
:
0

0
 
U

h
r

1
3

:
0

0
 
-
 
1

8
:
0

0
 
U

h
r

D
o

n
n

e
r
s
t
a

g
 

0
9

:
0

0
 
-
 
1

2
:
0

0
 
U

h
r

1
3

:
0

0
 
-
 
1

7
:
0

0
 
U

h
r

F
r
e

i
t
a

g

0
9

:
0

0
 
-
 
1

2
:
0

0
 
U

h
r

1
3

:
0

0
 
-
 
1

8
:
0

0
 
U

h
r

Sa
m
st
ag

0
8

:
0

0
 
-
 
1

2
:
0

0
 
U

h
r



49

T
: 

0
5

9
 8

0
0

 5
0

0
0

  
 |

  
 s

a
u

b
e

rm
a

c
h

e
r.

a
t

M
ü
l
l
b
e
h
ä
l
t
e
r
 
&

 
S

ä
c
k
e
 
b
e
r
e
i
t
s
 
a
m

V
o
r
t
a
g
 
d
e
r
 
A

b
h
o
l
u
n
g
 
b
e
r
e
i
t
s
t
e
l
l
e
n
.

Ju
li

1
D

i

2
M

i
A

2
B

1
B

2
3

D
o

4
Fr

A
1

5
S

a
A

3
6

S
o

7
M

o
28

8
D

i

9
M

i
A

2
B

1
B

2
10

D
o

11
Fr

A
1

12
S

a

13
S

o

14
M

o
29

15
D

i

16
M

i
A

2
B

1
B

2
17

D
o

18
Fr

A
1

19
S

a

20
S

o

21
M

o
30

R
22

D
i

23
M

i
A

2
B

1
B

2
24

D
o

25
Fr

A
1

26
S

a

27
S

o

28
M

o
31

29
D

i

30
M

i
A

2
B

1
B

2
31

D
o

A
ug

us
t

1
Fr

A
1

2
S

a
A

3
3

S
o

4
M

o
32

5
D

i

6
M

i
A

2
B

1
B

2
7

D
o

8
Fr

A
1

LM
9

S
a

10
S

o

11
M

o
33

12
D

i
P

13
M

i
A

2
B

2
14

D
o

15
Fr

M
ar

ia
 H

im
m

el
fa

hr
t

16
S

a
B

1
17

S
o

18
M

o
34

R
19

D
i

20
M

i
A

2
B

1
B

2
21

D
o

22
Fr

A
1

23
S

a

24
S

o

25
M

o
35

26
D

i

27
M

i
A

2
B

1
B

2
28

D
o

29
Fr

A
1

30
S

a

31
S

o

S
ep

te
m
b
er

1
M

o
36

2
D

i

3
M

i
A

2
B

1
B

2
4

D
o

5
Fr

A
1

6
S

a
A

3
7

S
o

8
M

o
37

9
D

i

10
M

i
A

2
B

1
B

2
11

D
o

12
Fr

A
1

13
S

a

14
S

o

15
M

o
38

R
16

D
i

17
M

i
A

2
B

1
B

2
18

D
o

19
Fr

A
1

LM
20

S
a

21
S

o

22
M

o
39

23
D

i

24
M

i
A

2
B

2
25

D
o

26
Fr

A
1

27
S

a

28
S

o

29
M

o
40

30
D

i

O
kt
o
b
er

1
M

i
A

2
B

1
B

2
2

D
o

3
Fr

A
1

4
S

a
A

3
5

S
o

6
M

o
41

7
D

i
P

8
M

i
A

2
9

D
o

10
Fr

A
1

11
S

a

12
S

o

13
M

o
42

R
14

D
i

15
M

i
A

2
B

1
B

2
16

D
o

17
Fr

A
1

18
S

a

19
S

o

20
M

o
43

21
D

i

22
M

i
A

2
23

D
o

24
Fr

A
1

25
S

a

26
S

o
N

at
io

na
lfe

ie
rt

ag

27
M

o
44

28
D

i

29
M

i
A

2
B

1
B

2
30

D
o

31
Fr

A
1

LM

N
o
ve

m
b
er

1
S

a
A

lle
rh

ei
lig

en

2
S

o

3
M

o
45

4
D

i

5
M

i
A

2
6

D
o

7
Fr

A
1

8
S

a

9
S

o

10
M

o
46

R
11

D
i

12
M

i
A

2
B

1
B

2
13

D
o

14
Fr

A
1

15
S

a

16
S

o

17
M

o
47

18
D

i

19
M

i
A

2
20

D
o

21
Fr

A
1

22
S

a

23
S

o

24
M

o
48

25
D

i

26
M

i
A

2
B

1
B

2
27

D
o

28
Fr

A
1

29
S

a

30
S

o

D
ez

em
b
er

1
M

o
49

2
D

i
P

3
M

i
A

2
4

D
o

5
Fr

A
1

6
S

a
A

3
7

S
o

8
M

o
M

ar
ia

 E
m

pf
än

gn
is

50

9
D

i
R

10
M

i
A

2
B

2
11

D
o

12
Fr

A
1

LM
13

S
a

B
1

14
S

o

15
M

o
51

16
D

i

17
M

i
A

2
18

D
o

19
Fr

A
1

20
S

a

21
S

o

22
M

o
52

23
D

i
B

1
B

2
24

M
i

25
D

o
C

hr
is

tt
ag

26
Fr

S
te

fa
ni

ta
g

27
S

a

28
S

o

29
M

o
1

30
D

i

31
M

i

R
ie

ge
rs

bu
rg

A
bf

uh
rt

er
m

in
e 

20
25

A
m

t
l
i
c
h
e
 
M

i
t
t
e
i
l
u
n
g
 
-
 
Z

u
g
e
s
t
e
l
l
t
 
d
u
r
c
h
 
P

o
s
t
.
a
t

P
A

l
t
p
a
p
i
e
r

A
1-

3
A

l
t
s
t
o
f
f
s
a
m

m
e
l
z
e
n
t
r
u
m

B
1-

2
B

i
o
a
b
f
a
l
l

BB
11
::
 
AA

bb
ff
uu
hh
rr
 
ii
nn
 
RR

ii
ee
gg
ee
rr
ss
bb
uu
rr
gg

BB
22
::
 
AA

bb
ff
uu
hh
rr
 
ii
nn
 
LL
öö
dd
ee
rr
ss
dd
oo
rr
ff

AA
11
::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee
gg
ee
rr
ss
bb
uu
rr
gg
 

f
r
e
i
t
a
g
s

1
3
:
0
0
 
-
 
1
7
:
0
0
 
U

h
r

AA
22
::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee
gg
ee
rr
ss
bb
uu
rr
gg

m
i
t
t
w

o
c
h
s

1
6
:
0
0
 
-
 
1
9
:
0
0
 
U

h
r

AA
33
::
 
AA

SS
ZZ

 
RR

ii
ee
gg
ee
rr
ss
bb
uu
rr
gg
 
 
 
 
 
 

j
e
d
e
n

1
.
 
S

a
m

s
t
a
g
 
i
m

 
M

o
n
a
t
 

0
9
:
0
0
 
-
 
1
1
:
0
0
 
U

h
r

LM
L
e
i
c
h
t
-
 
u
n
d
 
M

e
t
a
l
l
v
e
r
p
a
c
k
u
n
g
e
n

R
R
es
tm
ül
l

A
SZ

 S
ch

üt
zi

ng
G

rü
ns

ch
ni

tta
bl

ag
er

un
g 

(S
ch

ot
te

rb
ox

)
01

.0
4.

 - 
31

.1
0.

20
25

St
ra

uc
hs

ch
ni

tta
bl

ag
er

un
g 
ga
nz
jä
hr
ig

G
rü

ns
ch

ni
tta

bl
ag

er
un

g
Sp

or
tp

la
tz

 L
öd

er
sd

or
f g

an
zj

äh
rig

R
es

so
ur

ce
np

ar
k 

Fe
ld

ba
ch

D
i
e
n
s
t
a
g

1
3
:
0
0
 
-
 
1
7
:
0
0
 
U

h
r

M
i
t
t
w

o
c
h

0
9
:
0
0
 
-
 
1
2
:
0
0
 
U

h
r

1
3
:
0
0
 
-
 
1
8
:
0
0
 
U

h
r

D
o
n
n
e
r
s
t
a
g
 

0
9
:
0
0
 
-
 
1
2
:
0
0
 
U

h
r

1
3
:
0
0
 
-
 
1
7
:
0
0
 
U

h
r

F
r
e
i
t
a
g

0
9
:
0
0
 
-
 
1
2
:
0
0
 
U

h
r

1
3
:
0
0
 
-
 
1
8
:
0
0
 
U

h
r

Sa
m
st
ag

0
8
:
0
0
 
-
 
1
2
:
0
0
 
U

h
r



50

PR
O

BL
EM

ST
O

FF
E

PR
O

BL
EM

ST
O

FF
E

SP
EI

SE
FE

TT
E 

/ 
SP

EI
SE

Ö
LE

SP
EI

SE
FE

TT
E 

/ 
SP

EI
SE

Ö
LE

EL
EK

TR
O

-A
LT

G
ER

Ä
TE

 /
 B

A
TT

ER
IE

N
EL

EK
TR

O
-A

LT
G

ER
Ä

TE
 /

 B
A

TT
ER

IE
N

SP
ER

RM
Ü

LL
SP

ER
RM

Ü
LL

A
LT

M
ET

A
LL

E
A

LT
M

ET
A

LL
E

A
LT

ST
O

FF
SA

M
M

EL
ZE

N
TR

U
M

/R
ES

SO
U

RC
EN

PA
R

K
A

LT
ST

O
FF

SA
M

M
EL

ZE
N

TR
U

M
/R

ES
SO

U
RC

EN
PA

R
K

PR
O

BL
EM

ST
O

FF
E

PR
O

BL
EM

ST
O

FF
E

SP
EI

SE
FE

TT
E 

/ 
SP

EI
SE

Ö
LE

SP
EI

SE
FE

TT
E 

/ 
SP

EI
SE

Ö
LE

EL
EK

TR
O

-A
LT

G
ER

Ä
TE

 /
 B

A
TT

ER
IE

N
EL

EK
TR

O
-A

LT
G

ER
Ä

TE
 /

 B
A

TT
ER

IE
N

SP
ER

RM
Ü

LL
SP

ER
RM

Ü
LL

A
LT

M
ET

A
LL

E
A

LT
M

ET
A

LL
E

A
LT

H
O

LZ
A

LT
H

O
LZ

M
ed

ie
ni

nh
ab

er
 u

nd
 H

er
au

sg
eb

er
: A

m
t d

er
 S

te
ie

rm
är

ki
sc

he
n 

La
nd

es
re

gi
er

un
g,

 A
14

 - 
Re

fe
ra

t A
bf

al
l- 

un
d

 R
es

so
ur

ce
nw

irt
sc

ha
ft,

 W
ar

tin
ge

rg
as

se
 4

3,
 8

01
0 

G
ra

z
Te

l.:
 +

43
 (0

) 3
16

 8
77

-4
32

3,
 E

-M
ai

l: 
ab

fa
llw

irt
sc

ha
ft@

st
m

k.
gv

.a
t, 

Re
fe

ra
ts

le
ite

rin
: M

ag
. D

r. 
In

gr
id

 W
in

te
r, 

w
w

w
.a

bf
al

lw
irt

sc
ha

ft.
st

ei
er

m
ar

k.
at

 

G
RÜ

N
- U

N
D

 S
TR

A
U

C
H

SC
H

N
IT

T
G

RÜ
N

- U
N

D
 S

TR
A

U
C

H
SC

H
N

IT
T

G
RÜ

N
- U

N
D

 S
TR

A
U

C
H

SC
H

N
IT

T
G

RÜ
N

- U
N

D
 S

TR
A

U
C

H
SC

H
N

IT
T

A
LT

H
O

LZ
A

LT
H

O
LZ

G
ef

äh
rli

ch
e 

A
bf

äl
le

, 
di

e 
üb

lic
he

rw
ei

se
 in

 p
riv

at
en

 
Ha

us
ha

lte
n 

an
fa

lle
n

Be
isp

ie
le

:

•
M

ot
or

öl
•

Sc
hm

ie
rö

l
•

Fa
rb

en
•

La
ck

e
•

Sp
ra

yd
os

en
 m

it 
Re

st
in

ha
lte

n
•

Kl
eb

st
of

fe
•

Lö
su

ng
sm

itt
el

•
G

as
fla

sc
he

n
•

Fe
ue

rlö
sc

he
r

•
A

rz
ne

im
itt

el
•

Q
ue

ck
sil

be
rth

er
m

om
et

er
•

C
he

m
ik

al
ie

n
•

fe
tt-

, ö
l- 

un
d

 
lö

su
ng

sm
itt

el
ve

ru
nr

ei
ni

gt
e 

  
M

at
er

ia
lie

n

M
üs

se
n 

ge
tre

nn
t a

bg
eg

eb
en

 
w

er
de

n 
un

d 
ge

hö
re

n 
ni

ch
t i

n 
de

n 
Ka

na
l

Be
isp

ie
le

:

•
Fr

itt
ie

rö
le

 
•

Ö
le

 v
on

 e
in

ge
le

gt
en

 
Sp

ei
se

n
•

Sc
hw

ei
ne

sc
hm

al
z

•
Sa

la
tö

l

G
eg

en
st

än
de

 a
us

 H
ol

z

Be
isp

ie
le

:

•
G

ra
s

•
La

ub
•

Ä
st

e

Re
st

m
ül

l, 
de

r n
ic

ht
 in

 d
ie

 
Re

st
m

ül
lto

nn
e 

pa
ss

t

Be
isp

ie
le

:

•
Po

lst
er

m
öb

el
•

Te
pp

ic
he

•
M

at
ra

tz
en

•
Sk

i u
nd

 S
no

w
bo

ar
d

s

G
er

ät
e 

m
it 

Ba
tte

rie
n 

od
er

 
el

ek
tri

-
sc

he
n/

el
ek

tro
ni

sc
he

n 
Ko

m
po

ne
nt

en
,

G
er

ät
eb

at
te

rie
n 

un
d 

A
kk

us

A
lle

 M
et

al
lso

rte
n

Be
isp

ie
le

:

•
He

izk
ör

pe
r

•
W

er
kz

eu
g 

au
s E

ise
n

•
M

et
al

lzä
un

e
•

Fe
lg

en
•

Fa
hr

rä
d

er
•

A
rm

at
ur

en
•

Ro
hr

le
itu

ng
en

•
Te

ile
 a

us
 M

es
sin

g/
Ku

pf
er

•
Bl

ec
he

•
D

rä
ht

e
•

Zin
n 

un
d

 B
le

i
•

Te
ile

 a
us

 A
lu

m
in

iu
m

,  
z.

B.
 L

ei
te

rn

G
er

ät
e 

m
it 

Ve
rb

re
nn

un
gs

m
ot

or
en

:
z.

B.
 R

as
en

m
äh

er
, M

ot
or

sä
ge

Be
isp

ie
le

:

•
M

öb
el

 a
us

 H
ol

z
•

Pa
rk

et
tb

öd
en

•
Ho

lzz
äu

ne
•

Sp
an

pl
at

te
n 

•
Ho

lzs
pi

el
ze

ug

aa
Zu

sä
tz

lic
he

 In
fo

s 
fü

r E
le

kt
ro

-A
ltg

er
ät

e 
un

d 
Ba

tte
rie

n 
-

W
ei

te
re

 k
os

te
nf

re
ie

 A
bg

ab
em

ög
lic

hk
ei

te
n:

•
El

ek
tro

-A
ltg

er
ät

e:
Be

i N
eu

ka
uf

 e
in

es
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 G
er

ät
es

, b
ei

 H
än

d
le

rn
 

m
it 

ei
ne

r V
er

ka
uf

sfl
äc

he
 ü

be
r 1

50
 m

²

•
Ba

tte
rie

n:
In

 je
d

em
 G

es
ch

äf
t, 

w
el

ch
es

 B
at

te
rie

n 
ve

rk
au

ft
!G

er
ät

e 
oh

ne
 Tr

ei
bs

to
ff 

 
 

   
un

d 
Sc

hm
ie

rm
itt

el
 e

nt
so

rg
en

. 
Ba

um
-, 

He
ck

en
-, 

St
ra

uc
h-

 
un

d 
Ra

se
ns

ch
ni

tt

BI
TT

E 
KE

IN
E 

A
BF

Ä
LL

E 
N

EB
EN

 D
EN

 S
A

M
M

EL
ST

EL
LE

N
 A

BL
A

G
ER

N

Be
isp

ie
le

:

El
ek

tro
gr

oß
ge

rä
te

:
•

W
as

ch
m

as
ch

in
en

 u
nd

 T
ro

ck
ne

r
•

E-
He

rd
e

•
G

es
ch

irr
sp

ül
er

El
ek

tro
kl

ei
ng

er
ät

e:
•

Ka
ffe

em
as

ch
in

en
•

M
ixe

r
•

Fo
to

ap
pa

ra
te

•
Ha

nd
ys

•
PC

s i
nk

l. 
Zu

be
hö

r
•

C
D

-/
M

P3
-P

la
ye

r

Kü
hl

ge
rä

te
:

•
Kl

im
ag

er
ät

e
•

Kü
hl

- u
nd

 T
ie

fk
üh

lsc
hr

än
ke

Bi
ld

sc
hi

rm
ge

rä
te

:
•

TV
-G

er
ät

e
•

La
pt

op
s

•
C

om
pu

te
rb

ild
sc

hi
rm

e/
M

on
ito

re

La
m

pe
n:

•
En

er
gi

es
pa

rla
m

pe
n,

 L
eu

ch
ts

to
ffr

öh
re

n
•

LE
D

-L
am

pe
n

Ba
tte

rie
n:

•
A

kk
us

 u
nd

 B
at

te
rie

n 
•

Kn
op

fz
el

le
n

G
eb

ra
uc

ht
e 

un
d

 fu
nk

tio
ns

tü
ch

tig
e 

W
ar

en
 

bi
tte

 z
ur

 R
e-

Us
e-

Sa
m

m
lu

ng
 g

eb
en

, d
am

it 
sie

 w
ie

d
er

ve
rw

en
d

et
 w

er
d

en
 k

ön
ne

n.



51

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
Neu ab 1. Jänner 2025 

Abfalltrennung Einwegpfand 
System! 

 
Ab dem 01.01.2025 wird die etablierte 
Metallverpackungssammlung eingestellt, ab dann 
werden restentleerte Kunststoff- und 
Metallverpackungen gemeinsam im Gelben Sack 
oder in der Gelben Tonne gesammelt.  
 

Diese gemeinsame Sammlung ist mittlerweile dank 
technisch gut entwickelter Sortier- und 
Abscheidetechniken problemlos zugunsten eines 
qualitätsvollen getrennten Recycling möglich.  
 

Ebenso werden ab dem 01.01.2025 
Einweggetränkeflaschen aus Kunststoff und 
Getränkedosen aus Metall mit Einwegpfand 
beaufschlagt, ein Betrag von 25 Cent je Gebinde, 
welcher nach Rückgabe in Geschäften (oder bei 
Automaten) wieder ausgefolgt wird.  
 

So wird in den Gelben Tonnen Sammelvolumen 
frei und dieses kann mit Metallverpackungen 
aufgefüllt werden, ohne das Sammelsystem zu 
überlasten.  
Mit dem genauen Stichtag 01.01.2025 sind 
Umstellungsmaßnahmen jedoch nicht 
flächendeckend möglich, da unsere Entsorger die 
blauen Container für Metallverpackungen natürlich 
nicht in der gesamten Steiermark gleichzeitig 
abziehen können. 
 

Wir ersuchen um gewissenhaftes Mittragen der 
Umstellungsmaßnahmen und danken für ihr 
Verständnis!  
 

Übrigens: Auch die Umstellung auf das 
Einwegpfandsystem wird nicht lückenlos mit dem 
01.Jänner vollzogen 

 

 

 

 

 

 
 
 
Informationen über richtiges Sammeln, Trennen 
& Recycling von Verpackungen:  
oesterreich-sammelt.at 
 
 

ACHTUNG! 
Plastikflaschen sowie Getränkedosen sind 
durch das Pfandlogo gekennzeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sieglinde Neumeister 

Umwelt- und Abfallberaterin  

Altbestände an bereits abgefüllten 
Getränken dürfen noch über das gesamte 
Jahr 2025 in nicht bepfandeten Gebinden 
abverkauft werden. 
Somit werden Alt-Flaschen und Alt-
Dosen ohne Pfandsymbol noch im Gelben 
Sack bzw. in der Gelben Tonne mit 
gesammelt. 
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Wohlfühlabend beim KNAUS

…baut der Knaus Laternen. Es gibt sie 

 fertig zusammengebaut in 3 verschiedenen Größen 
und 2 Modellen oder
 als Bausatz für ein Gemeinschaftserlebnis in der 
Familie/mit Freunden oder
 bei unseren Baukursen am 14.12.24 ab 15 Uhr in der 
Wohlfühltischlerei bzw. am 15.12.24 in Gleichenberg
(bitte um Anmeldung unter T 03152/2618 oder 
tischlerei@knaus.at).

Möge das Licht dieser Laternen in dieser festlichen Zeit Wärme und Freude in euer Herz bringen und den Weg 
ins neue Jahr erhellen. Wir wünschen euch ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein neues Jahr voller 
Glück, Gesundheit und strahlender Momente!

Möge das Licht dieser Laternen in dieser festlichen Zeit Wärme und Freude in euer Herz bringen und den Weg 
ins neue Jahr erhellen. Wir wünschen euch ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein neues Jahr voller 

fertig zusammengebaut in 3 verschiedenen Größen 

als Bausatz für ein Gemeinschaftserlebnis in der 

WOHLFÜHLABEND &
                  LATERNEN beim

Der „gscheit gefeierte“ Wohlfühlabend
in der Tischlerei Knaus stand diesmal ganz im Zeichen 
eines Sport-Superstars mit regionalen Wurzeln. 
Thomas Frühwirth alias TiggerTom kam nach seinem 
Doppelmedaillensieg bei Olympia in Paris, einem 
darauffolgenden Weltmeistertitel und seiner 
jüngsten Auszeichnung als „Sportler des Jahres“ 
nach Schützing, in die Wohlfühltischlerei Knaus. Er 
zeichnete seinen Weg vom schweren Unfall, der ihn 
an den Rollstuhl fesselte, zur absoluten Weltspitze 
im Parasport – nicht nur körperlich, sondern v.a. 
auch mental eine Spitzenleistung. Der 43-Jährige mit 
Ruhepuls 48 ist nach Eigendefinition aktuell „bombig 
drauf“ und begeisterte das Publikum mit teils
unglaublichen Details aus seinem Leben.

Haubenkoch Raimund Pammer sorgte im Anschluss 
wieder für die Kulinarik, Top-Winzer Gottfried 
Lamprecht, die Brauereien Terra Cervisiae und Lava 
Bräu kredenzten Bier. Eine Ausstellung zeigte 
isländische Naturwunder - Philipp Knaus war im 
Sommer einen Monat auf der Vulkaninsel.
Burgi Weingerl spielte mit ihrer ‚Schülerband‘ und 
die Weizer Schafbäuerin Karina Neuhold 
präsentierte ihre gesunde Heilwolle. 
All das eingebettet in eine ‚Gscheit feiern‘-
Veranstaltung – aber das versteht sich bei der 
Wohlfühltischlerei schon von selbst.

Alle Jahre wieder …
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Unser AußendienstEin kurzer Bilderbogen

Instandhaltungsarbeiten

Neugestaltung des Friedhofspielplatzes

Arbeiten am Neurath-Statzenbachweg

Unsere Buswartehäuser sind keine Mülldeponie!

Neue Geräte für den Friedhofplatz

Asphaltierungsarbeiten am Neurath-Statzenbachweg
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Unser Trinkwasser

Das Jahresende 2024 
rückt in großen 
Schritten näher. 

Aus diesem Grund möchte 
ich die Gelegenheit nutzen 
und Ihnen einen kleinen 
Rückblick auf das Jahr 2024 
gewähren.

Zu Beginn des Jahres haben 
wir an diversen Quellsam-
melschächten Sanierungs-
arbeiten vorgenommen. 

Zu den laufenden Arbei-
ten zählen auch immer die 
Neuaufschließung von Ein-
familienhäusern, die im 
Vergleich zu den Vorjahren 
jedoch zurückgegangen ist.

Mitte des Jahres begannen 
einige Großbaustellen in 
unserem Gemeindegebiet. 

(Straßensanierung & Lei-
tungsbau in Statzenberg, 
Aufschließung der Was-
serleitung beim Projekt 
Riegersburg Süd, Wasser-
leitungsbau Ortsdurchfahrt 
Lödersdorf).

Wie auch in den Vorjahren, 
mussten wir auch heuer 
wieder einige Rohrbrüche 
beheben – wie immer sind 
wir der Bevölkerung für das 
entgegengebrachte Ver-
ständnis bei diesbezügli-
chen Wasserabschaltungen 
sehr dankbar.

Ein weiterer sich wieder-
holender Prozess sind die 
halbjährlichen Trinkwas-
seruntersuchungen, bei 
denen jeder Haushalt seine 
privaten Gewässer überprü-

fen lassen kann. Sollte dies 
gewünscht sein, bitte um 
telefonische Rückmeldung 
im Gemeindeamt.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer 
Familie.

Ihr Wassermeister
Stefan Hirschmugl

03153 8204-85

www.kanalservice-schischek.at
Dietzen 55 I 8492 Halbenrain
+43 (0)664 250 38 07
+43 (0)3476 3523

WIR SIND FÜR SIE DA!WIR SIND FÜR SIE DA!
NOTDIENST
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Unser Abwasser
Auch im Bereich Ab-

wasser geht das 
Jahr zu Ende. Alle 

größeren Pumpwerke und 
Kanaleinrichtungen wur-
den gespült und gereinigt. 
Bei den Haushebewerken 
und kleineren Pumpwer-
ken erfolgt dies meist nach 
Grad der Verschmutzung. 
Wie schon mehrmals ge-
schrieben wurde ist der An-
fall von Speiseresten im Ka-
nal sehr hoch und ich bitte 
Sie, KEINE Speisereste über 
den Abwasserkanal zu Ent-
sorgen. Der Kanal ist kein 
Abfallkübel.

Im Jahr 2024 wurden zwei 
Pumpwerke auf den neues-
ten Stand der Technik er-
neuert und umgebaut. Die 
umgebauten Pumpstatio-
nen sind mit aktuellen Wer-
ten und verschiedensten 
Aufzeichnungen in unser 
Leitsystem eingebunden 
worden. 

Der Kanal am Statzenberg 
wurde heuer neu verlegt, da 
es durch einige Setzungen 
zu Schäden im Kanalnetz 
gekommen ist.
Hiermit möchte ich mei-
nen Bericht mit der Bitte 
schließen, uns alle augen-
scheinlichen Mängel im öf-
fentlichen Kanalsystem zu 
melden. Dies können z. B. 

Setzungen oder Rutschun-
gen im Bereich der Kanal-
trasse sowie Fremdwasse-
reintritt in Kanalschächte 
sein. Auch für Meldungen 
über Mängel an Pumpwer-
ken wären wir Ihnen sehr 
dankbar.

Vielen Dank für Ihre Mithil-
fe und auch dafür, dass Sie 
den öffentlichen Kanal ver-
antwortungsvoll verwen-
den. Somit ist ein großteils 
störungsfreier und kosten-
günstiger Betrieb möglich. 
In diesem Sinne möchte 

ich Ihnen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, gesegne-
te Weihnachten und ein 
gesundes Neues Jahr wün-
schen.

Ihr Kläranlagenbetriebsleiter
Stefan Maußer,
03153 8204-86

Neue Pumpstation Kanalschaden Statzenberg

Verstopfte Pumpe

Fremdwasser

Verstopfung durch 
Reingungstücher

  Das WC ist 
  kein Mistkübel

...und der Mistkübel kein WC! Täglich werden Hygieneartikel, Speisereste, Medikamente, 

Textilien und sogar Tierkadaver illegal über das WC entsorgt. Dies verursacht mehr als 

12 Millionen Euro pro Jahr an Mehrkosten für Reinigungs- und Reparaturarbeiten. Bitte 

entsorgen Sie deshalb Ihre Abfälle über die dafür vorgesehenen Behälter und schützen 

Sie damit Kanal, Umwelt und vor allem Ihre Geldbörse. 

140409-awv-inserate.indd   1 05.03.15   08:46
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Die Entwicklung der 
Grundherrschaft 
Riegersburg  (Teil 1)

Viele Besucher der 
Riegersburg, aber 
auch zahlreiche Ein-

heimische bekundeten bei 
meinen Führungen reges 
Interesse an Informatio-
nen über die einst zur Herr-
schaft gehörenden Lände-
reien. 
Vor drei Jahren habe ich 
mich intensiv mit dieser 
Thematik befasst und stieß 
auf reichhaltiges Material 
sowohl in der einschlägigen 
Fachliteratur als auch in di-
versen Archiven. 

Die seit dem Ende des 9. 
Jahrhunderts über 150 
Jahre hinweg andauernden 
Auseinandersetzungen mit 
den Magyaren führten zu 
einer weitgehenden Ent-
völkerung der östlichen 
Steiermark. Nur in den 
entlegenen Seitentälern 
der großen Flüsse konn-
ten sich einzelne slawische 
Siedlungen halten, wie wir 
anhand von Ortsnamen 
nachweisen können. Zwi-
schen 1043 und 1052 un-
ternahm Kaiser Heinrich 
III. mit dem Reichsheer 
mehrere erfolgreiche Feld-
züge gegen die Ungarn, 
deren indirekte Folge die 
Rückeroberung der Ost-
steiermark war. Durch kai-
serliche Schenkungen fi el 
das neu gewonnene Land 
zum Teil an den Markgra-
fen, zum Teil aber auch an 
hochfreie Adelige oder Mi-
nisterialen. Ab 1122, dem 
Ende des Investiturstreites, 
begann Markgraf Leopold 
der Starke mit der deut-
schen Wiederbesiedelung 

des Landes. Der zeitgleiche 
Anfall des Eppensteiner Er-
bes an die Traungauer und 
eine bereits länger andau-
ernde Friedensperiode mit 
den ungarischen Nachbarn 
schufen ideale Verhältnisse 
für dieses gewaltige Vorha-
ben. 

Während die Traungauer, 
vor allem in der Hartber-
ger Gegend und entlang 
der steirischen Ostgrenze 
selbst als Rodungsherren 
auftraten, erscheinen in der 
mittleren Oststeiermark die 
Nachfahren der Hochfreien 
von Traisen, die Herren von 
Traisen/Ort, als ebensolche 
(1). Diese brachten wegen 
des Fehlens einer Urbe-
völkerung ihre Eigenleu-
te aus den bereits stärker 
besiedelten Gebieten des 
heutigen Ober- und Nieder-
österreichs mit ins Land. 
Dadurch wurde eine straff 
organisierte Organisation 
der Besiedlung mit starker 
Bindung an den Grundher-
ren möglich. 

Das ursprüngliche Gebiet 
der Rodungsherrschaft 
Riegersburg erstreckte sich 
im Süden über die Raab 
hinweg, im Westen bis in 
den Raum Gleisdorf, im 
Norden bis in das Ilztal und 
im Osten bis zur ungari-
schen Grenze. Leider sind 
wir nicht über den Gründer 
der Herrschaft Riegersburg 
unterrichtet (2). Erst 1142 
können wir mit Hartnid I. 
von Traisen/Ort einen ers-
ten Besitzer urkundlich 
nachweisen. 

Schon während der ab 1122 
erfolgten Besiedlung der 
Oststeiermark kam es zu 
ständigen Veränderungen 
der Besitzverteilung un-
ter den Grundherren durch 
Erbteilungen, Ausstattun-
gen von Töchtern, Gefolgs-
leuten und Kirchen, Stif-
tungen, Tausch, Kauf und 
Verpfändungen (3). Diese 
jahrhundertelang anhal-
tende Entwicklung hat das 
Gefüge der ursprünglichen 
Primärherrschaften weit-

gehend gelockert, zerteilt, 
umgestaltet und aus alten 
Teilen und Splittern neue 
Dominien und Gülten, die 
sogenannten Sekundär-
herrschaften, entstehen 
lassen. Auch die ursprüng-
lich geschlossene Rodungs-
herrschaft Riegersburg 
blieb von dieser Tendenz 
nicht verschont. Der Tod 
des Hartnid I. von Traisen/
Ort hatte eine Aufteilung 
der Herrschaft zur Folge: 
Beträchtliche Teile vor al-
lem im Westen um Gleisdorf 
fi elen an die Söhne Hart-
nids, Hartnid II. und Ortolf. 
Einige Dörfer im Rittschein-
tal und westlich der Raab 
gelangten durch die zweite 
Vermählung seiner Witwe 
mit Wulfi ng von Stubenberg 
an ebendieses Geschlecht. 
Sowohl die Orter als auch 
die Stubenberger nannten 
sich damals zumindest zeit-
weise nach Riegersburg. 
Der Hauptanteil der Ro-
dungsherrschaft mit der 
Riegersburg fi el aber an 
den Schwiegersohn Hart-
nids I., Richer von Efer-

Geschichte von Riegersburg
Eine zeitgeschichtliche Reise von Günter Maierhofer
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ding/Hengist, welcher zum 
Ahnherrn des Geschlechts 
der Riegersburg/Wildonier 
wurde. 

In einer Urkunde aus dem 
Jahre 1351, welche eine 
Güterteilung zwischen Ul-
rich II. und Friedrich von 
Walsee dokumentiert, wer-
den wir erstmals über den 
Besitzstand der Herrschaft 
Riegersburg unterrichtet. 
Folgende Dörfer werden als 
zu Riegersburg gehörig ge-
nannt (4): 

Altenmarkt, Arnwiesen, 
Bergl, Egelsdorf, Entschen-
dorf, Frösau, „Geczenpü-
chel“ ein Hof, Gleisdorf, 
Gnies, Lembach, Mathies-
chen, Mitterfl adnitz, Nest-
lbach, Neustift, „Nider 

Maeusenrveut“, Oberfl ad-
nitz, Obergroßau, Ober-
maisenreut, Obernitscha, 
Ottendorf, Pöllau, Pöll-
hof, Pöngraben, Prebens-
dorf, Rettenbach, Schotta, 
Schützenhof, Sinabelkir-
chen, Stazenbach, Takern, 
Untergroßau, Unternit-
scha, Unterstang, Walkers-
dorf ein Hof

Die Dörfer Raabau, Löders-
dorf und Oberwinkel wur-
den mit dieser Urkunde an 
Ulrich II. und somit an das 
Urbar von Gleichenberg 
abgetreten. (dass die im 
selben Satz angeführten 
Dörfer Krusdorf, Ebersdorf, 
Schörgenau, Grub, „Sche-
phendorf“ bei Abstall bzw. 
die Mühle und zwei Äcker 
„dasz Gnaest“ einst zum Ur-

bar von Riegersburg gehör-
ten, können wir ausschlie-
ßen). In all diesen Dörfern 
dürfen wir wegen der oben 
erwähnten Besitzteilungen 
nirgends mehr den gesam-
ten Holdenbestand als zu 
Riegersburg gehörig an-
nehmen (5). 

Das Herrschaftsurbar 
von 1568 beschreibt uns 
nicht nur den damaligen 
Untertanenbestand von 
Riegersburg, sondern auch 
die Anzahl der in den Dör-
fern wohnenden Unterta-
nen anderer Herrschaften 
(6). So gehörten damals im 
Markt Gleisdorf 45 Häuser 
zur Herrschaft Riegersburg, 
zehn dem Herrn Falben-
haupt, fünf dem Bischof 
von Seckau, je zwei dem 

Jörg Preiner und dem Chris-
toph Stadler und eines dem 
Andree Teuffenbacher. Oder 
in Edelsbach: Riegersburg 
drei, Teuffenbacher zu Mai-
erhofen drei, Christoff von 
Ratmannsdorf zwei und 
Caspar von Ratmannsdorf 
ein untertäniges Haus.

Teil zwei folgt in der nächs-
ten Ausgabe des Vulkan. 

(1) Landherren, Herren-
besitz und Herrenstand in 
der Steiermark 1100-1500, 
Heinz Dopsch, 1968
(2) Fritz Posch hielt den 
ennstaler Hochfreien Rüdi-
ger von Hohenberg für den 
Erbauer der Riegersburg; 
siehe „Siedlungsgeschich-
te der Oststeiermark, in: 
Mitteilungen des öster-
reichischen Instituts für 
Geschichtsforschung. 
Ergänzungsband XIII/4, 
1941“
(3) Siedlungsgeschichte 
der Oststeiermark
(4) HHS Archiv, AUR; Kopie 
im StLA, AUR 2418 a/c
(5) Siedlungsgeschichte 
der Oststeiermark
(6) Burgarchiv der 
Riegersburg

Günther Maierhofer
offi ce@die-burg-ruft.at
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„Wir halten alle 
zusammen, dafür 
beneiden uns viele“

Herbstmeister, un-
zähligen Preise und 
Auszeichnungen für 

Menschen aus dem Ther-
men- & Vulkanland oder 
Einrichtungen aus der Re-
gion und gleichbleibende 
Nächtigungszahlen – die 
Tourismusbilanz 2024 kann 
sich sehen lassen. 

Sonja Skalnik, Vorsitzende 
des Tourismusverbandes 
Thermen- & Vulkanland, 
und Geschäftsführer Chris-
tian Contola ziehen eine 
sehr erfreuliche Bilanz für 
das Jahr 2024. „Wir bli-
cken auf ein sehr stabiles 
Jahr mit gleichbleibenden 
Nächtigungszahlen zurück. 
Durch die Auszeichnung zur 
beliebtesten Golfregion Ös-
terreichs beispielsweise ha-
ben unsere vier Golfplätze 
profi tiert und wir sind auch 
hier durch den Ganzjahres-
betrieb beim GC Bad Loi-
persdorf Fürstenfeld und 
die Indoor-Anlage in Bad 
Gleichenberg zur Ganzjah-
res-Golfdestination gewor-
den. Mit dem Advent kommt 
jetzt die fünfte Jahreszeit, 
die für den Tourismus im 
Thermen- & Vulkanland vor 
allem aufgrund der vielen 
Tagesgäste immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Posi-
tiv ist auch, dass wir immer 
mehr internationale Gäste 
bei uns begrüßen dürfen 
– hier zeigt sich, dass sich 
die verstärkte Bewerbung 
unserer Region in Ländern 
wie Deutschland bereits be-
merkbar macht“, freut sich 
Christian Contola. 

Sehr gute 
Zusammenarbeit
Die internationale Bewer-
bung macht die Tourismus-
strukturreform 2021 mög-
lich, wodurch die Kräfte 
gebündelt werden konnten. 
„Seitdem sind drei Jahre 
vergangen und die Zusam-
menarbeit mit den Gemein-
den ist eine sehr gute. Es 
muss weiter eines unserer 
großen Ziele sein, inter-
national wahrgenommen 
zu werden“, so Contola. Er 
dankt zugleich allen Betei-
ligten für den Zusammen-
halt und das gemeinsame 
Auftreten. 

Erfolgsfaktor 
Zusammenhalt
Das Highlight für Sonja 
Skalnik war ein Satz von 
Sigi Meister von DAS MEIS-
TER und Sektmanufaktur: 
 „Wir halten alle zusam-
men, dafür beneiden uns 
viele. Das zeichnet unsere 
Region aus!“ Für Skalnik ist 
dieser Satz der wichtigste 
Erfolgsfaktor für unsere Re-
gion: „Wunderbare Persön-
lichkeiten machen unsere 
Region mit ihren innovati-
ven Ideen und ihrem Enga-
gement zum liebens- und 
lebenswerten Thermen- & 
Vulkanland für unsere 
Stammgäste und neuen Ur-
lauberInnen. Das spiegelt 
sich auch in den vielen Aus-
zeichnungen wider.“ 

Viele Auszeichnungen
Ob Hofheldin des Jahres, 
bestes Cafehaus der Steier-
mark, beliebteste Bäckerei 

bis zur schönsten Fassade 
oder zum Branchenchampi-
on – Menschen und Einrich-
tungen aus dem Thermen- 
& Vulkanland waren fast 
bei jeder Wahl erfolgreich. 
„Darauf können wir mit vie-
len prämierten Weinen an-
stoßen“, schmunzelt Sonja 
Skalnik und verweist auch 
auf die vielen großen und 
kleinen Veranstaltungen, 
welche viele Menschen in 
die Region locken. Andere 
Jubiläen zeigen die große 
Tradition und Vielfalt zwi-
schen Bad Waltersdorf und 
Bad Radkersburg, wo heuer 
725 Jahre Stadterhebung 
gefeiert wurde. Soletti wird 
seit 75 Jahren geknabbert, 
im Kurhaus Bad Gleichen-
berg 190 Jahre auf die Ge-
sundheit der Menschen 
geschaut, das Gasthaus Ha-
berl gibt es seit 100 Jahren 
und Feldbach ist seit 140 
Jahren Stadt. 

Das passiert 2025 
Großes hat der Touris-
musverband Thermen- & 
Vulkanland auch im nächs-
ten Jahr vor. Christian 
Contola: „Es wird einen 
großen Kulinarik-Schwer-
punkt geben, dazu wird ein 
Radmaster-Plan für alle Ge-
meinden erarbeitet und das 
Weinwandern ein größeres 
Thema sein. Gemeinsam 
mit der Österreich Werbung 
und Steiermark Tourismus 
wird die bisher erfolgreich 
verlaufene internationale 
Bewerbung weiter vorange-
trieben.“ 

Thermen- & Vulkanland Steiermark

Sonja Skalnik und Christian Thomaser
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Am 2. November 2024 
um 10 Uhr wurde die 
43. Weihnachtsaus-

stellung auf Schloss Korn-
berg eröffnet.
199 Aussteller präsentieren 
Kunsthandwerk und Kuli-
narik. Für die Inszenierung 
und die Gesamtdekoration 
war Helmut Prassl verant-
wortlich. Gloria Schnuderl-
Heinzle und Sonja Skalnik 
sind für die Gesamtorgani-
sation verantwortlich.
Gemeinsam mit dem Team 
von Schloss Kornberg freu-
te sich Schlossherr Hono-
rarkonsul Mag. Andreas 
Bardeau über ein volles 
Haus. 

Bei der diesjährigen Er-
öffnung der Weihnachts-
ausstellung konnten 
zahlreiche Gäste begrüßt 
werden, darunter Bürger-
meister Manfred Reisen-
hofer (Marktgemeinde 
Riegersburg), Vulkanland 
Obmann Bgm Prof Ing Jo-
sef Ober, Stadtpfarrer Ing. 
Markus Schöck, Bundesrat 
Günther Ruprecht, NAbg 
MMag Dr. Agnes Totter, Mag. 
Jörg Pfeifer und Fin Ref Ve-
ronika Kollmanitsch vom 
Thermen- & Vulkanland und 
viele Kunsthandwerker und 
Kulinariker.

Die Vielfalt an weihnacht-
lichen Dekorationen in den 
Gewölberäumen kann sich 
sehen lassen.

Geöffnet 
täglich von 
02.11. bis 

23.12.2024 
von 10 

bis 18 Uhr
Freier Eintritt!

Weihnachtsausstellung Kornberg
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Betriebe stellen sich vor - eine Serie der „KulinarischSTen Gemeinde“

TORTENWERK.at - neu in Lödersdorf!
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Von der Leidenschaft 
zur Profession

In der wunderschönen 
Gemeinde Riegersburg, 
genauer gesagt in Lö-

dersdorf I 212, habe ich 
TortenWerk.at als führen-
den Anbieter von Hochzeit-
storten, Motivtorten und 
Sweetable‘s etabliert. Die 
Geschichte meines Unter-
nehmens ist ebenso süß 
wie die Kreationen, die ich 
hervorbringe.

Ein Hobby wird zur 
Leidenschaft

Meine Leidenschaft für das 
Backen entdeckte ich be-
reits im Alter von 13 Jahren 
in der gemütlichen Küche 
meiner Oma. Was als harm-
loses Hobby begann, entwi-
ckelte sich schnell zu einer 
wahren Passion. Die ersten 
Torten, die ich für Freunde 
und Familie kreierte, waren 
der Beginn einer beeindru-
ckenden Reise.

Der Weg zur 
Selbstständigkeit

Mit der Zeit wuchs nicht nur 
mein Können, sondern auch 
die Nachfrage nach meinen 
einzigartigen Torten. Die 
Entscheidung, aus dem 
Hobby eine berufl iche Lauf-
bahn zu machen, war der 
nächste logische Schritt. 
So entstand TortenWerk.
at, ein Unternehmen, das 
für Qualität, Kreativität und 
Liebe zum Detail steht.

Kunstvolle Kreationen 
für jeden Anlass

Heute ist TortenWerk.at 
bekannt für meine atembe-
raubenden Hochzeitstor-
ten, die jeden besonderen 
Tag noch unvergesslicher 
machen. Doch nicht nur 
Brautpaare kommen auf 
ihre Kosten – auch kunst-
volle Motivtorten und ver-
lockende Sweetable‘s gehö-
ren zu meinem Repertoire. 
Jede Torte ist ein Unikat, 

das mit viel Hingabe und 
handwerklichem Geschick 
gefertigt wird.

Ein Blick in die Zukunft

Mit einem klaren Fokus auf 
Innovation und Kundenzu-
friedenheit blicke ich op-
timistisch in die Zukunft. 
„Ich bin stets bestrebt, 
meine Produkte weiterzu-
entwickeln und den Wün-
schen meiner Kunden ge-
recht zu werden“, erkläre 
ich. TortenWerk.at bleibt 
somit ein Garant für süße 
Meisterwerke, die sowohl 

den Gaumen als auch das 
Auge erfreuen.

Kontakt und weitere 
Informationen

Interessierte Leser kön-
nen sich auf der Website 
TortenWerk.at oder telefo-
nisch unter 0664/1730505 
über die vielfältigen Krea-
tionen von TortenWerk.at 
informieren. 

Süße Grüße 

Manuel 
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Am 11.11.2024 war 
ich von der Landes-
innung der Friseure 

und WKO Steiermark zum 
20-jährigen Firmenjubilä-
um ins Schloss Aiola Sankt 
Veit/Graz zur feierlichen 
Urkundenüber reichung 
eingeladen.

Ein herzliches Dankeschön 
an meine Kunden und Kun-
dinnen fürs Vertrauen und 
die jahrelange Treue. Ich 
wünsche Allen ein frohes 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes gesundes 
neues Jahr 2025.

Mit lieben Grüßen!
Brigitte Moik 

20-jähriges Firmenjubiläum

... hat uns erreicht 
und möge in der 
Gemeindezeitung 
abgedruckt werden! 

Liebe Tanja und Edgar,
ich möchte mich von 
ganzem Herzen bei Ih-

nen beiden bedanken. Dank 
Ihrer Hilfe habe ich meinen 
Ehering und meinen Ver-
lobungsring wieder. Wenn 
Ihr beide nicht gekommen 
wärt, wären die Ringe im-
mer noch im schlammigen 
Riegersburger See. Ihre 
Unterstützung und Ihr En-
gagement bedeuten mir 
mehr, als Worte ausdrücken 
können.
Um zu erklären, was pas-
siert ist: Nach einem fröh-
lichen Tag, an dem ich mit 
meinem Mann und unserem 
1-jährigen Baby im See ge-
spielt hatte, bemerkte ich 
mit Schrecken, dass mein 
Ehering und mein Verlo-
bungsring im schlammigen 

Wasser verloren gegangen 
waren. Mein Mann und ich 
suchten verzweifelt, aber 
es war unmöglich, die Rin-
ge zu fi nden. Am nächsten 
Tag (Sonntagmorgen) hat 
der freundlicher Rettungs-
schwimmer Edgar und Tan-
ja angerufen und gefragt, 
ob sie mir helfen würden. 
Edgar und Tanja waren nur 
20 Minuten später am Ort 
des Geschehens und tauch-
ten mit Metalldetektor und 
Lampen ins Wasser. Nach 

nicht mal 30 Minuten, ha-
ben sie meine beiden Ringe 
gefunden. Es fühlte sich an 
wie ein Wunder!
Liebe Tanja, lieber Edgar, 
es ist nicht selbstverständ-
lich, dass Sie sich die Zeit 
genommen haben, mir in 
dieser schwierigen Situati-
on zu helfen. Ihre Selbst-
losigkeit und die Tatsache, 
dass Sie bereit sind, jeman-
dem in Not zu helfen, haben 
mich tief beeindruckt. Dank 
Ihnen kann ich nun wieder 

mit einem Lächeln auf diese 
Erfahrung zurückblicken. 
Unser Urlaub in Riegersburg 
war somit gerettet. 
Nochmals vielen, vielen 
Dank für alles, was Sie ge-
tan haben. Ich werde Ihre 
Freundlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft nie vergessen.

Mit herzlichen Grüßen,Tina 
Podgrajšek aus Slowenien 

Ein sehr nettes Dankesschreiben ...
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Bei typischem Herbst-
wetter und dem da-
mit verbundenen 

herrlichen Blick auf die 
Riegersburg lud der Wirt-
schaftsbund Riegersburg 
am 27. September die Un-
ternehmerinnen und Un-
ternehmer von Riegersburg 
zum Frühstück in die 
Wippels Hofbergstubn.

Der Vorstand des WB 
Riegersburg konnte neben 
der Familie Wippel auch den 
Obmann des Wirtschafts-
bundes Feldbach Ing. 
Gerhard Winkler begrüßen. 
Bevor die 47 Unternehme-
rinnen und Unternehmer, 
nach einem genüsslichen 
Frühstück in den Arbeitstag 
starteten, wurde ausführ-
lich diskutiert, Erfahrungen 
ausgetauscht und Gerhard 
Winkler hielt ein kurzes 
Referat über mein-job Süd-
oststeiermark. Es gab auch 
einen kurzen Ausblick zum 
Thema Glasfaserinternet 
in Riegersburg. Hans Jür-
gen Kaufmann und seine 
Stellvertreterin Marion 
Deville bedankten sich beim 
Team rund um Stefan und 
Viktoria Wippel für die per-
fekte Bewirtung.

Zu einem Businesstalk lud 
am 21. Oktober die Raiff-
eisenbank Ilz-Großstein-
bach-Riegersburg auf die 
Riegersburg ein. Im Wei-
ßen Saal referierte Lan-
desrätin MMag. Barbara 
Eibinger-Miedl zum Thema 
„Wirtschaft im Fokus und 
Perspektiven und Wege 
in dynamischen Zeiten“. 
Bürgermeister Manfred 
Reisenhofer und Obmann 
des WB Riegersburg Hans 
Jürgen Kaufmann nahmen 
an der Veranstaltung teil 
und konnten im Anschluss 

mit der Landesrätin ein Ge-
spräch führen und sich zum 
Thema Tourismus und die 
Herausforderungen für die 

Zukunft mit Ihr unterhal-
ten.

Hans Jürgen Kaufmann,
Obmann Wirtschaftsbund

Wirtschaftsbund Riegersburg aktiv!

Unabhängige Beratung ist die beste Versicherung!

DEIN PERSÖNLICHER 
VERSICHERKUNGSMAKLER

Akad. Vkfm.

Hans Jürgen Kaufmann
Versicherungsmakler und
Berater in Versicherungsangelegenheiten

8333 Riegersburg, Riegersburg 26
Tel.: 0664 460 64 60

Hans Jürgen Kaufmann

Berater in Versicherungsangelegenheiten

8333 Riegersburg, Riegersburg 26
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Klein, aber fein! Brauer-
eieröffnung in der kuli-
narischsten Gemeinde!

Im Sommer dieses Jah-
res wurde die Brauerei 
TERRA CERVISIAE 

SCHÜTZING offi ziell eröff-
net.
In Anwesenheit von Ge-
meindepolitikern, allen vo-
ran Bürgermeister Manfred 
Reisenhofer, Vertretern   
des Tourismus, Firmen und 
Handwerkern, die am Um-
bau beteiligt waren, Groß-

kunden,  Bierbraukollegen, 
persönlichen Freunden des 
Bierbrauers und schließ-
lich heimischer Presse lud 
der Bierbrauer STEFAN 
KIRCHENGAST und Familie 
zu einem sehr persönlichen, 
kleinen Fest. Mit Stolz, aber 
auch sichtlich gerührt ob 
der vielseitigen Unterstüt-

zung vonseiten Familie, 
Freunden und vielen ande-
ren Mitwirkenden, erzählte 
Stefan eine Geschichte, die 
den Bogen spannt von einer 
Idee und Rexhäfenversu-
chen bis zur jetzigen, sehr 
detailverliebten Brauerei.
Mit Grußworten von Bgm. 
Manfred Reisenhofer, 

Sonja Skalnik für den Tou-
rismusverband Thermen- 
und Vulkanland sowie 
Josef Ober, Steir. 
Vulkanland und einer Seg-
nung nahm das Fest seinen 
Lauf und es wurde nicht 
nur die Eröffnung, sondern 
auch der junge, innovative 
Bierbrauer gefeiert.

Brauereieröffnung in Schützing

Mobil: 0664 / 44 22 538

stefan@autobeschrifter.at

AUTOBESCHRIFTER.ATSchützing 21
8333 Riegersburg

Kontakt

Autobeschrifter.at bietet
professionelle

Fahrzeugbeschriftungen, Schilder,
Textildruck, Folien und

Werbegestaltung an. Mit kreativen,
maßgeschneiderten Lösungen

sorgt Stefan Zehethofer für
auffällige Werbung und starke

Präsenz.

STEFAN
ZEHETHOFER

K lebe tex te

Fahr zeugbes ch r i f tung

Werbung

Sch i l de r

Tex t i l D ruck

Fo l i en

DIENSTLEISTUNGEN

AUTOBESCHRIFTER.AT
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Ferien(s)pass – 
10 Jahre Jubiläum

Anlässlich des 
10-jährigen Jubilä-
ums des Ferien(s)

passes haben wir eine On-
line-Abstimmung gestar-
tet, um herauszufi nden, 
welches Werkstück aus den 
vergangenen Jahren euch 
am besten gefallen hat. 
Den ersten Platz belegte die 
Futterstelle für Vögel, die 
auch in diesem Jahr – in ei-

nem leicht überarbeiteten 
Design – großen Anklang 
fand. Es ist uns jedes Jahr 
eine Freude, die Kreativi-
tät und Begeisterung der 
Kinder zu erleben, und wir 
freuen uns bereits auf das 
nächste Jahr.

Eröffnung 
Schauraumküche Wien
Ein weiteres Highlight in 
diesem Jahr war die Eröff-
nung unserer neuen, exklu-
siven Schauraumküche in 
Wien. Diese Veranstaltung 
fand im kleinen Rahmen 
statt und war ausschließ-
lich geladenen Gästen 
vorbehalten. In mehreren 
Gruppen konnten die Gäste 
die innovativen Konzepte 
und das stilvolle Design 
unserer Küchen hautnah 
erleben. Die neue Schau-
raumküche bietet eine be-

eindruckende Bühne, um 
unsere handwerkliche Prä-
zision und das kreative De-
sign in einem realen Umfeld 
zu präsentieren.

BBO-Messe
Ein fester Bestandteil un-
seres jährlichen Kalenders 
ist die Teilnahme an der 
BBO-Messe in Feldbach. 
Hier können Interessierte 
eine Vielzahl von Informa-
tionen und Eindrücken u.a. 
über das Tischlerhandwerk 
sammeln. Die Messe ist 
eine hervorragende Gele-
genheit, erste Einblicke zu 
gewinnen und sich über 
die Möglichkeiten einer 
Ausbildung zu informie-
ren. Wer gerne einen tie-
feren Einblick in den Ar-
beitsalltag eines Tischlers/
einer Tischlerin bekommen 
möchte, kann jederzeit bei 

uns schnuppern. Einfach 
einen Termin mit unserem 
Lehr l ingsbeauf tr agten 
Patrick Sampel (Telefon: 
0664/88159777, E-Mail: 
sampel@radaschitz.at) 
oder direkt im Offi ce verein-
baren.

Messe 
„Architekts@Work“
Erstmals waren wir in die-
sem Jahr auf der renom-
mierten Architekten-Messe 
„Architects@Work“ vertre-
ten. In Zusammenarbeit mit 
DMM, einem Spezialisten 
für Metallarbeiten, präsen-
tierten wir unsere neuesten 
Innovationen und Designs. 
Diese Plattform bot uns die 
Möglichkeit, unsere Arbeit 
einem breiten Publikum 
von Fachleuten vorzustel-
len und wertvolle Kontakte 
zu knüpfen. 

Bei uns ist immer was los

WIR WÜNSCHEN EUCH EIN BESINNLICHES

WEIHNACHTSFEST  UND EINEN

GUTEN RUTSCH  INS NEUE JAHR!

WWW.BESTATTUNGRADASCHITZ.ATWWW.RADASCHITZ.AT
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Gründung eines Leo-
Clubs in der Region 
Thermen- & Vulkanland

Engagierte junge Men-
schen helfen unbü-
rokratisch und direkt 

Mit großer Freude verkün-
det der Lions Club Veste 
Riegersburg die Gründung 
eines Leo-Clubs in unse-
rer Region Thermen- & 
Vulkanland.

„Als Präsident des Lions 
Clubs ist es mir ein beson-
deres Anliegen, bereits 
jetzt auf den Nachwuchs 
zu achten und junge, mo-
tivierte Damen und Herren 
für die Werte und das En-
gagement der Lions zu be-
geistern,“ erklärt Thomas 
Zotter. Die Initiative rich-
tet sich an junge Menschen 
zwischen 18 und 30 Jahren, 
die sich mit Herz und Tat-
kraft für die Gemeinschaft
einsetzen wollen.

Der Leo Club ist eine idea-
le Plattform, um rasch und 
unkompliziert Menschen in 
Not zu unterstützen.

Unter dem Leitmotiv „We 
serve“ übernehmen die 
jungen Mitglieder soziale 
Verantwortung, initiieren 

eigene Projekte und entwi-
ckeln dabei wertvolle Füh-
rungskompetenzen.
Neben der aktiven Hilfe 
steht auch der Aufbau eines 
starken Zusammenhalts in-
nerhalb der Gruppe im Mit-
telpunkt.

Gemeinsam arbeiten die 
Mitglieder daran, das Leben 
in ihrer Umgebung positiv 
zu beeinfl ussen und fürein-
ander einzustehen.

Bereits über 15 junge Men-
schen haben sich für die 
Mitarbeit im Leo Club be-
geistert und werden künf-
tig an Aktionen und Projek-
ten teilnehmen.

„Der Leo Club wird eine 
Art Kaderschmiede für zu-
künftige Lions. Ein Ort, an 

dem Engagement, Verant-
wortungsbewusstsein und 
Eigeninitiative gefördert 
werden“, so Zotter weiter.
Interessierte junge Erwach-
sene, die sich aktiv ein-
bringen und Menschen in 
schwierigen Lebenssitua-
tionen unterstützen möch-
ten, sind herzlich eingela-
den, Teil dieser Initiative zu 
werden.

Für Fragen und Anmeldun-
gen steht Thomas Zotter 
gerne unter t.zotter@
citiesapps.com zur Verfü-
gung.

Voraussetzung ist ein Alter 
zwischen 18 und 30 Jahren 
sowie eine große Portion 
Motivation und Freude am 
gemeinsamen Engagement!

Gründung Leo-Club

Frohe 
Weihnachten 
& Gute Fahrt 
im Jahr 
2025!

H HH
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Lions Charity Gala in Riegersburg 

Am 13. September 
2024 fand die be-
reits elfte Lions Cha-

rity Gala des Lions Club Ves-
te Riegersburg statt. Unter 
dem Jahresmotto „Gemein-
sam Gestalten - Einander 
Stärken“ begrüßte der ge-
bürtige Riegersburger und 
Präsident des Clubs, Tho-
mas Zotter, über 200 Gäste 
aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Bereichen. In 
seiner Eröffnungsanspra-
che betonte Zotter die Be-
deutung des gemeinsamen 
Engagements: „Diese Gala 
ist eine Gelegenheit, ge-
meinsam etwas Großarti-
ges zu bewirken.“

Die diesjährige Gala stellte 
in vielerlei Hinsicht Rekor-
de auf: 
Mit mehr als 200 Teilneh-
mern und einer Spenden-
summe von rund 17.000 
Euro wurde ein neuer 
Höchststand erreicht. Zu 

den Gästen zählten auch 
Vertreter aus 15 verschie-
denen Charity-Clubs, dar-
unter Lions, Leos, Rotarier, 
Round Table, Zontas und 
Soroptimisten aus ganz Ös-
terreich.

Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Eddie Luis 
und seine Jazzbanditen so-
wie DJ Paul Koller, während 
Peter Deville die Gäste mit
magischen Momenten 
verzauberte. Ein weiteres 
Highlight des Abends war
der Rosenverkauf zuguns-
ten des Projektes „Technik 
für Kinder“, bei dem Lions-
Präsident Thomas Zotter 
und Vizepräsident Ferdi-
nand Weiss tatkräftig mit-
halfen.

Fotos: Gerald Hirt

Jahrzehntelanger Partner der
Marktgemeinde Riegersburg und der gesamten Region

Grüne Lagune 1, 8350 Fehring

www.tdc-zt.at
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Kultur & Pfarre Breitenfeld

Fest des Dankes für 
Gottes Schöpfung und 
Fest der Freude

Das Erntedankfest 
zählt zu den Höhe-
punkten in unserem 

Kirchenjahr. An diesem Tag 
ist auch unsere große Kir-
che nicht zu groß.
So war es auch heuer wie-
der, wofür wir Pfarrgemein-
deräte glücklich und dank-
bar sind.  
Wir danken für die freude-
bringende Mitgestaltung 
sowohl der Kindergarten-
kinder mit ihren Pädagogin-
nen und ihrer Leiterin als 
auch der Volksschulkinder 
mit ihrer neuen Religions-
lehrerin, allen Lehrerinnen 
und ihrer Direktorin.
Wir danken für die musi-
kalische Begleitung der 
Segnung durch eine Bläser-
gruppe der Musikkapelle, 
für die von Pfarrgemeinde-
rätinnen kunstvoll gestal-
tete Erntekrone und für die 
vom Elternverein initiierte 
Agape. 

Sehr herzlich danken wir 
unserem Herrn Vikar Rainer 
Parzmair für die berührend 
schöne Messfeier. 

Pfarrgemeinderat
Breitenfeld 

Ehejubiläumsfeier 2024

Neun Ehepaare waren der 
Einladung von der Pfarre 
Breitenfeld gefolgt und fei-
erten am Sonntag, dem 6. 
Oktober, mit einem  Dank-
Gottesdienst ihr rundes 
oder halbrundes Ehejubilä-
um. Dabei spannte sich der 
Bogen von 5 – 50 Ehejah-
ren. 

Unser Vikar Laurentius ze-
lebrierte den feierlichen 
Gottesdienst und erteilte 
den Paaren einzeln den Se-
gen der Kirche. Drei Jubi-
larinnen lasen Lesung und 
Fürbitten. Im Namen der 
Pfarre durfte  ich den Ju-
belpaaren herzliche Glück-
wünsche überbringen und 
ihnen ein Herz aus Lebku-

chen schenken. Nach dem 
Gottesdienst gab es eine 
Agape, zu der der Pfarrge-
meinderat eingeladen hat-
te. Noch eine Ankündigung:

Einladung zum stim-
mungsvollen Advent 
im Pfarrstadl Breitenfeld 

Gemeinsames Singen von 
Adventliedern, Krippenaus-
stellung, Zusammenstehn 
mit Keksen und Getränken. 
Freitag, 13. Dezember 
2024, 17.00 Uhr
Veranstalter: Kulturverein 
Breitenfeld 

Maria Kropf
PGR Breitenfeld



69

Wettbewerb Zukunftsgemeinde Steiermark 

Wir möchten im Jahr 2024 all jene Menschen in den 
steirischen Gemeinden auszeichnen, die historische 
Gebäude in Ortskernen wach küssen und sie zu einem 
lebendigen Teil von Gemeinden, Märkten und Städten 
machen. 

 

Auszeichnungen für besondere Verdienste 

 Gerlinde und Karl Nestelberger, Marktgemeinde Riegersburg, Bezirk Südoststeiermark 

Karl und Gerlinde Nestelberger kauften ein Haus am Marktplatz von Riegersburg, dieses wurde 1753 
erbaut und stand zum Kaufzeitpunkt bereits seit 30 Jahren leer. Durch den persönlichen Einsatz der 
Inhaber, deren finanzielle Eigenmittel und die Unterstützung des Revitalisierungsfond des Landes 
Steiermark ist es ihnen möglich, das Gebäude zu sanieren und zu revitalisieren. Ein Teil der 
Renovierungen wurde bereits abgeschlossen, so befinden sich die Büroräumlichkeiten des Vereins 
kultur- land-leben in einem Teil des Hauses. Die noch nicht fertig renovierten Teile des Gebäudes 
sollen zukünftig Platz für Ausstellungen bieten. Der Freiraum vor dem Haus soll für Kunst im 
öffentlichen Raum genutzt werden. Durch die Renovierung, des dem Verfall preisgegebenen 
Gebäudes, ist es dem Ehepaar Nestelberger gelungen, das Ortsbild von Riegersburg zu verschönern 
und das alte Haus erfolgreich zu revitalisieren.  

Der Verein kultur- land-leben, dessen Obmann Karl Nestelberger ist, veranstaltet regelmäßig Konzerte 
und Lesungen in den Räumlichkeiten. Die Hauptveranstaltung des Vereins sind die Philharmonischen 
Klänge, die bereits seit 2001 jedes Jahr im Frühling stattfinden. Durch die Revitalisierung des Gebäudes 
werden kulturelle Angebote geschaffen, sowie ein Ort für Begegnungen und Austausch für die 
Bewohner:innen der Marktgemeinde und das Ortszentrum von Riegersburg wird belebt. 
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Musikschule Feldbach/Riegersburg
Musikschule Feldbach/
Riegersburg kooperiert 
mit Musikverlag Ren-
Traud – Neue Wege im 
Musikunterricht

Seit Beginn des aktuel-
len Schuljahres ist die 
Musikschule der Stadt 

Feldbach/Riegersburg stol-
zer offi zieller Partner des 
Musikverlags RenTraud. Der 
Verlag, geleitet von den er-
fahrenen Musikpädagogin-
nen Waltraud Hirschmann 
und Renate Prassl-Barth, 
hat sich darauf speziali-
siert, den Musikunterricht 
lebendig und abwechs-
lungsreich zu gestalten. Die 
beiden Autorinnen haben 
in den vergangenen Jahren 
mehrere innovative Noten- 
und Lehrbücher entwickelt, 
die nun auch im Unterricht 
der Musikschule Feldbach 
zum Einsatz kommen.
„Wir freuen uns sehr, die-
se hochwertige Literatur 
in unserer Musikschule 
verwenden zu dürfen“, er-

klärt Musikschuldirektor 
Dir. Sascha Krobath BA BA 
MA. „Die Bücher sind neu, 
wegweisend und machen 
den Schüler*innen großen 
Spaß.“
Das umfangreiche Reper-
toire des Verlags RenTraud 
reicht von pädagogisch 
strukturierten Theoriebü-
chern wie der „Notenmaus 
1-3“ und der „Allgemei-
nen Musiklehre“ bis hin zu 
spannenden, praxisnahen 
Instrumentenbüchern. Be-
sonders hervorzuheben ist 
das neue Blockfl ötenbuch 
„Fli-Fla Flötenhexe“, das 
durch eine fantasievol-
le Geschichte und eigens 
produzierte Playbacks die 
jungen Musiker*innen in 
die Welt der Musik entführt. 
Auch das Buch „Harmoni-
kaexpress“ für steirische 
Harmonika, oder die „Hack-
brettmaus“ in Notenschrift 
ist Teil des Sortiments und 
erfreut sich großer Beliebt-
heit.
Das besondere Anliegen 
von Waltraud Hirschmann 

und Renate Prassl-Barth 
besteht darin, den Unter-
richt nicht nur lehrreich, 
sondern auch unterhalt-
sam zu gestalten. Mit der 
kreativen und kindgerech-
ten Aufbereitung ihrer 
Werke schaffen sie es, den 
Schüler*innen Freude am 
Musizieren zu vermitteln. 
Die Partnerschaft zwischen 
der Musikschule Feldbach 
und dem Musikverlag Ren-
Traud verspricht, den Mu-

sikunterricht auf ein neues 
Level zu heben und lang-
fristig zu bereichern.
Diese neue Kooperation un-
terstreicht die fortschrittli-
che Ausrichtung der Musik-
schule der Stadt Feldbach, 
die sich stets darum be-
müht, ihren Schüler*innen 
nicht nur fundierte musi-
kalische Bildung, sondern 
auch Freude und Begeiste-
rung am Musizieren zu ver-
mitteln.

Die Musikschule der 
Stadt Feldbach/
Riegersburg lädt am 

19. Dezember 2024 zu ei-
ner besonderen Adventvor-
spielstunde ein. Ab 17 Uhr 
verwandelt sich die Volks-
schule Riegersburg in ei-
nen festlichen Klangraum, 
in dem Schüler*innen aus 
allen Gemeindeteilen der 
Gemeinde Riegersburg ihr 
musikalisches Können prä-
sentieren. Die Veranstal-
tung wird von der Markt-
musikkapelle Riegersburg, 
die für die Bewirtung sorgt, 
begleitet. 

Die Musikschule plant auch 
für 2025 folgende Projekte:

 Konzertreise nach Prag

 Big-Band-Konzerte im 
In- und Ausland

 Vorspielstunden in 
allen Gemeindeteilen 
Riegersburgs

 Abschlusskonzerte 
in Feldbach und 
Breitenfeld

 Volkskulturfestival 
17.-18. Mai 2025

Die Adventvorspielstunde 
bildet den feierlichen Ab-
schluss eines ereignisrei-
chen Kalenderjahres 2024 
und lädt die Besucher dazu 
ein, die Adventszeit zu ge-
nießen.

Vorspielstunde am 19.12.2024
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Die Big Band der Mu-
sikschule Feldbach/
Riegersburg eröff-

net das Big Band Festival in 
Bad Radkersburg
Die Big Band der Musikschu-
le Feldbach/Riegersburg 
hatte in diesem Jahr die 
große Ehre, das renom-
mierte Big Band Festival in 
Bad Radkersburg zu eröff-
nen. Dieses Festival, das als 
das größte seiner Art in der 
Österreich gilt, zieht jedes 
Jahr Big Bands von höchs-
tem musikalischem Niveau 
an und bietet dem Publikum 
beeindruckende Auftritte.
Das Festival fi ndet im Rah-
men eines einwöchigen 
Big Band Workshops statt, 

der nicht nur Musiker aus 
der Region, sondern auch 
international bekannte 
Talente anzieht. Der Work-
shop dient dazu, jungen 
und erfahrenen Musikern 
die Möglichkeit zu geben, 
ihre Fähigkeiten zu verfei-
nern und sich unter pro-
fessioneller Anleitung wei-
terzuentwickeln. Das große 
Abschlusskonzert bildet 
den krönenden Abschluss 
der intensiven Woche und 
lockt jedes Jahr zahlreiche 
Besucher nach Bad Rad-
kersburg.
„Wir freuen uns sehr über 
das große Interesse“, sagt 
Hauptorganisator Wolf-
gang Schiefer. „Heuer gab 
es wieder viele Anmeldun-
gen, und die meisten Inst-
rumente sind ausgebucht.“ 
Die Beliebtheit des Work-
shops unterstreicht die 

Qualität des Programms 
und das hohe Ansehen des 
Festivals in der Musikszene.
Den Auftakt des Festivals 
bildeten in diesem Jahr 
neben der Big Band der 

Musikschule Feldbach/
Riegersburg auch die Big 
Band Weiz und die Kons.
Pop Big Band.
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Hochzeit Katharina 
und Josef

„Liebe ist, wenn zwei 
Herzen im gleichen 
Takt schlagen“ und das 

tun sie bei unserer ehe-
maligen Hornistin Katha-
rina und ihrem Josef auf 
jeden Fall. Am 3. August 
gaben sich die beiden in 
Riegersburg das JA-Wort 
und wir durften Teil die-
ses besonderen Tages sein. 
Nachdem wir die beiden 
beim „Rappold-Parkplatz“ 
empfi ngen, begleiteten 
wir sie über den Marktplatz 
bis zur Pfarrkirche, wo wir 
auch die Messe gestalten 
durften. Wir bedanken uns 
auf diesem Weg noch ein-
mal recht herzlich für die 
Einladung und wünschen 
euch und eurer Familie alles 
erdenklich Gute für eure ge-
meinsame Zukunft!

Ferien(s)pass
Auch heuer kamen am 22. 
August wieder einige Kin-
der im Alter 5-10 Jahren zu 
uns ins Musikheim, um ver-
schiedenste Instrumente 
auszuprobieren. Nach einer 
lustigen Musikolympiade 
ließen wir den Nachmittag 
bei Steckerlbrot und Würstl 
ausklingen. Du willst auch 
wissen, wie tief eine Tuba 
oder wie hoch eine Picco-
lofl öte spielen kann? Dann 
komm nächstes Jahr beim 
Ferien(s)pass zu uns! 

Übernachtung 
im Musikheim
Am 13. September veran-
stalteten wir für unsere 
Jüngsten einen Spiele-
abend mit Übernachtung. 
Gemeinsam mit unserer 
Jugend ärgerte man sich 
bei „Mensch-ärgere-dich-
nicht“ oder kämpfte man im 
Team bei Mario Kart um den 
Sieg. Viel Spaß machte es 
auf jeden Fall wieder. Danke 
an unsere Jugendreferentin 
Sarah Lasser und ihr Team 
für die Organisation.

Vorankündigung 
Neujahrgeigen

Heuer besuchen wir:
Prabank, Liechtenstern, 
Winkelgraben, Altenmarkt, 
Statzenbach, Katzengra-
ben, Riegersburg,
Hofberg, Pöllhof, Korn-
berg, Bergl, Oberkornbach, 
Edelsgraben und unmit-
telbar daran angrenzende 
Häuser.

Vorankündigung 135 
Jahre MMK Riegersburg 
und Bezirksmusifest 
5.-6. September 2025
Wir laden Sie schon jetzt 
recht herzlich zu unserer 
135 Jahr-Feier, in Verbin-
dung mit dem 2. Bezirks-
musifest des Blasmusik-
bezirkes Feldbach, ein. An 
beiden Tagen werden Sie 
bestens mit toller Live-
Tanzmusik von den „Wein-
berger Böhmischen“ un-
terhalten. Kommen Sie und 
feiern Sie mit uns!
DANKE!

Wir möchten uns recht 
herzlich bei Ihnen für das 
Jahr 2024 bedanken, sei es 
für Ihr Kommen bei einem 
unserer Frühschoppen, un-
seren Veranstaltungen oder 
Ihren Spenden. Danke für 
Ihre Unterstützung!

In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ruhige 
Festtage, im Kreise Ihrer 
Liebsten. Bleiben Sie der 
MMK auch 2025 wieder ge-
wogen!

MMK Riegersburg
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Musikverein Breitenfeld
Ferien(s)pass

“Was ist denn das?”, “Boah, 
das ist laut!” und “Wow, das 
ist aber schwer!”

Nicht nur ein Christ-
baum kann Kin-
deraugen zum 

Leuchten bringen, auch 
die riesige Konzerttrom-
mel oder die glänzende 
Tuba schaffen das. Beim 
Ferien(s)pass konnten in-
teressierte Kinder in die 
Welt der Musik eintauchen 
und alle Instrumente aus-
probieren und kennenler-
nen. Zum Abschluss wurden 
die Eltern mit einem Kon-
zert überrascht. 

Landesjugendblasor-
chester Akademie 2024

66 Musiker aus 45 Musik-
vereinen studierten in nur 
5 Probetagen ein Konzert 
der Extraklasse ein. Die 
Begeisterung war Paulina 
Teschl und Maximilian Wall-
ner förmlich anzusehen und 
lässt auf eine Wiederholung 
ahnen. Der Musikverein 
Breitenfeld ist sehr stolz 
auf euch.  

Hochzeit Wagner 
Kerstin und Philipp
Wagner und Wagner gehört 
einfach zusammen und 
jetzt ist es offi ziell. Kers-
tin und Philipp gaben sich 
im August bei der Winzerei 
Eibel das Ja-Wort. Der Mu-
sikverein Breitenfeld ver-

süßte dem Brautpaar und 
den Hochzeitsgästen den 
Tag. Der Ausklang der Fei-
erlichkeiten fand bei einer 
zünftigen Kotznmusi in St. 
Kind statt. 

Besuch Karlstetten

100 Musiker, 35 Jahre Part-
nerkapelle, 2 Vereine - 1 er-
folgreiches, musikalisches 
Wochenende. 
Nirgends ist der Herbst 
schöner als in der Steier-
mark, deshalb begrüßten 
wir unsere Freunde aus 
Karlstetten Anfang Sep-
tember bei Kaiserwetter 
in Breitenfeld. Es gab ein 
buntes, kulinarisches Pro-
gramm für Leib und Seele. 
Ein Besuch beim House of 
Whiskey, Weinbau Lorenzer, 
Weinbau Hörzer, eine Wan-
derung rund um Breitenfeld 
und ein Ausfl ug auf die 
Riegersburg waren Höhe-
punkte des Wochenendes. 
Natürlich durfte auch ein 
Besuch beim Buschen-
schank Kurvenfritz und un-
serem Ehrenobmann Josef 
Fritz nicht fehlen.

Storch Kickenweiz

In Tiefenbach bei der Fami-
lie Kickenweiz gibt es wie-
der etwas zu feiern. Sehn-
süchtig erwartete Valentin 
seinen kleinen Bruder, also 
hat sich der herzige Julian 
beeilt und seine Eltern Na-
dine und Stefan früher als 
erwartet überrascht. Der 
Musistorch ist gut gelandet 
und überbringt die besten 
Glückwünsche des Musik-
vereins Breitenfeld. 

In jede hohe Freude mischt 
sich eine Empfi ndung der 
Dankbarkeit. Marie von 
Ebner- Eschenbach

Der Musikverein Breitenfeld 
kann mit viel Freude auf ein 
erfolgreiches Jahr 2024 zu-

rückblicken. Wir sind sehr 
dankbar für die großartige 
Unterstützung unserer Mit-
glieder und Familien. Ein 
ganz besonderer Dank gilt 
allen Freunden der Musik, 
sowie der Gemeinde und al-
len Gönnern und Förderern. 
Der Musikverein Breitenfeld 
wünscht allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Vorschau: 
So. 15.12. Gestaltung des 
3. Adventssonntags in der 
Pfarrkirche Breitenfeld 
Mi. 25.12. Gestaltung der 
Messe am Christtag in der 
Pfarrkirche Breitenfeld

Neujahrspielen:
27.12.: Lembach, Rohrberg, 
Loiberg, Lemberg, Kropf-
berg, Grubberg, Neustift, 
28.12.: Tiefenbach, 
Lembach-Egg, Weinberg, 
St. Kind, Kaisberg
29.12.: St. Kind, 
Höherberg, Hackerberg, 
Haide, Spitzhart, 
30.12.: Breitenfeld

Teresa Gratzer
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Feuerwehrjugend

Von 24. bis 27. Juli 
waren Jugendliche 
der Freiwilligen Feu-

erwehr Riegersburg beim 
Bereichsjugendzeltlager 
in Leitersdorf i.R., wo über 
200 Jugendliche aus dem 
Bereichsfeuerwehrverband 
Feldbach an dieser Veran-
staltung teilnahmen. Die 
Jugendlichen erlebten 
dort eine Nachtwanderung, 
eine Nachtübung sowie Ge-
schicklichkeitsspiele mit 
Feuerwehrgeräten, einen 
Badeausfl ug, Zillenfahren 
auf der Raab und konn-
ten auch am ÖSTA (Öster-
reichisches Sport- und 
Turnabzeichen) teilneh-
men. Höhepunkt war ein 
Playback-Abend, den die 
Jugendlichen selbst vorbe-
reiteten.

Ferien(s)pass

Am 24. August waren ein 
Dutzend Kinder im Rahmen 
dieser Veranstaltung im 
Rüsthaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Riegersburg, wo 
gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz die Tätigkeiten dieser 
Organisationen den Kin-
dern spielerisch näherge-
bracht wurde.

Die Kinder erlebten dabei 
einen ganzen Nachmittag 
voller Action, kreativen 
Spielen und tollen Erfah-
rungen, hatten dabei viel 
Spaß und konnten sich mit 
dem Feuerwehrschlauch 
auch ein bisschen abküh-
len. Zum Abschluss gab es 
auch noch eine kleine Jau-
se, die sich die Kinder am 
Lagerfeuer selbst zuberei-
ten konnten.

Wilder Nassbewerb

Am 13. September fand die-
ser „Gaudi“-Bewerb beim 
Rüsthaus in Riegersburg 
statt, an dem 8 Feuerwehr-
gruppen teilnahmen.
In Anwesenheit von unse-
rem 1. Vizebürgermeister 
Arnold Prisching-Neubauer 
und unseres Feuerwehr 

- Abschnittskommandan-
ten ABI Martin Friedl galt 
es, so rasch und fehler-
frei als möglich eine kom-
plette Löschleitung über 
Hindernisse aufzubauen 
und am Ende mit zwei C-
Strahlrohren durch eine 
schmale Öffnung einen Be-
hälter aufzufüllen. Die sieg-
reiche Mannschaft der FF 
Hatzendorf erledigte diese 
Aufgabe in knapp über ei-
ner Minute!
Für diese Veranstaltung 
spendete unser Abschnitts-
kommandant ABI Martin 
Friedl einen Wanderpokal 
für Feuerwehren aus dem 
Abschnitt 7 (Gemeinde-
gebiet Riegersburg), den 
diesmal die Mannschaft 
der FF Lödersdorf mit nach 
Hause nehmen durfte.
Nach der Siegerehrung 
mit schönen Preisen (dan-
kenswerterweise gespen-
det von GRAWE - Stefan 
Maurer, Weingut Lorenzer, 
Nah&Frisch Christoph Ulz 

und Baumdienst Michael 
Seidnitzer) klang der Abend 
mit den DJs Meisterin und 
Zeiserl aus. 
Wir gratulieren allen teil-
nehmenden Feuerwehren 
für Ihren großartigen und 
verletzungsfreien Einsatz, 
bedanken uns bei allen 
Helfern und den beiden Or-
ganisationsleitern LM d.F. 
Fabian Meister und LM Flo-
rian Zieserl und freuen uns 
bereits auf den nächsten 
Bewerb in einem Jahr. 

Bildquellen: FF Riegersburg

LM d.V. Reinhard Klug

Feuerwehr Riegersburg

Feuerwehrjugendliche mit Betreuern beim 
Zeltlager in Leitersdorf

Kinder mit Spiel und Spaß bei Feuerwehr und Rettung

Die Bewerbsgruppe Riegersburg beim Antreten zum wilden 
Nassbewerb
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Schützinger 
Lachparade 2025

„Sc h ü - S c h ü - L a -
La“ wird es auch 
im nächsten 

Fasching wieder heißen, 
wenn der Höhepunkt der 
närrischen Zeit am Freitag 
21.02., Samstag 22.02., 
Freitag 28.02 und Samstag 
dem 01.03.2025 um jeweils 
19 Uhr mit der Lachparade 
im Schützinger Dorfhaus 
Einzug hält. Aufgrund der 
hohen Nachfrage gibt es 
wieder 4 Vorstellungen. 
Will man dabei sein, heißt 
es aber trotzdem schnell 
sein - der Kartenvorverkauf 
fi ndet am 13. Dezember 
und den darauffolgenden 
Freitagen von 18-20 Uhr 
unter Tel.: 0664-93093003 
oder persönlich im Dorf-
haus Schützing statt.

Heißausbildung für 
Atemschutzträger

Ende Oktober hatten zwei 
Atemschutztrupps unserer 
Feuerwehr erneut die Ge-
legenheit Brandszenarien 
unter realistischen Bedin-
gungen zu üben. 

Ziel der Ausbildung ist es, 
Brandsituationen mit star-
ker Rauch- und Hitzeent-
wicklung so real wie mög-
lich darzustellen. Durch die 
gewonnenen Erfahrungen 
können im realen Brandein-
satz Gefahrensituationen 
besser bewertet werden. 
Geübt wird in einem Contai-
ner mit Türen, Fenstern und 

verschiedenen integrierten 
Raumsituationen. Im Inne-
ren wird ein Brand gelegt, 
wobei es zu Temperaturen 
um die 800 Grad Celsius 
kommen kann. So können 
die korrekte Öffnung von 
Türen, verschiedene Lösch-
angriffe und die Personen-
rettung sehr detailliert ge-
übt werden.

Topaktuelle News fi nden Sie 
in den sozialen Medien un-
serer Seiten auf Instagram 
und Facebook sowie unse-
rer Website: ff-schuetzing.
at

Feuerwehr Schützing

  

Friedenslicht 
in der Gemeinde 

Am Vormittag des 
24. Dezember wird die 
Feuerwehrjugend das 
Friedenslicht verteilen. 

Einen schönen Advent, frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünschen die 
  Freiwilligen Feuerwehren 

Breitenfeld  —  Kornberg-Bergl  —  Lödersdorf  —  Riegersburg  —  St. Kind  —  Schützing 

Foto unten: Brandcontainer ©FF-Schützing
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Zotter Übung

„Die Schokoladenma-
nufaktur brennt“. So 
lautete das Motto der 

Großübung am 20.10. bei 
Zotter. Ziel dieser Übung 
war es, eine Löschwasser-
rate von mind. 4500 L/min 
über mehrere Hydranten 
und Löschwasserteichen zu 
erreichen. Die Übung wur-
de erfolgreich mit 4800 L/
min beendet. Teilgenom-
men haben insgesamt 8 
Feuerwehren, darunter FF 
Riegersburg, FF Raabau, FF 
Lödersdorf, FF Feldbach, FF 
Hatzendorf, FF Auersbach 
und FF Schützing.
Anschließend, nach der 
Übung, wurden wir vom 
Brauchtumsverein Korn-
berg mit einer Kistensau 
verköstigt.
Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten, Feuerwehren 
und 75 Kameraden sowie 
bei Familie Zotter.

Geburtstag
Wir gratulieren unserem 
drittältesten Feuerwehr-
Mitglied Johann Hafner zu 
seinem 85ten Geburtstag 
und wünschen ihm und 
seiner Gattin für noch viel 
Gesundheit die weiteren 
Jahre.

Wettkampfgruppe
Unsere motivierten Wett-
kampfgruppen traten heuer 
wieder beim Wilden Nass-
bewerb in Riegersburg mit 
zwei Gruppen an (die Jun-
gen und die Oldies). Trotz 
vieler Übung mussten sich 
die Jungen geschlagen 
geben. Die Oldies absol-
vierten den Kuppelcup mit 
einer hervorragenden Zeit 
und schafften es sogar aufs 
Stockerl. 

Allgemeine Übung
Im September fand eine 
Allgemeine Übung mit den 
Schwerpunkten Erstein-
treffen bei Einsatz, Zotter 

Schokoladen Alarmsys-
tem und Heuballenbrand 
statt. Zu Beginn wurden 
im Rüsthaus nochmal die 
Funkgeräte wiederholt und 
wie man vorgeht, wenn man 
als erster bei einem Einsatz 
im Rüsthaus eintrifft. Auch 
das Alarmsystem der Zotter 

Schokoladenmanufaktur 
wurde genauestens erklärt 
und Neues wurde bespro-
chen. Danach ging es nach 
Hofi ng, wo auf uns zwei be-
reits in Flammen stehende 
Heuballen warteten, sowie 
zwei Kübelspritzen. Da die-
se nicht ausreichten wurde 
das Feuer mithilfe vom TLF 
erfolgreich bekämpft.

Feuerwehr Kornberg-Bergl
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Ausbildung

Wir freuen uns, zwei 
neue Mitglieder in 
unserer Feuerwehr 

willkommen zu heißen:
• Mattias Fetz und Nico 
Deutsch haben im Frühjahr 
erfolgreich die Grundaus-
bildung 1 in Riegersburg 
sowie die Grundausbildung 
2 in Lebring abgeschlossen.
• Darüber hinaus begrüßen 
wir LM Oliver Lechner als 
neuen Einsatzleiter in unse-
ren Reihen.
• LM Daniel Semler hat 
ebenfalls mit Erfolg die 
Ausbildung zum Gruppen-
kommandanten absolviert.
Übungen und Einsätze:
• Monatsübungen: Jeden 
ersten Freitag im Monat 
üben unsere Kameraden 
und Kameradinnen wichti-
ge Themen des Feuerwehr-
dienstes. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die 
regelmäßig mit vollem Ein-
satz dabei sind!
• Großübung im August: 
Gemeinsam mit unseren 
benachbarten Wehren (FF 
Breitenfeld, FF Ottendorf) 
stellten wir uns einem an-
spruchsvollen Szenario: Ein 
sich ausbreitender Wald-
brand und ein Traktorun-
fall mit einem Verletzten 
und einer vermissten Per-
son. Um die Übung so re-
alitätsnah wie möglich zu 
gestalten, tauschten wir 
die Kameradinnen und Ka-
meraden der verschiedenen 
Wehren untereinander aus. 
Dadurch konnten wir die 
Teamarbeit intensivieren 
und die Zusammenarbeit 
zwischen den Wehren wei-
ter stärken.
• Hochwassereinsatz in 
Niederösterreich: Im Sep-
tember unterstützten auch 
wir die Einsatzkräfte in Nie-
derösterreich bei der Hoch-

wasserkatastrophe. Unser 
besonderer Dank gilt allen 
Kameraden und Kamera-
dinnen, die mit großem 
Einsatz vor Ort geholfen 
haben.

Investitionen

Um für Hochwasser und 
Katastrophen noch besser 
gerüstet zu sein, hat unse-
re Feuerwehr einen neuen 
Transportanhänger ange-
schafft. Dieser wurde voll-
ständig aus eigenen Mitteln 
der FF St. Kind fi nanziert 
und stellt eine wertvolle 

Ergänzung für künftige Ein-
sätze dar.

Veranstaltungen

• Sturmgrillparty im Sep-
tember: Bei herrlichem Wet-
ter und ausgelassener Stim-
mung haben wir gemeinsam 
einen wunderschönen Tag 

verbracht. Ein besonderer 
Dank gilt unseren Sponso-
ren für ihre großzügigen 
Spenden sowie der Dorfbe-
völkerung für die köstlichen 
Mehlspeisenspenden.
•Adventfenster-Eröffnung: 
Am 22. Dezember laden wir 
euch herzlich zur Eröffnung 
unseres Adventfensters ein. 
Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt – wir freuen uns 
auf einen geselligen Abend 
mit euch!
Am Ende unseres Artikels 
möchten wir die Bevölke-
rung noch einmal bitten, 
bei Notfällen, Unfällen oder 
ähnlichen Ereignissen stets 
den Feuerwehrnotruf 122 
zu wählen und nicht inter-
ne Feuerwehrmitglieder zu 
kontaktieren.
Im Namen der FF St. Kind 
möchten wir uns bei allen 
Kameraden, Kameradin-
nen und fl eißigen Helfern 
herzlich für die großartige 
Unterstützung, sei es bei 
Einsätzen, Übungen oder 
Veranstaltungen, sowie für 
die unermüdliche Mithilfe 
im Jahr 2024 bedanken.

Folgt uns auch gerne auf Fa-
cebook um keine aktuellen 
Infos über Einsätze, Übun-
gen und Veranstaltungen 
mehr zu verpassen – siehe 
dazu QR Code.

Feuerwehr St. Kind
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Am 30. August fand 
bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr 

Breitenfeld der Kinderfe-
rienspaß der Gemeinde 
Riegersburg statt. Hier-
zu kamen ca. 25 Kin-
der und Jugendliche aus 
Breitenfeld und sahen sich 
die Aufgabenfelder und die 
Ausrüstung der Feuerwehr 
genauer an. Wir freuen 
uns, das soviele so großes 
Interesse gezeigt haben 
und hoffen einige von euch 
in ein paar Jahren in der 
Feuerwehrjugend begrü-
ßen zu dürfen.
Am 13. September fand 
in Riegersburg der „Wilde 
Nassbewerb“ statt, an dem 
seitens der FF Breitenfeld 
eine Gruppe teilnahm. 
Herzlichen Dank an die FF 
Riegersburg an die aus-
gezeichnete Organisation 
und die fairen Bedingungen 
bei dieser Veranstaltung, 
die auch heuer für die FF 
Breitenfeld ganz im Zeichen 
der Kameradschaft und des 
Spaßes und Zusammenhal-
tes stand.
Am 11. Oktober fand in der 
Volksschule Breitenfeld 
eine Übung zum Thema 
„zweiter Fluchtweg“ statt, 
hierbei wurde ein Feuer-
alarm in der Schule insze-
niert und die SchülerInnen 
der dritten und vierten 
Klasse mussten das Ge-

bäude schnellstmöglich 
verlassen. Hierbei wurde 
besonderes Augenmerk auf 
die Feuerleiter gelegt, über 
diese wurden die Kinder 
einzeln in Begleitung eines 
Feuerwehrmannes „evaku-
iert.“

Die Freiwillige Feuerwehr 
Breitenfeld gratuliert Wag-
ner Mia und Niederl Noel 
zum bestanden Wissens-
testspiel in Bronze.

Wir, als KameradInnen der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Breitenfeld, dürfen den Le-
serInnen auch ein kleines 
Voraviso geben, der tradi-
tionelle Feuerwehrball wird 
am 08. Februar im Breiten-
felderhof stattfi nden, auch 
bei diesem Ball wird die Mu-
sikgruppe „Sunnseitn“ für 
stimmungsvolle Tanzmusik 
sorgen, wir freuen uns auf 
zahlreiche BesucherInnen! 

Feuerwehr Breitenfeld
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Gaudi-Wipfel-Gipfel-
Schießen

Am 15. September 
fand wieder das 
Schützinger Gaudi-

Wipfel-Gipfel-Schießen 
statt. Wieder einmal bei 
leichtem Regen, aber bei 
ganz viel Spaß, starteten 
13 Gruppen von Nah und 
Fern. Die Strecke star-
tete bei Tischlerei Knaus 
und führte weiter bergauf 
in Richtung Prasslhof bis 
zum Ende auf der Anhö-
he bei Fam. Heschl. Beim 
anschließendem Span-

gerlschießen und Scheib-
truhenrennen konnte man 
noch einmal punkten. Bei 
insgesamt fünf Stationen 
auf der Strecke, wurden 
Teilnehmer, Besucher und 
Zuschauer bestens betreut. 
Vielen Herzlichen Dank an 
alle Sponsoren für die tol-
len Preise und Sachspen-
den! Auch einen großen 
Dank an alle Vereinsmit-
glieder für die tatkräftige 
Unterstützung und an alle 
Besucher und Schützen 
ohne Euch würde es nicht 
funktionieren!

ESV Schützing

PORR Bau GmbH
Hoch- und Tiefbau . NL Steiermark
Baugebiet Feldbach
Gleichenberger Str. 55, 8330 Feldbach 
T +050 626 3063
porr.at
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Am 5. Oktober gratu-
lierten wir unsern 
Tormanntrainer im 

Nachwuchs Franz Markon 
zu seinem 70. Geburtstag. 
Alles Gute und viel Gesund-
heit wünschen wir dir!

Wir bedanken uns bei der 
Firma Estriche Riegler fürs 

Sponsern neuer Dressen 
unserer Kampfmannschaft. 
Danke fürs coole Outfi t!

Am 18. Oktober stellten wir 
unseren KM-Spieler Mario 
Dusek zur Geburt seiner 
Tochter Lena einen Storch. 
Dir und  Bettina Alles Gute 
für die Zukunft zu dritt.

Nächste Termine:

 Adventfensterer-
öffnung 23.12.2024 
ab 15.30 Uhr am 
Sportplatz

 Schlagernacht am 
5.1.2025 in Krennach

Wir wünschen allen 
ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2025!

Sportclub Breitenfeld
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WIR stellen VOR…….

Wir möchten unsere 
Vorstellungsreihe 
unserer „Spieler 

der Zukunft“ mit der aktu-
ellen U10/U11 fortführen. 
Aktuell arbeiten wir in der 
U10 in Form von Spielge-
meinschaften mit dem SC 
Breitenfeld und dem SC 
Mühldorf zusammen. In 
der U11 wird in Form einer 
Spielgemeinschaft mit dem 
SC Mühldorf zusammenge-
arbeitet. Die beiden Mann-
schaften werden als ein ge-
meinsames Team trainiert, 
welches aktuell aus 11 eige-
nen Burschen besteht.

2 x wöchentlich werden mit 
vollem Einsatz unter dem 
Trainerteam (Marco Wag-
ner und Manuel Markon) 

fußballerische Fähigkei-
ten, Koordination, Tech-
nik und Taktik trainiert. In 
dieser Altersklasse liegen 
die Schwerpunkte im Trai-
ning auf der Verbesserung 
und Festigung des Spiel-
verständnis, d.h. es werden 
ersten Züge von taktischem 
Verhalten, Spielübersicht 
und Spielintelligenz ge-
lehrt.
Das Trainerteam trainiert 
die Kids individuell und in 
der ganzen Gruppe. Es wird 
versucht so gut als möglich 
auf jedes einzelne Kind ein-
zugehen und mit viel Ab-
wechslung darauf geachtet, 
dass das Training nicht ein-
tönig wird. Das Motto dieser 
Altersklasse heißt klar „För-
dern und Fördern“!

In der U10 wird schon eine 
klassische Meisterschaft 

(kein Turniermodus) ge-
spielt. Es gibt noch keine 
Tabelle und keinen Meister. 
Gespielt wird auf einem für 
die Altersklasse angemes-
senem Feld, mit 2 kleinen 
Toren 5 gegen 5 (je 4 Spie-
ler plus 1 Tormann), die 
Spielzeit beträgt 4x12min 
und es gibt noch keinen 
Schiedsrichter.

In der U11 wird eine klas-
sische Meisterschaft ge-
spielt, auch hier gibt es kei-
ne Tabelle und damit auch 
keinen Meister. Gespielt 
wird auf einem für die Al-
tersklasse angemessenem 
Feld, mit 2 kleinen Toren 7 
gegen 7 (je 6 Spieler plus 1 
Tormann), die Spielzeit be-
trägt 3x20min, aber es wird 
bereits mit einem Schieds-
richter gespielt. Unser Trai-
nerteam achtet sehr dar-
auf, dass für die Kids immer 
der Spaß und die Freude im 
Vordergrund steht.

Im Herbst fanden in der U10 
8 und in der U11 7 Meister-
schaftsspiele statt.
Herausgehoben muss wer-
den, dass alle Kids mit gro-
ßem Ehrgeiz und Einsatz 
Spielen, und das im Trai-
ning erlernte sehr erfolg-
reich anwenden.

Auch für diese Altersklasse 
fand am 08.07. und 09.07. 
am Sportplatz von Franz 
Brandner ein Fußballcamp 
statt. Die Kids und Trainer 
verbrachten 2 ganze Tage 
mit tollem Trainings- und 

Rahmenprogramm. Es wur-
den nicht nur in den Trai-
ningseinheiten die fuß-
ballerischen Fähigkeiten 
verbessert, sondern auch 
mit anderen Sportarten 
(wie Tischtennis, Tischfuß-
ball) die koordinativen Fä-
higkeiten sowie der Zusam-
menhalt gestärkt. Die Nacht 
wurde in der Garage von 
Franz Brandner in einem 
großen Matratzenlager ver-
bracht. Zur Abkühlung ver-
brachten die Kids mit Ihren 
Trainern auch einige Stun-
den im Seebad Riegersburg 
und beim gemeinsamen Bo-
genschießen am Fuße der 
Riegersburg konnte die ei-
gene Geschicklichkeit auch 
gleich unter Beweis gestellt 
werden.
Auch kulinarisch wurden 
unsere Kids an beiden Tagen 
mit einem tollen Frühstück, 
Pizza, Nudeln, Steckerlbrot 
und Würstel sowie natürlich 
mit Eis bestens versorgt! 
Ein großes Dankeschön an 
die Trainer und alle Unter-
stützer, welche das ganze 
Team mit Essen und Trinken 
versorgt haben.

Sportunion Riegersburg
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TC Breitenfeld
Rückblick auf ereignisreiche letzte Monate 
Die vergangenen Monate waren für uns ein absolutes 
Highlight! Mit viel Leidenschaft und Teamgeist haben wir 
sowohl auf als auch abseits des Platzes großartige Erfolge 
gefeiert. Besonders die neuen Kurse für Kinder und 
Erwachsene haben frischen Wind in unser Vereinsleben 
gebracht. Die Teilnehmerzahlen übertrafen alle Erwartungen: 
Einsteiger und erfahrene Spieler kamen zusammen, um ihre 
Technik zu verfeinern und die Freude am Tennis zu erleben. 

Spätsommerparty – Ein Fest der Gemeinschaft! 
Rund um das letzte Vulkanlandcup-Spiel gegen den UTC 
Hatzendorf fand die jährliche Spätsommerparty statt – ein 
Tag voller sportlicher Spannung und bester Stimmung. Bei 
strahlendem Wetter begann der Tag mit einem packenden 
Derby, das wir siegreich beendeten. Im Anschluss sorgte ein 
Vereins-Blitzdoppelturnier für sportliche Highlights und 
Spannung auf den Plätzen. Als der Abend anbrach, 
verwandelte sich das Vereinsgelände in eine Festkulisse.  

Vulkanlandcup - Spannende Matches  
In der 11. Saison zeigten wir uns voller Entschlossenheit und 
Leidenschaft. Unsere Spieler kämpften sich bis an die Spitze und 
sicherten sich eine hervorragende Platzierung in der Gruppe. 
Nur zwei verlorene Einzelmatches trennten uns schlussendlich 
vom Einzug ins große Finale – diese Leistung erfüllt uns mit Stolz 
und motiviert für die Zukunft. Im nächsten Jahr stehen die 

Zeichen auf 
Umbruch und 
Weiterentwicklung. 
Wir setzen uns zum 
Ziel, neue 
motivierte Spieler 
gezielt aufzubauen 
und die 
Erfolgsgeschichte 
des Vereins 
fortzuschreiben.  

4. Masters-Turnier 
Ein sportliches Glanzlicht 
setzte dieses Jahr unser 
Kaindl Martin im 4. 
Masters-Turnier. In diesem 
prestigeträchtigen 
Wettbewerb um den 
gegehrten Teller messen 
sich die acht besten Spieler 
der Saison, und erneut zeigte er eindrucksvoll, warum er zu den 
Besten zählt. Bereits zum zweiten Mal nach 2023 holte er sich 
den begehrten Titel. Ein großes Lob geht auch an Matthias 
Semler, der sich bis ins Finale kämpfte und ein hervorragendes 
Turnier spielte.  

 

 

Hochzeiten im Vorstand – Herzlichste Glückwünsche an 
Christof & Petra und David & Lisa 💍💍💍💍�� 
Im September bzw. Oktober stand für einige vom Vorstand auch 
privat im 
Zeichen 
besonderer 
Ereignisse: 
Beirat 
Christof 
Weinrauch 
und unser 
Obmann-
Stellvertreter David gaben 
sich jeweils das Ja-Wort. 
Christof, seine langjährige 
Partnerin Petra, und David 
begann mit seiner Lisa diesen 
neuen Lebensabschnitt. 
Diese Hochzeiten sind ein 
freudiger Anlass, der zeigt, 
wie eng unser Vereinsleben 
mit dem persönlichen 
Lebensweg unserer Mitglieder verknüpft ist. Im Namen aller 
Mitglieder gratulieren wir den beiden Paaren und wünschen 
ihnen auf ihrem gemeinsamen Weg viel Glück und alles Gute. 

Abschlusswanderung 
Zum Saisonausklang genossen wir unsere legendäre 
Abschlusswanderung rund um das idyllische Breitenfeld und die 
majestätische Riegersburg – und fast 60 wanderfreudige 
Mitglieder und Freunde ließen sich diesen Tag nicht entgehen! 

Bei 
traumhaftem 
Herbstwetter 
wurde die 
Wanderung für 
Jung und Alt zu 
einem 
besonderen 

Erlebnis, das alle Generationen zusammen-brachte. Besonders 
erfreulich war die große Beteiligung unserer jüngsten 
Mitglieder, die mit viel Energie und Begeisterung dabei waren.  

Save the Date: Am 30.12.2024 feiern wir Bauersilvester auf der 
Tennisanlage in Breitenfeld – einfach vorbeikommen und mitfeiern! 
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ATC Breitenfeld/St. Kind

Ein Rückblick auf eine 
tolle Saison

In unserer Tennis-Saison 
2024 dürfen wir als Ver-
ein wieder auf erfreuli-

che Stunden und Tage am 
Tennisplatz zurückblicken. 
Besonders stolz sind wir 
auf die zahlreiche Teilnah-
me bei unseren Kinder- und 
Jugendkursen, mit unseren 
engagierten Tennislehrern 
Sabrina und Christian, die 
in diesem Jahr wieder mit 
vollem Einsatz am Platz 
standen. Mit viel Ehrgeiz 
und Freude erlernten die 
jungen Talente die Grund-
lagen des Tennisspiels und 
hatten dabei jede Menge 
Spaß. Aber auch die Er-
wachsenenkurse waren wie 
immer sehr gut besucht.

Die Tennisanlage war im 
Sommer wieder ein belieb-
ter Treffpunkt. Besonders 
in den Abendstunden, dank 
unserer neuen Flutlichtan-
lage, konnten viele Mitglie-
der und Freunde des Vereins 
auch nach Sonnenunter-
gang die Plätze nutzen. Das 
hat nicht nur bei so man-
chem Tennisbegeisterten 
geholfen, seine Fähigkei-
ten zu verbessern, sondern 
auch die Geselligkeit unter 
den Mitgliedern gefördert.

Ein Highlight der Saison 
war der Abschluss der Kin-
derkurse, verbunden mit 
einem Saisonabschlusstag 
mit lustigen Gaudi-Matches 
und leckeren Speisen vom 
Grill. Die jungen Spielerin-
nen und Spieler konnten 
an diesem Tag nicht nur 
ihr Gelerntes unter Beweis 
stellen, sondern auch zahl-
reiche Preise gewinnen. Na-
türlich ging dabei kein Kind 
leer aus. Neben Urkunden, 
Medaillen und den Kinder-
preisen gab es auch noch 
neue ATC T-Shirts über die 
sich unsere Nachwuchs-
talente sehr freuten. Ein 
besonderer Dank geht an 
dieser Stelle an unseren 
Hauptsponsor Ing. Hubert 
Sallegger, sowie an die Fir-
men BT3, Daniel S Beton 
und Firma Sadjak. – DANKE 
allen Sponsoren.

Wir bedanken uns bei allen 
Mitgliedern, Eltern und Un-
terstützern, die zu einem 
weiteren erfolgreichen Ten-
nisjahr beigetragen haben 
und wünschen eine be-
sinnliche Adventzeit, fro-
he Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Für den Vorstand, Obmann 
Christian Schwab
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Der TC Lödersdorf 
kann auf eine sehr 
erfolgreiche Ten-

nissaison 2024 zurück-
blicken! Nach zwei Vize-
meistertitel errang die 1. 
Mannschaft im Vulkanland-
cup den Meistertitel in der 
Klasse Starter und somit 
den Aufstieg in die nächst-
höhere Klasse Future. Im 
entscheidenden letzten 
Spiel konnte sich unsere 
Mannschaft eindrucks-
voll mit 6:0 gegen Minihof 
Liebau durchsetzen.

Auch die 2. Mannschaft von 
Lödersdorf konnte sich im 
Mittelfeld platzieren. Das 
Kindertraining wurde eben-
falls sehr gut angenommen 
und startet wieder Anfang 
Mai 2025. Auch das Boule 
Spiel (französische Form 
von Boccia) erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. 
Mittlerweile matchen sich 
bereits 15 Teams um den 
Clubmeistertitel! 

Ein weiterer Höhepunkt war 
der, zum 4. Mal durchge-
führte Familienwandertag. 
Bei herrlichem Wanderwet-
ter konnte sich der TC Lö-
dersdorf über mehr als 300 
Teilnehmer freuen. 

Der TC Lödersdorf bedankt 
sich bei all seinen Mitglie-
dern für die rege Teilnah-

me am Vereinsleben und 
wünscht ein besinnliches 
Weihnachtsfest, einen gu-

ten Rutsch und eine verlet-
zungsfreie Saison 2025! 

TC Lödersdorf



85

Wintermeisterschaft

Der UTC Riegersburg 
beteiligt sich mit 
folgenden Teams 

an der Wintermeisterschaft 
des steirischen Tennisver-
bandes:

 Herren Team1:  
Landesliga A

 Herren Team 2:  
Landesliga B

 Herren Team 3:  
1.Klasse

 Damen Team:  
Landesliga A

Hallentraining

Um natürlich auch im Win-
ter trainieren zu können, 
müssen dafür die Tennishal-
len in Feldbach, Bad Glei-
chenberg und Loipersdorf 
in Anspruch genommen.
Die fi nanziellen Ausgaben 
sind enorm und können 
nur mit Hilfe von Sponso-
ren und auch der Eltern 
einigermaßen abgedeckt 
werden, aber der Großteil 
dieser Hallenkosten wird 
vom UTC Riegersburg über-
nommen.

Besondere Erfolge 2024

Mannschaften
Sensationell ist sicher der 
Aufstieg unseres Damen-
teams in die Landesliga 
A. Drei Jahre lang hat un-
ser tolles Team kein Match 
verloren. Die Truppe von 
Trainer und Coach Manfred 
Gumhold spielt daher im 
nächsten Jahr in der höchs-
ten Liga der Steiermark.
Aber auch unser Herren-
team 1 hat es wieder ein-
mal geschafft in der Lan-
desliga A zu bleiben. Wenn 

auch denkbar knapp, aber 
immerhin im direkten Du-
ell gegen Hartberg, und 
das in der letzten Runde, 
und noch dazu im letzten 
Match. Der anschließende 
Jubel war grenzenlos!!! Vor 
allem hat man gesehen was 
der legendäre Teamgeist 
des UTC Riegersburg bewir-
ken kann!!

Daher spielt der UTC 
Riegersburg im Jahr 
2025 sowohl bei den 
Herren, als auch bei den 
Damen in der höchsten 
Liga!!

Herrenteam 3 wurde unan-
gefochten Meister in der 
dritten Klasse.

Einzelerfolge
Hannah Schröck: 
2. Platz / Doppel / Steir.MS 
U18 
2. Platz / Intersportturnier.

Clara Puchner:  
2. Platz / Doppel / Steir. 
MS U18, 
3. Platz / Intersportturnier  
3. Platz / Steir. MS U16.

Leo Gugatschka: 
1. Platz / Intersportturnier 
Champions B

Lukas Klampfl :
2. Platz / Doppel / Steir. MS

Jochen Nehr:  
2. Platz / Österr. MS 40+
1. Platz / Styrian Grand 
Slam / TC Kern

Peter Troissinger: 
1. Platz / Steir. MS 35+

2. Platz / Österr. MS 35+

Raphael Heidinger: 
1. Platz / Mühldorf

Oliver Neuhold: 
2. Platz Mühlorf 

Michael Rösler:  
1.Platz / Intersportturnier 
Future

Der UTC Riegersburg 
bedankt sich bei allen 
Sponsoren und Gön-
nern für die tolle 
Unterstützung im 
Jahr 2024.

UTC Riegersburg
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Bauernbund Altenmarkt
Der diesjährige Aus-

fl ug des Bauern-
bundes Altenmarkt-

Riegersburg führte Ende 
September nach Niederös-
terreich. Es war ein 3-Ta-
ges-Ausfl ug, der sehr infor-
mativ, abwechslungsreich 
und unterhaltsam war. 

Bereits am ersten Tag 
wurde die Zuckerfabrik 
AGRANA und die Donau 
Chemie besichtigt. 
Am nächsten Tag stand eine 
Führung im Stift Geras so-
wie ein Besuch der Wind-
mühle am Programm. Das 
Weinlesefest in Retz war der 
Höhepunkt des Abends. 
Am dritten Tag konnte man 
Neues im Tiergarten Schön-
brunn erkunden bevor es 
in Richtung Heimat ging. 
Ein gemütlicher Abschluss 

bei einem Buschenschank 
durfte natürlich nicht feh-
len. 

Ein herzliches Dankeschön 
an die Verantwortlichen für 
die Organisation diese ge-

lungenen Ausfl ugs. 

  
 
 
 
 

Frühzeitige professionelle Begleitung kann eine große Unterstützung darstellen. 
Zögern auch Sie bei Bedarf bitte nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Wir sind von Montag bis Freitag von 08:00 – 15:00 Uhr unter 0676 / 87 54 400 58 für Sie erreichbar.

    Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege/Pflege(fach)assistenz 
    Heimhilfe/Alltagsbegleitung
    Seniorentageszentrum
    Betreutes Wohnen
    24-Stunden Personenbetreuung

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Die Mitarbeiter:innen der mobilen Pflege und Betreuung des Roten Kreuzes haben 
im vergangenen Jahr mit zahlreichen Hausbesuchen und persönlicher Beratung 
dazu beigetragen, dass viele Menschen so lange wie möglich sicher und gut 
betreut im eigenen Zuhause leben können. Herzlichen Dank für das Vertrauen, 
das uns in Ihrer Gemeinde auch 2024 wieder geschenkt wurde. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

         
und ihr Team der mobilen Pflege und Betreuung in Feldbach

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Silvia Schreiber
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Unsere monatlichen 
Wandertage führten 
uns nach Altenmarkt 

und in den Edelsgraben.

In Zusammenarbeit mit Sty-
ria Vitalis und der Gesun-
den Gemeinden gab es im 
Laufe des Jahres mehrere 
Veranstaltungen. Gestartet 
haben wir mit einem Ta-
rockkurs unter der Leitung 
von Herrn Franz Dorrer. Da-
nach gab es unter der Lei-
tung von Frau Maria Dorrer 
eine Kräuterwanderung, wo 
wir lernten, dass Unkräuter 
in den meisten Fällen Wild-
kräuter sind und einerseits 
schmackhaft aber auch sehr 
gut bei einzelnen Wehweh-
chen effektiv einsetzbar 
sind. Im Sommer trafen wir 
uns zum freien Singen im 
gemütlichen Schatten. Frau 

Eva Wieser tanzte mit uns 
im Kreis, aber auch Sessel-
spiele. Auch das Sesselyoga 
für Senioren mit Christine 
Thurner fand sehr großen 
Anklang.

Am 13. Oktober strömten 
viele Senioren nach Kren-
nach zu unserem alljähr-
lichen Herbstfest. Als Eh-

rengäste konnten wir Frau 
Nationalratsabgeordnete 
Dr. Agnes Totter und den 
Landesgeschäftsführer des 
Steirischen Seniorenbun-
des Fritz Roll, sowie Bezirk-
sobmann- Stellvertreterin 
Anneliese Fuchs begrüßen. 
Die Tanzfl äche war nur frei 

während der Ansprachen 
bzw. der Aufl ösung des 
Schätzspiels. Sepp und sei-
ne Musikanten trafen sehr 
gut den Musikgeschmack 
unseres Publikums.

Obfrau Uschi Klug

Seniorenbund Ortsgruppe Riegersburg

FROHE 
WEIHNACHTEN 

UND EIN 
GESUNDES UND 
GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR!  

 

WÜNSCHEN  

FAMILIE PREHM                                   
UND MITARBEITER! 
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ÖKB Ortsverband Breitenfeld
Seit längerer Zeit ha-

ben wir wieder einen 
Ausfl ug unternom-

men. Bei schönem Spät-
herbstwetter war das Ziel 
Großraming im Ennstal. 
Mit einer Floßfahrt mit der 
„Schwimmenden Almhütte“ 
konnten wir die Schönhei-
ten dieser Gegend genie-
ßen und gleichzeitig mit 
einem geschmackvollen 
Buffet unseren Hunger 
stillen. 

Im Anschluss ging es wei-
ter zur Wallfahrtskirche 
Mariazell, wo wir bei freier 
Bestimmung für mehrere 
Stunden eine besinnliche 
und schöne Zeit verbringen 
konnten. 

Zum Abschluss des Tages 
haben wir in uns in einem 
heimischen Buschenschank 
gestärkt.

Posch Alexius, IT Ref.



89

ÖKB Ortsverband Riegersburg
Grillfest 2024

Das erste Mal seit 
Corona fand heuer 
wieder das Grillfest 

des ÖKB Riegersburg statt. 
Trotz großer Hitze wurde 
das Fest ein voller Erfolg. 
Danke an alle Besucher, 
die großzügigen Spender 
und alle freiwilligen Helfer. 
Für das Jahr 2025 hat die 
Planung schon begonnen. 
Voraussichtlicher Termin ist 
der 3. August.

Totengedenken Löders-
dorf und Riegersburg

Der ÖKB hielt in Lödersdorf 
im Zuge der Messe und in 
Riegersburg im Rahmen 
des Martinisonntag das tra-
ditionelle Totengedenken 
ab. Umrahmt wurden beide 
Feiern von der Marktmu-
sikkapelle Riegersburg. Ein 
großes Danke an die Redner 
GK Hartinger Johann in Lö-
dersdorf und Bgm. Manfred 
Reisenhofer in Riegersburg.

Ortsverband Riegersburg
    Einladung zum

KAMERADSCHAFTS-
Ball

Panoramasaal Wippel Hofberg
Samstag, 1. Februar 2025

Um Ihren werten Besuch bittet der ÖKB Riegersburg

Vorverkauf: 2,50  •  Abendkasse: 5,-
Panoramasaal Wippel Hofberg

Musik:Beginn: 20 Uhr

GROSSER
GLÜCKSHAFEN
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Serie: Tipps vom Steuerberater
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Wer haftet bei 
einer Hunde-
attacke?

Zuletzt haben sich 
Medienberichte über 
Hundebisse bzw. 

sonstige Zwischenfälle mit 
Hunden gehäuft. In diesem 
Zusammenhang stellt sich 
eine Vielzahl an rechtlichen 
Fragen. Wer haftet unter 
welchen Voraussetzungen? 
Wer bezahlt den Schaden? 
Muss für den Hund eine 
Haf tpf lichtversicherung 
abgeschlossen werden?

Nach den allgemeinen 
Grundsätzen des Schaden-
ersatzrechtes haftet jene 
Person, die den Schaden 
rechtswidrig und schuld-
haft verursacht hat. Bei der 
Haftung von Schäden durch 
Tiere haftet grundsätzlich 
jene Person, die nicht für 
die erforderliche Verwah-
rung oder Beaufsichtigung 
des Tieres gesorgt hat. Was 
erforderlich ist, hängt von 
den Umständen des Einzel-
falls ab, wie beispielswei-
se der Gattung des Tieres, 
dessen Eigenschaften und 
Eigenarten, dessen Ver-
wendung, dem bisherigen 
Ver-halten, der Umgebung 
und der Wahrscheinlichkeit 
einer Schadenszufügung. 
Wenn das Tier daher in Kon-
takt mit vielen Menschen, 
insbesondere Kindern, 
kommt oder kommen kann, 
sind naturgemäß andere 
Vorkehrungen zu treffen. 
Die jeweilige Person haftet 
daher grundsätzlich dann, 
wenn sie – objektiv be-
trachtet – einen Sorgfalts-
verstoß zu verantworten 
hat. 

Für den Halter eines Tieres 
kommt es dabei zu einer 
gewissen Haftungsver-
schärfung, und zwar zu ei-
ner Beweislastumkehr. Der 
Tierhalter muss nämlich 
beweisen, dass er für die 
erforderliche Verwah-rung 
oder Beaufsichtigung des 
Tieres gesorgt hat. Tierhal-
ter ist grundsätzlich jene 
Person, die die tatsächliche 
Verfügungsmacht über das 
Tier hat und dessen Verhal-
ten regelmäßig erzwingen 
kann. Wer mit dem Hund 
des Nachbarn Gassi geht, 
ist somit nicht dessen Hal-
ter. Bei solchen Personen 
kommt es nicht zur Be-
weislastumkehr. Hier muss 
der Geschädigte beweisen, 
dass diese Person schuld-
haft die Verwahrung oder 
Beaufsichtigung des Tieres 
vernachlässigt hat.

Auch bisher als gutmütig 
bekannte Hunde, bei denen 
es bis dato zu keinen Zwi-
schenfällen gekommen ist, 
müssen ausreichend ver-

wahrt oder beaufsichtigt 
werden. Es ist daher ein Irr-
glaube, dass man beim ers-
ten Zwischenfall des Tieres 
nicht haftet.  

Nachdem bei Hundeat-
tacken Schadenersatz-
forderungen von mehre-
ren (Zehn-)Tausend Euro 
denk-bar sind, muss in 
der Steiermark – wie auch 
in Wien, Oberösterreich, 
Salzburg und Niederöster-
reich – für einen Hund eine 
Haf tpf lichtversicherung 
mit einer Versicherungs-

summe von zumindest EUR 
725.000,00 abgeschlossen 
werden. Der Schaden wird 
daher in aller Regel von 
dieser Haftpfl ichtver-siche-
rung bezahlt. 

Für sämtliche Fragen rund 
um das Thema Schaden-
ersatzrecht steht Ihnen 
das Team der Weinrauch 
Rechtsanwälte GmbH jeder-
zeit zur Verfügung.

Weinrauch 
Rechtsanwälte 
GmbH
KANZLEI FEHRING
Hauptplatz 9
8350 Fehring
T +43 3155 20 994
F +43 3155 20 994 150
kanzlei@anwaltei.at
www.anwaltei.at

Serie: Tipps vom Rechtsexperten
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Wir gratulieren
den Jubilaren!

Foto links: 90. Geburtstag von Herrn 
Anton Kleinschuster aus Breitenfeld

90. Geburtstag von Frau Luzia Ferz aus Lembach

Alle halben Jahre werden die 75er, 80er und 85er-Jubilare geehrt, diesmal lud die Gemeinde in das Kutscherstüberl Wallner
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 Paul Michael Huber, Bergl

 Kian Bauer, St. Kind

Herzlichen Glückwünsch den Eltern!

Willkommensgeschenk für 
jedes Baby in unserer Gemeinde 

Daten-Stand per 
Übermittlung  zur Druckerei. 

Gemäß Datenschutz-Grundverord-
nung wurden Zustimmungserklä-

rungen für die Zeitung erteilt.

90. Geburtstag von Herrn Johann Koth aus Riegersburg

Herzlichen Glückwünsch den Eltern!

Foto rechts: 

Ein bisschen Mama, ein 
bisschen Papa und ganz viel 

Wunder - Unser Sohn Kian hat 
am 28.10.2024 das Licht der 

Welt erblickt. Die glücklichen 
und stolzen Eltern 

Lisa & Dominic
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Veranstaltungen & Termine
Stand per 02.12.2024

Alle Veranstaltungen die wir gemeldet bekommen oder die Vereine oder Betriebe selbst rein-
stellen, können Sie im Veranstaltungskalender der Geminfo.App Riegersburg laufend ab-
fragen. Falls Ihre Veranstaltung noch fehlen sollte, dann einfach eine Mail an die Gemeinde 
- gde@riegersburg.gv.at - schicken. Der QR-Code oben führt direkt zum Veranstaltungskalender. 



Vielen Dank für die freiwilligen Druck-
kostenbeiträge zur Gemeindezeitung 
„Riegersburger Vulkan“. Das zeigt 
uns Ihre Wertschätzung für unse-
re Arbeit. In der letzten Ausgabe des 
Jahres liegt auch ein Zahlschein bei. 

Sie können auch über Ihre Bank-App den 
nachfolgenden QR-Code einscannen.

DANKE!

Foto: (c) Der FerderFoto: (c) Der Ferder


